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Keine Landlagsauslösung in Preuhen .
Ans Ju allsmehrheik

jttr das Kabinett Braun .
Der deuischoationale Mthtrauensanlrag abgelehnt ,
^ e « Handlungen Uder eine Umbildung des Kabinetts
bis zum legten Augenblick . — Keine endgültige

Lösung der Krise.
0 . Berlin . 8. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Die heutige

Sitzung de» preobischen Landtags , die von t Uhr ans 5 Uhr vertagt
bürde, um den Fraktionen Zeit zu Verhandlungen über die Bildung
' weg neuen Kabinett » zu lassen , wurde um 5.20 Uhr durch den
Präsidenten Bartel » eröffnet. Auf der Tagesordnung stand zu-
' '« >hst al» erster Gegenstand der Mihtrauensantrag der Deutsch -
»>itionalen , der folgenden Wortlaut hat :

»Der Landtag wolle beschliehen : Das Ministerium besitzt das
"ach Artikel 54, Absatz Z der Verfassung zu seiner Amtsführung
kotige Vertrauen nicht."

Ein Antrag der kommunistischen Fraktion , eine Erklärung vor
Vornahme der Abstimmung zuzulassen , wurde gegen die Stimmen

Kommunisten und der Völkischen abgelehnt . — Sodann
Ichritt da» Haus zur

Abstimmung über den deutfchnationalen
Mibtranensantrag ,

^ c ein« namentliche war . Nach Beendigung der Abstimmung?-
Handlung verkündete der Präsident folgende» Ergebnis :

Es wurden im ganzen abgegeben 438 Stimmen , davon lauteten
3o 216 auf Nein 222. Der deutsch national « Mis > .

' ° u e n san trag ist also a bg « l « hnt . Ein besonderer Ver-
iiuensantrag kommt damit nicht mehr in Frage .

*
, m. Berlin , 8. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-? 'tui,g. ) Das preußische Kabinett Braun hat also im Landtag eine
Scheit von ganzen sechs Stimmen erreicht. Bei Licht besehen ist
. ^!er Sieg ein Z u fa l ls e r fo lg , mit dem man bei so knapper
^Usbalancierung der Mehrheitsverhältnisse immer rechnen muß. Die
^

°zialdemokraten haben Zuwachs erhalten durch einen Kommunisten,J ' Zu ihnen übergetreten ist, auf der anderen Seite haben die beiden
. Ugiieder des äußersten rechten Flügels des Zentrums sich der Ab -
' |Kmmtg ferngehalten . Dafür aber haben auf der Rechten 8 Mit -

lcder gefehlt. Ob das auf Krankheit zurückzuführen ist oder ob sieNer Auflösung aus dem Wege gehen wollten, kann im Augenblick
Eingestellt bleiben.

Die Presse der Weimarer Koalition wird in jedem Falle aus der
^ stimmung einen großen Erfolg machen , obwohl sie eigentlich keine
^ che dazu hat . Man soll doch nicht vergessen , daß bis zum Freitag
^ chmittag immer noch die Rede davon war , das Kabinett Braun
j J ^ e sich nicht mit einem abgelehnten Mißtrauensvotum begnügen,
jw,

n
.
e'n positives Vertrauensvotum verlangen und im Ablehnungs -

v f mit der Auflösung des Landtages antworten . Sie hat sich aber
tt

nn doch zufrieden gegeben damit , daß das deutschnationale Miß -
^u ?nsvotum abgelehnt wurde. Dann hat Herr Braun seine Sachen
packt und ist befriedigt nach Hause gegangen. Wir können uns

stellen , daß das Zentrum einen Teil seines rechten Flügels bis zur
Ahnung des deutschnationalen Mißtrauensvotums mitbekam, daß

^ aber ein positives Vertrauensvotum nicht wagen durfte , ohne sich
t 1 Gefahr auszusetzen , daß die ganze Gruppe , die sich um Herrn
(nu? e5 "" ^ sammelt hatte , den Saal verließ, oder sich der Stimme
^ hielt, sodaß die sechs Stimmen Mehrheit in eine Minderheit ver-
j„ ^ elt worden wären . Ganz wohl fühlt sich das Zentrum jedenfalls

Rolle nicht , in die es sich z. Zt . hineinmanöveriert hat . Das
ct fcn auch die Verhandlungen , die bis zum letzten Augenblick nach

hinüber gespielt haben. Sie schienen am Freitag vormittag
tW 3U versprechen , weshalb nach gewöhnter preußischer Me-
Ist b

Abstimmung um einige Stunden verschoben wurde . Nachher
^

o »ch nieder nichts daraus geworden, weil die Sozialdemo -
N »

' en ' bie öwar nach wie vor bereit sind , Herrn Seve -
8 in die Wüste zu schicken , doch mit einer gleichmäßigen

^
^ ilnng des Einflusses im künftigen Kabinett nicht einverstanden

S ' I?ni3
.
ern eine Extrawurst für sich beanspruchen . Der Vorschlag

Regierung aus politischen Vertretern der Weimarer Koalition
H oachministern der Rechtsgruppe zu bilden , ist von den Deutsch -
^ "alen mit Recht abgelehnt worden. Wenn also die Abstimmung

ausgelaufen wäre , war vielleicht die Auflösung und die Reu-
" unvermeidlich.

kij politisch wird man es freilich nicht zu bedauern brauchen, daß
' ° gelaufen sind . Wit haben ein starkes Ueberangebot an

il^ Bhle,, gehabt , und der Wähler kann verlangen , daß er einmal
t Q

a ? verpusten darf,' aber gelöst ist die Krise in Preußen
urlich noch nicht . Die Zufallsmehrheit vom Freitag bleibt
eine zahlenmäsnge Mirlderheit . Das Kabinett wird zwar jetzt

^ .
° c

.über ein Mißtrauensvotum stürzen können , weil dazu nach der
^ . ^ ssung 226 Stimmen erforderlich sind , die von der Opposition nicht
,5

'
^ bracht werden können . Die Entwicklung geht also weiter , und

heute eigentlich wahrscheinlicher als je , daß nach kurzer Frist
^ '

Jeue Kombination in Preußen gefunden wird , die der Herrschaft
h,,. Weimarer Koalition ein Ende macht , an deren Stelle dann ein
i,p oder minder politisiertes Beamtenkabinett aller Par -
S, treten würde , dessen wichtige Aufgabe es wäre , für eine
Ity»

'Gerung der Regierung zu sorgen. Denn schließlich ist es ein
t]̂

'e5 Unfug, wenn jetzt seit dem ersten Sturz des Kabinetts Braun ,
^ >e >t dem 23 . Januar , in Preußen dauernd Kabinette regieren ,*

if ! r ersten parlamentarischen Voraussetzung, des Vertrauens der^ Vertretung, entbehren.

Die Initialive bei den Parteien.
* Berlin , 8 . Mai . (Funkspruch .) In der Frage der Erweite -

rung der Regierungsbasis in Preußen scheint , wie die Telegr .-Union
von zuständiger Stelle hört , nicht beabsichtigt zu sein , daß Minister -
Präsident Braun zur Zeit von sich aus neue Vorschläge macht . Der
Ministerpräsident scheint vielmehr den Fraktionen die Initiative
überlassen zu wollen.

Die Deulsche Volkspartei für ein Kabinelt der
Volksgemeinschaft .

* Berlin , 8 . Mai . (Drahtbericht .) Die Deutsche Volkspartei
hat sich in ihrer Fraktionssitzung dahin ausgesprochen , daß der Weg
der Bildung eines Kabinetts der großen Volksgemeinschaft weiter
zu verfolgen sei . Eine Neubildung der großen Koalition in Preu -
ßen komme für sie nicht mehr in Frage . Für Samstag vormittag
haben die anderen Fraktionen vor der Plenarsitzung wiederum Sitz -
ungen anberaumt .

Die Vorbereiluncen für den Empfang
Äindenburgs .

«n. Verlin , 8. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
le - tung .) Für die Spalierbildung zum Hindenburgempfang haben
sich weit über 200 000 Personen gemeldet, sodaß das Polizeipräsidium
Anmeldungen nicht mehr entgegennehmen kann. An der Spalier -
bildung werden sich fast alle Vereine und Verbände der Rechten ,aber auch eine außerordentlich hohe Anzahl Turner , die mit
51! 000 Mann aufmarschieren werden, beteiligen . Obwohl die Strecke
Bahnhof—Heerstraße bis zum Reichspräsidenten-Palais 6 Kilometer
lang ist , weiß man nicht , wie man die 200 000 Teilnehmer zu beiden
Seiten der Straße unterbringen soll. Es wird wohl nicht zu um -
gehen sein , daß sie sich m mehreren Gliedern hintereinander auf-
stellen müssen . Vom Brandenburger Tor bis zur Reichskanzlei selbstbildet die Schupo Spalier , die übrigens mit ihren sämtlichen SO Be¬
reitschaften mit über «000 Mann zur Stelle sein wird , um die ord -
nungsmäßige Abwicklung des Einzuges zu erleichtern. Man rechnet
auch mit einem überaus starken Fremdenbesuch. Schon setzt zeigt
sich eine große Nachfrage nach Zimmern in den Hotels und Pensionen.

Die Ehrungen in Kan ??over .
Dz . Hannover , 8 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Am 7 . Mai abends erlebte Hannover eine Kundgebung, wie sie in

ihrer Geschlossenheit und Großartigkeit die Stadt noch nie gesehei.
hatte . Zur Ehrung ihres scheidenden Ehrenbürgers , des Reichspräsi-
denten von Hindenburg . brachten etwa 20 000 Vertreter sämt-
licher Bildungsstände dem Generalfeldmarschall einen Fackelzug . Es
beteiligten sich unter anderen die Hannoversche Studentenschaft mit
ihren Hochschildbannern und Verbindungsfahnen , die Chargierten in
Wichs , der Verein deutscher Studenten und die Verbände der alten
Herren , die Schützen , Krieger - und Regimentsvereine , der Deutsche
Offiziersbund , der Marineverein und der Ruderverein . An dem Fackel-
zug nahmen ferner teil die Sport - und Turnvereine . Das hannoversche
Handwerk begrüßte im Zug seinen Ehrenobermeister. Schlächter- , Satt -
ler- und Schneiderinnungen zogen mit ihren Fahnen vorbei . Ihnen
schlössen sich an die Gesangs- und Bürgervereine , die Schüler der
Lehranstalten usw .

* Hannover , 8 . Mai , (Funkspruch ) . Kurz vor der Abreise Hin-
denburgs nach Berlin wird er eine Abordnung der Vaterländischen
Verbände und der Stadt Hannover empfangen, die ihm nochmals
ihren Glückwunsch übermitteln werden.

Die erste Lesung
der Auswerlungsvorlage .

Ueberweisung an den Auswerlungsausschutz . — Alle
Aedner jür eine rasche Erledigung .

* Berlin , 8 . Mai . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnet
die heutige Sitzung des Reichstages um 2 .20 Uhr . Zur ersten Lesung
aer Auswertungsvorlage drängt Abg . Keil (Soz.) auf möglichst
rasche Erledigung der Vorlage und warnt vor jeder Verschleppung
und Verzögerung. Es sei schon an sich außerordentlich bedauerlich,
daß die Regierungsvorlage so spät eingegangen sei und daß der Aus -
wertungsausschuß so lange darauf gewartet habe, anstatt energisch
vorzugehen. Nun müsse aber das Auswertungsproblem schleunigst
gelöst werden und die Vorlage noch vor dem 30. Juni zur Erledigung
kommen . Die Sozialdemokratie werde sich auf keinen Fall auf eine
Hinauszögerung dieses Termins einlassen. Die Regierung habe
gegen die individuelle Aulwertungsmethode stichhaltige Gründe bis -
her nicht anführen können . Sollte sie aber auf der schematichen Aus¬
wertung bestehen bleiben, dann müßte der Höchstsatz der Aufwertung
erheblich über 25 Pro, , hinausgehen . Für leistungsschwache Glau -
biger könnten Ermäßigungen zugelassen werden. Die Mittel für eine
erhöhte Aufwertung könnten aufgebracht werden durch eine Be-
steuerung der -Jnslationsgewinne .

Abg . Hergt sdntl .) erkennt in einer kurzen Erklärung an . daß
' •ie Regierung auch auf dem Standpunkt der Aufwertungsnotwendig -
keit stehe , ihre Vorschläge seien aber noch nach verschiedenen Richtun¬
gen verbesserungsbedürftig . Die Deutschnationalen seien
zu verständiger Mitarbeit in der Aufwertung be -
reit und würden sich dabei der größten Zurückbaltung befleißigen,
um dieses bedeutsame Gesetzgebungswerk dem Parteistreit zu cnt^
ziehen und seine schleunige

"
Verabsckieduna zu fördern. (Beifall

rechts. Lachen links .)

Die Wahl Kindenburgs
für gülug erklärk.

Die Arbeilen des Wahlprüfungsgerichts .
★ Berlin , 8 . Mai . (Funkspruch .) Im Reichstag trat heute vor-

mittag das Wahlprüfungsgericht zur Prüfung der Wahl des Reich «-
Präsidenten unter dem Vorsitz des Abgeordneten Spahn (Zentrum )
zusammen. Dem Gericht gehören außerdem an : die Abgg. D . Kahl
($ . V .) , Dittmann ( SPD .) , ferner Reichsgerichtsrat Dr . Bus 1
und Katthuhn , vom Reichsministerium als Beauftragter Mini --
sterialrat Dr . Kaisenberg Reichsgerichtsrat Katthuhn berichtete zu -
nächst über die eingegangenen Beschwerden . Er brachte eine gan^e
Reihe von Beschwerden vor, die sich aus den ersten Wahlgang be-
ziehen und teilte dann das Ergebnis der zweiten Wahl nach den
amtlichen Feststellungen mit . Der Reichswahlleiter hatte die rech-
nerische Nachprüfung diesmal nicht auf sämtliche Wahllisten au»-
gedehnt, sondern nur eine Stichprobe vorgenommen und die Zahlen
des Wahlkreises Leipzig geprüft . Diese Stichprobe habe erkennen
lassen , daß die Feststellungen im allgemeinen ordnungsgemäß wa-
ren . Es handle sich nur um geringfügige Beanstandungen , wie sie
auch bei früheren Wahlen vorgekommen seien . Der Reichswahlleiter
zog daraus den Schluß, daß keine Bedenken vorlagen anzunehmen,
daß die rechnerischen Feststellungen, die von dem Kreiswahlausschuh
getroffen sind, als im wesentlichen richtig zu bezeichnen seien und da--
her der Berechnung der Gesamtstimmenzahl auch für die gesamten
Wahlen zugrundegelegt werden könnten.

In den Nachmittagsstunden wurde eine Pause eingelegt. Nach
dem Wiederzusammentritt zog sich das Wahlprüfungsgericht zu einer
vertraulichen Sitzung zurück , die bis in die späten Abendstunden an -
dauerte . Infolgedessen ist anzunehmen, daß der 'Spruch des Gerichts
erst am Samstag gefällt werden wird . Immerhin steht jetzt schon
soviel fest, daß eine Anfechtung der Wahl Hindenburgs
nicht erfolgen wird .

Im weiteren Verlauf der Sitzung des Wahlprüfungsgerichts
wurden von Reichsgerichtsrat Kattuhn noch verschiedene Beschwer »
den und Einsprüche gegen den 2 . Wahlgang der Reichspräsidentenwahl
vorgelegt. Unter anderem ist einer im „Vorwärts " veröffentlichten
Beschwerde nachgegangen worden. Der beschuldigte Wahlleiter gibt
in seiner Erwiderung zu , einige Tage vor der Wahl persönlich in etwa
IS Häufern den Stimmzettel im Zusammenhang mit dem Propaganda »
.lettel für Hindenburg gebracht zu haben und den Namen Hindenburg
angekreuzt zu haben . Er habe nur zeigen wolle, wie der Stimmzettel
aussähe. Auf eine andere Beschwerde über eine Unterbrechung des
Wahlaktes wird von dem Mahlleiter erklärt , daß die Wahlhandlung
auf fünf Minuten unterbrochen werden mußte, weil der Wahlvorstand
von dem Wirt des Lokals zum Kalben einer Erstlingskuh zum Bei-
stand hinzugerufen worden fei . ( !) Der Vertreter der Sozialdemo-
kratischen Partei , Reichstagsabgeordneter Stelling , brachte neue Ve»
fchwerden vor und erklärte , daß in Ostpreußen sämtliche Gemeinde-
Vorsteher mit Ausnahme der sozialdemokratischen zu Wahlvorstehern
gemacht worden seien . Seiner Partei liege etwa nicht daran , die
Amtseinführung des neuen Reichspräsidenten zu verschleppen , jedoch
müsse die Reinheit des öffentlichen Lebens gewährleistet werden.

Das Wahlprüfungsgericht hat nach 10 Uhr abends beschlossen,
die am 28. April erfolgte Wahl des Generalfeldmarschall v . Hinden-
bürg zum Reichspräsidenten für gültig zu erklären . Die
vorgebrachten Beschwerden hätten — auch wenn sie richtig gewesen
wären — an dem Ergebnis der ans den Generalfeldmarschall ent¬
fallenden Mehrheit nichts ändern können. Infolgedessen ist die
Wahl für gültig erklärt worden

Abg . Dr . Sche,tter (Zentrum ) weist in einer Erklärung seiner
Partei ebenfalls auf die Notwendigkeit der Verabschiedung der Auf-
wertungsgesetze hin . Mit der Vorlage der Gesetzentwürfe sei endlich
der erste Schritt zur Lösung der großen Aufgabe vorwärts getan.
Die Zentrumspartei lege , getreu ihrer bisherigen Stellungnahme ,
Wert darauf , daß gerade die sozialpolitischen Belange in den Dor-
dergrund gestellt und wirtschaftliche Erwägungen nur insoweit be-
lücksichtigt werden, als es zur Au»rcchterhaltung der gesamten Wirt -
schaft unabweisbar notwendig fei . Weit enger als das Aufwer-
tungsgesetz sei der iEntwurk über die Anleiheablösung mit dem
Steuerproblem verwachsen . Bedenklich sei es Wer , die Vorschriften
für das Reich ebenso schematisch auf die Lönder anzuwenden, deren
Leistungsfähigkeit einer gründlichen Nachprüfung bedürfe. Bei ern»
' er Arbeit im Ausschuß werde eine im Interesse des sozialen Frie¬
dens und des Aufstiegs des Wirtschaftslebens gelegene befriedigende
Regelung erreichbar sein . (Beifall im Zentrum .)

Abg . Dr . Wunderlich (D . Vp .) verliest eine in ähnlichem
Sinne gehaltene Erklärung der Deutschen Volkspartei . Eine alle
Varteien befriedigende Lösung werde sich kaum erreichen lassen , denn
bei aller Anerkennung der berechtigten Forderungen der durch die
Inflation Geschädiaten müsse auch darüber gewacht werden, daß die
Stabilität der Währung nicht von Neuem gekährdct werde. Der
Ausschuß müsse rascheundg ute Arbeit leisten .

Abg . Korsch ( Komm .) spricht diesem Reichstag die Fähigkeit
ab . eine befriedigende Lösung zu finden.

Abg . D i e t r i ch - Baden ( Dem . ) bedauert , daß die Forderung
der Ein ^elaufwtrtungen fallen gelassen worden sei . Es sei gewiß
bedauerlich , daß so viele ihr Geld verloren haben , noch schlkmm-r
W sei , daß man diesen Armen iabrelang Unerfüllbares vorgegau¬

kelt habe . Wesentliche Verbe^erunaen der -etzigen Vorlage feien not-
" dig . Die Berm ? gen ? iun" chs - und die ^ ermögenserbaltungssteuer

>ollte möglichst bald eingeführt werden , Eine solche Vorlage würde
T>es™ tTitf) nir Borubiguna fieitYngen .

Abg. Jörrissen (W . V Vg.) tritt für Aufwertung in
weitestem Maße ein. Gleichzeitig mit der Aufwertung müsse

Auswerlungsdeballe im Aeichskag .
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aber auch die Frage des Finanzausgleichs und der Wohnungszwangs -
Wirtschaft geregelt werden . — Abg . E m m i n g e r (BV .) erkennt an ,
daß die Vorlage wesentliche Forkschritte gegenüber der früheren
Stellungnahme der Regierung bedeute . Im Ausschuß werde noch
über die Höhe der Aufwertung zu reden sein . — Abg . Seifert
(NF .) bedauert , daß die Deutschnationalen nicht daran denken , ihre
Wahlversprechungen zu halten . Sie seien von der Regierung anschei-
nend kräftig bearbeitet worden . Deutschland müsse wieder ehrlich
werden . — Abg . Feder (NF .) bezeichnet die Vorlage nicht als Auf -

wertungs - sondern als Abwertungsgefetze .
Damit schließt die Aussprache . Die Vorlage wird dem Auf -

roertungsausschuß überwiesen . Das Haus vertagt sich
auf Samstag 12 Uhr . Auf der Tagesordnung : Haushalt des Reichs -
lvirtschaftsmlnisteriums .

Die Beratungen im Steuerausschutz.
* Berlin , 8. Mai . (Funkspruch .) Im Steuerausschutz des

Reichstages wurde heute die Aussprache über die Steuervorlage des

Reichstages fortgesetzt . Abg . Dr . Fischer - Köln (Dem .) betonte ,
daß eine zweckmäßige Einzelberatung nicht eher möglich wäre , bis

nicht über die sofortige Vorlage eine grundsätzliche Uebereinstim -

niung herrsche , wodurch eine direkte Ermäßigung des gegenwärtigen
Steuerdruckes erzielt werden könnte . Reichsfinanzminister von

Schlieben legte an Hand eines ausführlichen Zahlenmaterials
dar , daß er keine Thefaurierungspolitik , sondern ledig .

Iich eine vorsorgliche Finanzpolitik treibe . Staatssekretär von

Copitz gab dann einen Ueberblick über das Aufkommen aus

Umsatz - und Verkehrs steuern sowie aus Zöllen und Ver -

brauchssteuern . Das Aufkommen aus Umsatz - und Verkehrssteuern
im Rechnungsjahr 1925 werde auf 5 023 000 000 R .M . geschätzt,
darunter das Aufkommen aus der Lohnsteuer mit 1200 000 000 , aus
der veranlagten Einkommensteuer mit 700 000 000 , aus Körper -

schaftssteuern mit 800 Millionen , aus Vermögenssteuern mit 500

Millionen , aus der Erbschaftssteuer mit 33 Millionen , aus Umsatz-

steuern mit 1610 Millionen , aus Kapital -Verkehrssteuern mit 130

Millionen , aus Kraftfahrzeug - Steuern mit 60 Millionen , aus Ve -

förderungssteuern mit 276 Millionen . — Von dem Aufkommen aus

Umkatz- und Verkehrssteuern sind an die Länder und Gemeinden

2328 Millionen zu überweisen , sodaß dem Reiche also schätzungs-

weise 2695 Millionen aus diesen Steuern verbleiben . Das Auf -

kommen an Zöllen und Verbrauchssteuern werde für das Rechnung ?-

jähr 1923 mit 1528 Millionen geschätzt.
Der Steuerausschuß beschloß nach kurzer Aussprache , einen aus

Sachverständigen des 'Steuerausschusses , des Auswärtigen Ausschusses
« nd des Hauptausschusses des Reichstags bestehenden Unteraus -

! chuß zu schaffen , der das Einzelmaterial durchberaten soll.

Eine interfraktionelle Kotoniawereinignng
des Reichstags.

* Berlin , 8 . Mai . (Funkspruch . Im Reichstag fand heule eine

Besprechung von Abgeordneten aller Fraktionen statt , die durch kolo-

nialamtliche Stellung , durch kolonialwirtschaftliche Betätigung im

Auslande oder durch kolonialpublizistisches Wirken zu unserer frü

Heren Kolonialpolitik in ' unmittelbarer Beziehung standen . Es
wurde eine interfraktionelle Kolonialvereinigung des Reichstages ze-

pründet . Die vorbereitenden Schritte für die praktische Arbeit der

Vereinigung wurde einem kleinen Ausschuß übertragen , der sich aus
den Abgeordneten Dr . Dell (Ztr .) , Dr . Dernburg (Dem .) , Dr . Ques -

Jcl (Soz .) .
'Sachs (DN .) und Dr . Schnee (DVP ) zusammensetzt .

Der Reiseverkehr zwischen Deutjchland und
Oesterreich .

Verhandlungen über die Aufhebung des Sichtvermerks .
TU . München . 8 . Mai . (Drahtbericht .) Heute vormittag fan -

den in München im Innenministerium Verhandlungen zwischen den
Vertretern der österreichischen und der Reichsregierung über die Auf -
Hebung des Sichtoermerkszwangs im Reiseverkehr zwischen den bei -
den Ländern statt . Die deutschen Vertreter erklärten sich mit der
vollständigen Aufhebung des Sichtvermerks und der Gebühren be-
reit . Die österreichischen Vertreter erklärten demgegenüber , daß sie
ebenfalls weitgehend en ^ ankommen wollten , aber nicht ermächtigt
seien , auch die Gebühren für den Sichtvermerk fallen zu lassen .
Deutscherseits wird die Beibehaltung der Gebühren nicht für traz -
bar gehalten . Die Verhandlungen gehen weiter . Die österreichi -
schen Vertreter werden über die Eebührensrage bei ihrer Regi -
rung berichten .

In Schillers Grburtsstao».
Von

llans Gäfgen .
Nur wenige Besucher des schwäbischen Landes machen von Stutt -

gart aus einen Abstecher nach Marbach , der Schillerstad < am Neckar.
Und doch zählt ein Tag in der Oberamtsstadt , die anmutig über dem
Neckar liegt , zü den unvergeßlichen Erlebnissen .

In einer Stunde führt uns der Personenzug über Ludwigsburg ,
die zw .-ite Nesidenz Württembergs ung Eeburtsstadt Kerners , MM -
kes , D . F . Strauß und Vischers , nach Marbach .

Wir statten zunächst der St . Alexanderkirche , die ein schönes
Denkmal gotVischer Baukunst darstellt , einen Besuch ab und durch -
schreiten den Friedhof , in dem mancher Zeitgenosse Schillers der
Ewigkeit entgegenschlummert . Die Bah » teilt den Kirchhof in zwei
Teile , die durch eine Unterführung verbunden sind. Besonders reiz -
voll ist der Blick von der Hauptstraße des Städtchens auf die ein
wenig erhöht liegende , von malerischen Häufergruppen umgebene
Kirche .

An den Wohnhäusern der Eltern und Großeltern des Dichters
vorüber führt uns der Weg zu dem Geburtshaus Schillers , zu dem
seine Verehrer aus aller We ? , pilgern . Ein bescheidener , einstöckiger
Fachwerkbau , der wenige Stuben in seinem Innern birgt , liegt vor
uns . Ein ? gütige , alte Frau öffnet auf das Läuten der Glocke und
fiibrt uns in die Goburtsstube des Dichters , in der einige Erinne¬
rungen an ihn bewabrt werd .m . Die kostbaren Reliquien lind im
Schillermuseum aufgestellt , das wir am Nachmittag auszusuchen be-
odsichtigen . Auch in den beiden oberen Räi ' men des Schillerhauses
sind es weniger die spärlichen Erinnerungsstücke aus den Jugend -
fahren Schillers , als dar Geist des Dichters , der allenthalben fühl -
bar ist und dieses kleine , unansehnliche Hau ? zur geweiften Stätte
macht .

Wir schreiten zur Höhe hinauf auf der der stolze Bau des
Scsiillermli ' eums . 1902 vom Schwäbischen Schillerverein errichtet , sich
erhobt und weit in die Lanide grüßt . Der große Mittelsaal des
Haufes ist dem Dichter gewidmet , dessen Namen es trägt . Mannig -
fache Bilder , Handschriften , Dokumente . Erstausgaben der Werke
und andres mehr fitdt zu beschaulicher Einkehr in das Leben und
Schaffen dieses großen , gewaltigen Geistes . Zimmer , die Mör ke .
Hölderlin . Kerner und all den anderen Schn ?abendi ^ / !? rn geweiht
sind , umschließen den Mittelsaal Da fesselt etwa eine ungemein
feine Wachsmaske de? alten Hölderlin , aus der uns das Ueb .'r -
irdische , das um diesen Dichter lebendig ist , seltsam feierlich und
hciglückend anweht . Da sind die Maultremmeln ausgelegt , auf denen
Iustinus Körner spielte , wrnn der Sturm um sein Weinsberaer
Geisterhnu ? brauste . Und liebevolle , winzige Zeichnungen und Ba -
steleien Mörikes erfreuen den Verehrer des großen schwäbischen

j Lyrikers . Ungezählte . d'.irck ihren Besitzer gebeiliete Dinge sind da
in anschaulicher , übersichtlicher Weise vereinigt , „>die aufgeschlagene
Geschichte der schwäbischen Dick/aina . unter dem Zeichen Schillers .

^ wie unter einem Fittich , gesammelt " .
Wir treten hinaus auf den großen BaNsn . der sich vor dem

Schillerzimmer breitet . Tief unten zieht der Neckar. Weit dehnt

Frankreichs Taktik.
Am das Schicksal der Kölner Zone . — Die Ketze

gegen Deutschland.
F.H . Paris , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Taktik in außenpolitischen Fragen , soweit sie stch aus
das Verhältnis zwischen Deutschland und Frankreich bezogen , be-

stand seit dem Abschluß des Krieges immer darin , daß der Presse -

dienst des auswärtigen Amtes den Zeitungen Anregungen gab , daß

sie sich gegen berechtigte Forderungen Deutschlands aussprechen soll-

ten . Wenn dann über diese Forderungen eine Entscheidung getros -

fen werden sollte , entweder auf interalliierten Konserenzen oder durch
die Botschafterkonferenz , dann konnte der französische Außenminister

sich immer daraus berufen , daß er die deutschen Forderungen ab -

lehnen müsse, weil sie in den Pariser Zeitungen Widerstand fänden .
Unter Herriot hatte stch diese Taktik insofern geändert , als dieser
mit den Pariser Zeitungen wenig gute Beziehungen unterhielt , die

infolgedessen die chauvinistischen Töne gegenüber Deutschland an -

schlugen und oft die berechtigsten Forderungen Deutschlands für

unannehmbar erklärten . Das war dann für Herriot immer ein ge-

nügender Anlaß , um zu erklären , daß er dieses oder jenes Verlangen
der Reichsregierung ablehnen müsse, weil die öffentliche Meinung

sich dagegen ausspreche . Unter dem neuen Außenminister B r i a n d

kann man die eingeschlagene Taktik nicht genau durchschauen . Es

kommt übrigens auf dasselbe hinaus , ob der eine oder andere Weg

eingeschlagen wird , ob nämlich die Zeitungen aus eigenem Antrieb

oder irgendwie inspiriert sich gegen Deutschland wenden .

So kann man jetzt , da die Botschafterkonferenz in der Frage der

Räumung der Kölner Zone eine Entscheidung treffen soll,
dies wiederum genau feststellen . Allgemein wird dagegen Einspruch
erhoben , daß jetzt schon Deutschland ein Zeitpunkt für die

Räumung der Kölner Zone bekanntgegeben werden solle.
Vor allem dürfte der 15 . August als Tag der Räumung des Kölner
Gebietes nicht genannt werden . Auch sollten Deutschland die Ver -

fehlungen , die es gutmachen müsse, nicht angegeben werden , sondern
es solle nur allgemein gesagt werden , daß es abzurüsten habe ( ! )
Dann müsse die interalliierte Kontrollkommission feststellen , daß

tatsächlich die Abrüstung vollkommen vollzogen sei. Diese Taktik

läuft darauf hinaus , daß der Völkerbund mit der Militärkontrolle

nicht betraut werden soll, sondern daß die interalliierte

Kontrollkommission weiter im Amt bleiben soll. So
würde es natürlich niemals schwer fallen , irgendwie , eine angeb -

liche Verfehlung Deutschlands anzugeben , so daß also immer ein

Scherngrund vorhanden wäre , um die Besetzung der Kölner

Zone fortdauern zu lassen .
Am schlimmsten treibt es natürlich wie gewönlich bei der Auf -

stellung dieser Forderungen der „Temps "
. Er erklärt , daß dieses

Vorgehen dem Geiste des Friedensvertrages entspreche . Die Alliier -
ten dürften aus keine der Garantien verzichten , die der Versailler
Vertrag ihnen gebe . Vor allem sei es nicht tragbar , in der Sicher -

heitsfrage irgendwelche Opfer zu bringen , um dafür die Illusion
einer Wiederversöhnung mit dem einstigen Feinde einzutauschen , der

nicht einmal moralisch abrüste . Natürlich setzt der „Temps " alle

Hebel in Bewegung , um den Engländern nachzuweisen , daß sie stch
die französischen Forderungen zu eigen machen müßten . Die inter -
nationale Lage sei so schwierig , daß man von dem Buchstaben des

Versailler Vertrages nichts opfern dürfe .

Die englische Note an Frankreich.
F.H. Paris , 8. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Note , die die englische Regierung in der Frage der Kölner

Zone an das französische Kabinett sandte , kann heute aus beglaubig -

ter, . vertrauenswürdiger Quelle folgende wichtige Mitteilung ge-

macht werden :
Das englische Kabinett weist darauf hin , daß Deutschland seit
mehreren Monaten große Anstrengungen macht um den Alliier »
ten in der Abrüstung volle Genugtuung zu geben . Aus diesem
Grunde wünscht England , daß für die Räumung der Kölner

Zone eine bestimmte Frist mi gcte lt werde .

In der morgigen Sitzung wird das französische Kabinett
die englische Note prüfen und seinen eigenen Standpunkt festlegen .
Es kann aber mit einiger Sicherheit gesagt werden , daß Frankreich

sich das schwäbisch« Land . Und die Abendsonne gießt warmes Gold
aus über die kleine Stadt und die sanft geschwungenen Höhen . Die
Eegenwa ^ . fällt von ung ab mit ihrem Hasten und Lärmen , und der
stille Frieden verklungener Zeiten keimt in uns auf , beglückend und
tröstend .

Ein wichtiges Jubi .
' Sum.

Hundert Jahre Börsenverein der Deutschen Buchhändler .

Ein Jahrhundert ist in diesem Jahr vergangen , seit stch der
deutsche Buchhandel mit der Begründung des „Börsenvereins der
Deutschen Buchhändler " in Leixzig seine Spitzenorganisation schuf ,
um die er vielfach in aller Welt beneidet wird .

Wie ver Name „Börsenverein " noch erkennen läßt , hatte der
Zusammenschluß zunächst den Zweck , den buchhändlerischen Abrech -
rechnungsverkehr zu erleichtern . Vor hundert Jahren gab es noch
keine Währungseinheit in Deutschland . Die zahlreichen Vaterländer
rechneten vielmehr nach sehr verschiedenem Fuß . Von je aber
wandte sich der Buchhandel stets an das gesamte deutsche Sprach -
gebiet . E ? gab keinen besonderen preußischen , österreichischen , bay -
tischen unv sonstigen , sondern nur einen gesamtdeutschen Buchhandel .
Er hatte in Leipzig seinen natürlichen Mittelpunkt und wickelte aus
der dortigen Messe seinen gesamten Geschäftsverkehr ab . Die Ve -
gründung des Börsenvereins bedeutete dessen genossenschaftliche Or -
ganisierung zu einer Zeil , in der sonst in Deutschland kaum Ver -
ltändnis für derartige Gestaltungen schon vorhanden war . Insofern
ist der Buchhandel seiner Zeit weit vorausgeeilt und mit ein Bahn -
brecher der deutschen Einheit geworden .

Als Gründer des Börsenvereins trat der Nürnberger Buchhänd -
ler Friedrich Campe auf . hauptsächlich unterstützt von dem Jl °
menauer B . F . Voigt . Campe stammte aus dem Braunschweigischen
und war verwandt mit dein bekannten Schulresormer gleichen
Namens , wie auch mit dem Inhaber

' des Verlages Hoffmann und
Campe in Hamburg , der durch die Herausgabe der .Werke Heinrich
Heines unc> des jungen Deutschland überhaupt sich einen Namen ge-
macht hat . Friedrich Campe war ein studierter Mann und weit
in der Welt herumgekommen , als er sich in Nürnberg erneut
als Buchhändler selbständig machte . Seine regen geistigen Inter -
essen bezeugen sich auch darin ,

"
daß er bei seinem Tod eine nicht un -

bedeutende Gemäldesammlung hinterließ . Für das buchhändlerische
Gemeinwohl hatte er schon lange in Wort und Schrift gewirkt . Bei
der Begründung des Börsenvereins konnte er an ältere Versuche des
Leipzigers Kummer und des Potsdamers Horvath anknüpfen . Der
Letztere wurde bei der Begründung des Börsenvereins zu dessen
Ehrenvorsitzenden erwählt . — Aus kleinen Anfängen hat sich der
Börsenverein im Lause des Jahrhunderts zu immer größerer Be -
Deutung entwickelt . Mit seinen Arbeiten griff er bald weit über
den anfänglichen beschränkten Zweck hinaus . Der Kampf gegen den
Nachdruck und gegen die Pressezensur erfüllte die ersten Jahrzehnte
seiner Tätigkeit . Mehr und mehr wurde er dabei die wahre
Spitzenvertretung des deutschen Buchhandels für seine Gesamtinter -
essen . De .-. Bau des deutschen Buch Händlerhauses wie
schon vorher der alten Buch Händlerbörse schuf ihm einen
äußerlichen Mittelpunkt und eine gesicherte Heimstätte . Zahlreiche

den englischen Wünschen wegen Festsetzung eines Räumungstermins

trotz der abgegebenen Versicherung nicht nachkommen wird . Man

glaubt auch, daß die Botschafterkonferenz am Dienstag nicht in der

Lage sein wird , einen Beschluß zu fassen . Briand konserierte heute

in dieser Angelegenheit mit dem Präsidenten der interalliierten Mi -

litärkontrollkommission , Eneral Walch , und empfing unmittelbar

nach diesem den französischen General Mittelhaus « r , der del

Chef des Eeneralstabes der tschecho- slowakischen Armee ist.
*

Dt . München , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Am Sonntag vormittag findet im Zirkusgebäude auf Mars »

feld eine Massenkundgebung gegen den Sicherheit ? »

p
' akt und den Eintritt Deutschlands in den Völker »

b u n d statt .
Die Lage in Marokko »

F.H. Paris , 8. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .!

Aus Marokko liegen heute wenig belangreiche Nachrichten vor . Man

hat den Eindruck , daß auf beiden Seiten die Wiederaufnahme der

Kämpfe erst stattfinden soll , wenn Verstärkungstruppen einerseits
für die Franzosen , andererseits für die Rifkabylen eingetroffen sind.

Die Krise in Belgien.
£§ Brüssel , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie zu erwarten stand , beauftragte der belgische König den Minister
Van de Vyvöre mit der Kabinettsbildung . Bekanntlich war er

schon einmal mit dieser beauftragt worden , konnte aber die Krise

nicht lösen . Er übernahm heute aufs neue den königlichen Auftrag ,
und glaubt , daß es ihm gelingen werde , ein aus den Katholiken
bestehendes Kabinett mit Hinzuziehung einiger außerhalb des Par -

laments stehender Persönlichkeiten zu bilden . Die liberale Partei ;

»rat gestern zusammen , faßte aber keinen Beschluß . Soviel steht in «

dcsien fest, daß die Liberalen an keiner Regierungsbildung teil - ^

nehmen wollen : aber sie lind sich noch nicht schlüssig darüber , welche J

Haltung sie dem neuen Kabiüett gegenüber einnehmen wollen , ob ,

sie es zulassen oder bekämpfen wollen .

Das Urteil im Gerneth-Prozeß.
6 Jahre Zuchthaus .

tu . Leipzig , 8 . Mai . (Drahtbericht .) Zu den heutigen Verhand -

lungen im Spionageprozeß gegen den früheren Handlungsgehilfen

Gernelh war der Hauptzeuge Weinert wiederum nicht erschienen ,

da er im Auslande weilt . Reichsanwalt Vetter bezeichnete Gerneth

als den schwersten und schlimmsten Landesverräter

und Spion der letzten Zeit , der die ganze Schwere des Ge-

fetzes spüren müsse. Er beantragte für den Angeklagten wegen fort '

gesetzter Spionage und Landesverrat ein« Zuchthausstrafe von 1" ;

Jahren und 10 Iahren Ehrverlust , sowie dauernde Stellung unter

Polizeiaufsicht . Nach zweistündiger Beratung verkündete der Senat I

folgendes Urteil : Der Angeklagte Gerneth wird wegen Spionage (
und Verrat militärischer Geheimnisse zu 6 Iahren Zuchthaus .

10 Jahren Ehrverlust und dauernde Stellung unter ^
Polizeiaufsicht verurteilt .

Tages -Anzeiger.
(NSherez lieh« sm Jnkeratent - U.)

Eamstag , de» 9. Mai .

».'audestbcater : „Die heilige Johanna "
. 7—10% Uhr .

Bad . Lichtspiele — Sonzerthaus : Wunder des Amazonenstroms . 4

8 Ubr .
Stadtgarte « : Konzert der Harmontekavelle , 3^ —6 Mir .

Kolosseum : Intern . Ringkamvslonkurrenz mit Variete - Etnl ->?«»'

Musitoereiu Harmonie : Frühlingsball in der Festhalte , 8 Uhr .

Ges .-Verei » Silcherlmud : Konzert u . Bankett im kl. Festhauesaa ■

KnrlSr . Liederkranz -Martgrefler -Kemai : Hebelseier im Schlohgarte » '

7 Uhr . — Hebclabend tm . Kühlen Krug ", ein halb g Ubr .

Tischgefellschast Waldcck : Stiftungsfest mit Festball tm Lricdcichsv ^ '

8 Uhr .
Rest . Äi - aler : SrühlingSsest der Zteglergemetnde , 8 Uhr .

Hochschulsport» !«!; : Provaganda - Knhballsvicle , 4 .80 und ß Uhr .

B . f . B . : 1. Maiinschast gegen F .C . grankonia . yt 6 Uhr .

Reft -Lichtiviele : Der Slng um die Erde .
Uniou -Tlicaier : Pietro . der Kosar .
Wiener Hos : Täglich Künstlerken,ert .
Grüner Baum : Tagt . Konzerte im Ka ffee und Erdgefchok . ^

Unternehmungen machten seinen Namen weitum bekannt . So g «^
auf seine Anregung zuerst die Begründung der Berner Heberet '

kunft zurück, in der sich alle Kulturstaaten zum gegenseitigen <cam

des geistigen Eigentums zusammengeschlossen haben . Gelegenttio '

des 4 . Internationalen Verlegerkongresses im Jahre 1901 in

trat die über den engeren deutschen Bereich hinausreichende groo

Bedeutung des Börsenvereins für jedermann deutlich in Erscheinung
Dem deutschen Volke selbst hat der Börsenverein eben noch vor Au^
bruch des Weltkrieges mit der Begründung der Deutschs
Bücherei inLeipzig erneut einen großen Dienst geleistet . 0 '

diesem Institut besitzt Deutschland nun endlich die Nationalbivu

thek, wie sie Frankreich und England schon seit Jahrhunderten w

eigen nennen .
In allen diesen Leistungen zeigt sich, daß der Börsenverein

je mehr war als lediglich eine Berufsorganisation und eine gewer ^
liche Interessenvertretung . Wie der Buchhandel eine deutsche
gelegenheit schlechthin ist, so hat auch der Börsenverein von je *

vornehmlich in den Dienst der großen gemeinsamen kulturellen o '

teressen des ganzen Volkes gestellt . Befriedigt kann er auf c

Jahrhundert erfolgreicher Arbeit in diesem Sinne zurückblicken,

Erinnerungen daran werden ihm zugleich Leitsterne für die weit '-

Zukunft sein . Gerade in einer Zeit des Aufbaues warten feiner >

auch noch große Aufgaben . Mehr denn je ist der Buchhandel o

rufen , die Einheit zwischen Mutterland - und Auslandsdeutscht >
^

au pflegen und zu fördern . Mag der „ Börsenverein der Deutsw

Buchhändler " wie vor 100 Jahren auch weiter als Bahnbrecher
dieser Arbeit voranschreiten und dem Gesamtbuchhandel die Orga "

saticn sein , die ihn stark macht , seine Pflicht zu erfüllen .

Chorgesänge aus der Schallplatte . Die bekanntesten und grösi^
Künstler ver Welt singen und spielen für die Schallplatte , Solo - u

Orchesterwerke , Kammermusik und Klavierstücke werden in steigern
Maße aufgenommen , und bald werden wir so weit sein , daß ®

ganze Opern mechanisch und doch künstlerisch reproduzieren tonn .^
vcur e i n Gebiet der Musikübung wurde immer recht stiefmüttel _
behandelt und zwar der reine Chorgesang , der A-capella -Gesoi

Run hat die Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft mit einer Ne ^
»euer hervorragend schön gelungener Platten begonnen , diese ^ ,
auszufüllen . Einer der besten deutschen Chöre , der Basiliea -^ ^
unter Leitung von Pius Kalt wurde für eine größere Anzahl .

Aufnahmen verpflichtet , die durchweg wertvolle und zum Teil K ^
gehörte Musik bringen , so z . B alte Weihnachtsliedor und das

rühmte „Ave verum " von .Mozart . Aber auch Gesänge aus der v ^
blüte des unbegleiteten Chorgesanges , wie das fünfstimmige ,,v ^
Christus natus est" des um 1600 lebenden I . P . Sweelinck oder .

sechsstimmige „Regina coeli " von Gregor Aichinger (+ . 1628) ^ i

man auf diesen Platten hören , sowie Stücke neuerer Meister , na « „

von Fr . E . Koch, Friedrich Kiel und Carl Thiel . Endlich
besondere Kostbarkeit , ein siebenstimmiges „Ave Maria " von
und das herrliche „Gloria " aus der D- moll -Messe desselben Met !

Badisches i.'andcö !hca «cr . In der am Sonntag stattfindenden ^
Nietung von Richard Wagners „S i e g f r i e i " singt die Titelvartte ^
Balve . Die übrigen Partien werden vertreten durch die Damen
inann . Brewer -Hoffmann . Bab -Kehlmann und die Herren Bussard . ^
Warth und Dr . Wucherpfennig . Der Beginn der Aorstelluug ist aus »

angesetzt .
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RUw Baoe «.
Aus der Lörracher sirelsoersammlung.

. Sa der Versammlung des Kreises Lörrach betont « der Vorsttzsnd«.
M « fe große , ob die Jueije bleiben oder ob an ihm Stelle ÄMts -

J®^ etichftK-n im mnSchLuB an die bestehenden Wchniungs - rtjfc
>>rksfuqorgeoerbände ß .fbilbet werden lallen , noch nicht entschieden

f 1' Der Kreis Lörrach stehe aber nach wie vor auf dem Etanopunir ,

y es fehlerhaft wäre , die billigen Arbeiten der Kreismrwaltung

Anheben . Die finanziell « Seite hänge vollkommen von der R « ch - -

dandesgeietzgckun « ab . Den im Vorjahre veranschlagten A. ert

^ die Grund - und Gewerbesteuer von 600 Millionen l><pe man

W 450 Mllionen ermäßigen müssen . Dadurch sei eine Erhöhung

xr . Umlage nötig geworden . Wesentliche Erhöhungen brachten die

Wgabcn für das Schulwesen . für das Fürsorgewesen ^ die Land -

5 ' rtschast , Handwerk und das Strahenwesen , Di « Schulten des

^ Kses an di « allgemeine Armenpflege in Basel sur Unterstützungen
Wrenb des ÄTiagcs seien zurückbezahlt . Die ausländischen Vieh .

Jjwuden seien durch eine Vereinbarung mjt dem Staat und dem

geregelt . Die Umlage wurde auf 8.5 Prozent für das Wirt -
^ ft- jahr 1925/26 festgesetzt.

Zum 28er Regmenislag in Heidelberg.
. ^ Für den Regimentstag der ehemaligen 28er (Brigade -Ersatz -

Bataillone 55. SS und 57 ) . der am Samstag , 9. und Sonntag ,
iL0' Mai . in Heidelberg stattfindet , liegen aus dem ganzen
? °

.iche zahlreiche Anmeldungen vor . Die Angehörigen des badischen

^ ^ »Infanterie -Regimentes 28. welch« bereits am Samstag in

Heidelberg eintreffen , nehmen an dem Festbankett aus Anlaß der

^ feihe der Fahnen für die Vereine ehemaliger 40er , 142er und 169er
n der Stadthalle . teil , bei dem der bekannte Schriftsteller Dr . Wal -
n ® l o t m die Festrede halten wird . Der Treffpunkt für Sams -

p ist das . Gasthaus zum .. roten Ochsen" in der Hauptstraße . Am
? °nntag vormittag benützen die Karlsruher Teilnehmer den Zug

Karlsruh « ab K Uhr oder 7 .2N Uhr . Die Versammlung aller

^ Maligen 28er findet am Sonntag vormittag 549 Uhr im Restau -

W -Sieglet in Heidelberg (Vergheimerstraße ) statt , und . an -
'A" ^ «nd wird «in Spaziergang nach dem Schloß unternommen . Am

^ »chmittag beteiligen sich die 28er an dem aus Anlaß der Fahnen -
? °>he und des 39. Abgeordnetentages des Badischen Kriegerbundes
^ tts,ndenden Festzug durch die Stadt mit anschließendem käme-
^ Ichaftlichen Beisammensein in den Räumen der Stadthall «.

Tagungen.
W«i <5>e»«rfmnfc Deutscher Post - und Telegr »phenb «amt «n.

Bezirkeverein Karlsruh « lE . V .)

y Wm 2. und 8. Mai hielt der Reichsverband Deutcher Post - und

^ «Vrvphewboamten E . V . seinen XIV . Bezirkstag im Bundeshaus
i» Badischen Beamtenbundes in Karlsruhe fB ) ab . Vertreter

17 nahezu 3000 Mitgliedern hatten sich aus über 20 Ortsgruppen
Pw 'mixnißiefmtfjan, um in ernster Eewerkschaltsardeit über die Be -

der Mitglieder zu beraten , und um außerdem zu den engeren

om^ 5* unt ) Standesfragon , zu den verschiedensten allgemeinen b«-
.^ >knpol tischen Problemen Stellung M nehmen . Neben den V «r -

der Nachbarbezirke von Würrttemberg und Hessen, war voin

^/ ^ andsvorftamü » der Verbandssekretär Arndt und Telegraphen -
Loge ? « m Freiburg anwesend - Als Vertreter der Oberpsst -

'»« tion nahm der Personalchef , Poftrat Hennenbeiger , cm der Ta -

^ teil .
. Der 1. Vorfitzend « , W a l d « ck « r , erstattete den Geschäftsbericht

16 m w eingehend di « Tätigkeit des Porstandes auf organisatori -
personalpolitiscksm . wirtchastlichem und sozialem Gebiet be-

toff* e Auf organisatorischem Gebiet sei festzustellen , daß der
, . k>chsv«rband sich nicht mir gehauen , sondern seine Mitglieder -

•JheftlM » erhöht habe . In personeller Hinsicht seien nur geringe
^

" chritte zu verzeichnen , im allgemeinen müßten die Anstellung « -
^ örderungsverhältiriss ? als völlig unbefriedigend bezeichnet

Scharf wurde das Verhalten der Regierung und eines

V \
^CI Reichstags abgeordneten in der Besoldungsfrage kritisiert .

m den Geschäftsbericht anschließenden Aussprache wurde
iv1* Vorstamd «mmi '

i' . g Dank und Anerkennung für die geleisteten
^ ^ ten ausgesprochen . Verschiedene Maßnahmen der Verwaltung
„j. fN verurteitl . Die Vertreter stellten einmütig fest , daß die

üufiir ^ Sen des Publikums über verspätete und unregelmäßige
der Postsendungen ausschließlich aus die Ueberlastung des

^ r >onnls zurückzuiführen seien
l!«n 1,

^ den die beruflichen Interessen berührenden Entschließung
t Bezirkstag nachstehend« Entschließung einstimmig

, ' Der 1«. Be,irkStva teS BeztrksvereinS Karlsruhe M > des Reichs -

^ vandes Deutscher Post - und Telearavbenbeamten stellt mir Bedauern

» ön > trod ier Versprechungen aller Parteien vor den Wahlen die

8ni ""zulänglichen Beztige . insbesondere tn de » unteren Besoldunii ?-

*tfi !tnCn ' 6, 8^ct nicht erhöbt morden fini . Der Bezirkstag weist aus -

»est 11 nus den Unterschied hin , « er zwischen den von den Parteien
ucllten Anträgen und den bi » jevt gefaxten Beschlüssen zu Tage „e-

Peil wird von den Volksvertretern erwartet , daß sie endlich ihre

sj»^ rechungen beztialich der Besoldungsneureaclung ctnltjsen und dafür
n , datz entttch den in bitterster Not befindlichen Beamten der

Î ^ ^ nngSgritvven (1—0) geholfen wird . Dem Deutschen Beamtenbund
»o » li" ^ ertre » r die Anerkennung aus für die tn dieser Hinsicht
»röi, iebt geleisteten Arbeit und ernarten . daf> er sich mtt noch
d« » m

1 und noch grvkerem Nachdruck daslir einsetzte dah endlich
<!csoldunoSgescv neu geregelt wird ."'

fc'miv ^CT Neuwahl wurde der seitherig « Gesamtvorstand «in -
QtbJntr . wiedergewählt . Am Samstag abend veranstallele die
^iaen ä, Tcnerakversammlung Karlsruh « zu Ehren der auswar -
®iiiR *« 1tetet einen Begrüßungsabend , unter Mitwirkung der
I°n>!

" °peNe ..Eintracht " und des Gesangvereins „Postalia "
. Be -

hm » - hervorgehoben zu werden verdienen die erstklassigen Lei -
^ efoi,

des ..Quartetts des Gesangvereins Postalia "
. dne . durch seine

<< r ,Dürttö ae wesentlich zur Verschönerung des Abends beige -
^ ^ > har und das . allseitige Anerkennun g durch den reichen Bei -

4
. Kein Haushalt oh ne » j

Dr . Sidler ' s Siwalln " | "
V * [flf !?1* **Hl paste för Marten aller Art Geradezu eme Wohltat

'©W ^ nde . Ein Versuch überzeugt. Ersatzmittel zurückweisen
e von Anerkennunesschr. iben. - Eriäl »ich In Apotheken .

^ ihiii ' ^r Sldler A (Jo G m . b. H Fr ^ ibqrg i Br . !7h8o

fall erntet « . D «r Verlauf des Abends hat gezeigt , daß die Mitglie »

der des Neichsverbandes neben der Vertretung ihrer materiellen ,

und Standesinteressen auch Geselligkeit pslegen und daß jic sich als

©ludet da großen Postfamilie fühlen .
Im Anschluß an den Bezirkstag fand «in « allgemein « B « -

zirksversammlung statt , in der Verbandssekretär Arndt -

Berlin über die Tätigkeit , Aufgaben , Zweck und Ziele des Reichs ,

verband «? berichtet «. Seine sachlichen und klaren Ausfuhrungen
wurden von den Versammelten mit großem Beifall ausgenommen .

Der Verlauf des 14 . Bezirkstags hat gezeigt , daß die im Reichs -

verband Deutscher Post - und Telegraphenbeamten organisierten Po,t -

beamten einig in ihren Zielen , geschlossen in ihrem Wollen und

Handeln über ihre engeren Berufs - und Standesinteressen hinaus
bereit sind , zum Wohle der gesamten Deutschen Beamtenschast und

zum Besten der Volksgemeinschaft zu schassen und zu wirken .

Der Landesverband der Gipser » und Stuckateurmeister Baden »
und der Pfalz , Sitz Karlsruhe ,

hielt am 8 . Mai in Baden -Vaden fein « diesjährig « Generalver -

lammlung ab . Der 1. Vorsitzende des Landesverbandes Friedrich

Ratzel -Karlsruhe eröffnete die Versammlung . Vorträge für die

Tagung hatten die Herren Ernst Breuer -Düsseldorf , 1 . Bundes -

Vorsitzender des Deutschen Stuckgewerbebundes , Karl Vogler -

Nülnberg , 1 . Vorsitzender des Bayerischen Stuckgewerbeverbandes ,
und Julius Rank - Stuttgart , 1 . Vorsitzender des Landesgewerbe -

Verbandes der Gipser- und Stuckateurmeister Württembergs über-
nommen , vi« die gegenwärtige Lage und die Zukunftsmöglichkeiten
des Gewerbes beleuchteten . Di « Neuwahl des Vorstandes ergab d >?

einstimmige Wiederwahl des seitherigen Vorstandes . Zum Schrift -

führer und Kassier wurde Hermann Oertel jun . , Karlsruhe , ge-

wählt Um vor dem Bundestag des Deutschen Stuckgewerbebnndes .
der am 20. bis 22. Juni in München stattfindet , endgültigen Beschluß
über den Beitritt zum Deutschen Stuckgewerbebund fassen zu können ,
wurde au « tei Mitte der Versammlung vorgeschlagen , vorher eine

außerordentliche Generalversammlung einzuberufen , die am 7 . Juni
in Freiburg i . B . stattfindet .

# Anbringung von Ortstafeln . In zahlreiche » Gemeinden des
Landes befinden sich an den Rathäusern nicht mehr die gemäß frühe -

rer Anordnung angebrachten Ortstafeln , obwohl der ständig sich stei-

gernde Straßenverkehr eine sichere jiennzeichnung der Ortschaften
mehr als je erfordert . Die Orlspolizeibehörden — ausgenommen
in den Städten im Sinne der Gemeindeordnung — wurden daher
vom Ministerium des Innern ersucht , in den nächsten drei Monaten
die abgängig gewordenen Ortstafeln an den Rathäusern zu ersetzen.

* Konsularisch « Vertretung Japans . Dem japanischen General¬
konsul in Hamburg . Herrn Nobutaro Kawashima . ist nach
seiner Ernennung da ? Exequatur de« Reiches erteil »

' worden . Er
wird deshalb zur Ausübimg konsularischer Amtshandlungen m
Baden zugelassen .

*

) : ( Durlach , 8 . 2Jtai . lVtirgerausfchnß ) . Außer mit den
bereits mitgeteilten Vorgängen am Tage der zweiten Reichspräst -

dentenwahl befaßte sich der Bürgeraus ĉhuß in seiner letzten Sitzung
noch mit einer Reihe wichtiger Beratungen . An der Handelsschule
wird «ine weitere Handelslehrerstelle errichtet , wozu das Kollegium
sein« Zustimmung gab . Der früher schon zur Verfügung gestellte
Kredit von 125 000 Mark zur Förderung der privaten Bautätigkeit
wurde einstimmig auf 200 000 Mark erhöht . Di « unterm 11 . Juli
vor . Is . als vorläufig festgesetzte Gemeindesteuier für 1924/25 (

"60

Pfg . von 100 Mk . Steuerwert des Grundvermögens und 90 Pfg .
von 100 Mk . Steuerwert des Betriebsvermögens ) wurde für end-

gültig erklärt . Die Ausstellung des neuen Voranschlags soll be-

schleMigt werden , damit dort eine Herabsetzung der Ilmlage durch
Streichung von Ausgabeposten erzielt werden kann . Die rechte Seite
des Hauses stimmte gegen bi« Vorlage . Der Friedhof muß wegen
der Bereiistellung weiterer Familienqrabstätten erweitert werden .
Da die BelegunVziffer des Krankenhauses in letzter Zeit immer
weiter steigt , muß der bereits seit Ende Oktober fertiggestellte Teil
des zweiten Krankenhauses mit Inventar versehen werden . Auch
die Errichtung einer Liegehalle ist notwendig . Die für beide Zwecke
nötigen Mittel von 35 000 Mk . sollen durch Anlehensmittel aurg « -

bracht und innerhalb 5 Iahren aus Wirtschaftsmitteln des städtischen
Krankenhauses getilgt werden . Auch diese Vorlagen wurden mit
großer Mehrheit angenommen .

) ! s Ettlingen , 8 . Mai . lMaiköserplage ^ Für das Einsammeln
und Abliefern von Maikäfern setzt die Stadtgemeinde auch in diesem
Jahr eine Belohnung von 5 P ' e'ini ? für den Liier aus . Das Ab-
schütteln der Maikäfer ist nur im Wald gestattet , die Bäume müssen
dalvi geschont werden An den Obstbäumen aus den Feldern ist das
2iS»schü','<e !n der Maikäfer nicht gestattet .

Pforzheim , 8 . iviai . (Der städtische Voranschlag .) Der Haus -

haltsplan der Stadt Pforzheim für das Rechnungsjahr 1925 wurde
in der Stavtratssitzung in Ausgaben mit 12 0^8 800 M , in Einnah¬
men ohne Gemeindesteuer mit 10 217 900 X und mit einem durch
Gemeindesteuer zu deckencen Fehlbetrag von 1 840 900 M festgestellt .
Die Gemeindesteuer wurde vorläufig auf 4L Pfg . aus je 100 M
dteuerwert des Liegenschafts - und B «triebsv » rinög «ns nach dem
Stande von 1924 festgesetzt.

Bruchsal , 8 . Mai (Unfall .) Gestern abend in der Dunkel -
heit vergnügten sich einige junge L«ute damit , die großen Linden -
bäume beim weißen Kreuz in der Schönbornstraße zft besteigen . Ein
17jähriger Bursche fiel dabei so unglücklich aus beträchtlicher Höhe
herab , daß er mit einem Schädelbruch und einer schwer«» Ge-
hirnerschüüerung ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

r . Wiesloch , 8 . Mai . (Aus dem Eemeindeparlam «nt .) Der
Bürgerausschuß genehmigte in seiner vorgestrigen Sitzung die
Satzungen der hiesigen Realschule , nach denen die Stadt u . a . den
persönlichen Aufwand für die neu zu errichtende Obersekunda zu
übernehmen hat Ferner stimmte das Gemeindeparlament der Er -
richtung eines Einfamilienwohnhauses mit einem Kostenvoranschlag
von 2l 000 M zu , dessen Bauaufwand durch Kapitalaufnahme be-
stritten wird und in 15 Iahren getilgt sein soll. Das Haus ist für
den Bürgermeister bestimmt , während dessen bisherige Wohnung
zur Unterbringung von zwei Hauptlehrern , deren Posten neu zu be-
setzen sind, verwendet wird . Die Gemeinde spart durch diesen Tausch
7—8000 M , da für die Neuerstellung zweier Lehrerwohnungen etwa
30 000 M notwendig sein würden .

+ Mannheim , 8 Mai . (Zurückgezogen .) Wie die »Nene Badilche
Landeszeitung " von zuständiger Seite erfährt , werden am morgigen

Samstag die noch in Mülhlauhafen seit 1918 bezw . 1919 stehend««

französischen Schiffahrtskontrollpost ^n zurückgezogen . Es wcr «n bi»-

her noch etwa 20 Bcann postiert .
— Schwetzingen , 8 . Mai . (Vom Spargelmarkt .) Nachd «m wärmer «

Witterung eingetreten ist, sind die Märkte sehr gut beschickt . Gestern
waren etwa 20 Zentner angefahren . Man bezahlte für Ware 1 . Kl .
1—1,20 M , für 2. Kl . 90 Pf . Suppenspargel waren billiger . Die

Spargel finden guten Absatz.
Neckarg-münd , 8 . Mai . Zu der Bluttat werden folgend «

Einzelheiten berichtet : In der Familie des kinderreichen Kupfer »

schmieds Zimmermann brachen Zwistigkeiten wegen Erbleilung
aus . Während des Mittagessens kam es von neuem zu einem Streit

zwischen Mann und Frau . Der 26 Jahre alte Sohn Peter , der

lungenleidend ist und nächstens in das Sanatorium ^ nach Rohrbach
bei Heidelberg kommen sollte , wollte der Mutter beistehen und schoss
nach dem Vater , dem die Kugel durch den Hinterkopf ging . Der Ge»

troffen « brach sogleich zusammen . Der Täter wollte sich dann selbst
töten , wurde aber daran verhindert und von der Gendarmerie ver «

haftet . Der Getötete war ein ruhiger , stiller Arbeiter . (Die Famt »

lientragödie ereignete sich in Neckargemünd und nicht in Schriesheim ,
wie gestern gemeldet worden war . D . R .)

+ Rastatt , 8 . Mai . Am 7 . Verbandstag vadlscher Glaser i«

Rastatt werden sich am Samstag bezw . Sonntag 2—300 auswÄni «

Vertreter beteiligen . Ein sehr reichhaltiges Programm ist für di«

Tagung vorgesehen .
(?) Urlosscn . 8 . Mai . ( Von seinem Fuhrwerk zu Tode gedrückt ».

Gestern abend kam der Fuhrunternehmer Taver S o n n e r in der

Nähe von Lautenbach ! wo er Wellenholz geholt hatte , unter sei»

Fuhrwerk und wurde totgedrückt .
— Miinchweier , 8 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Bei Arbeiten im

Reisschlag erlitt der ledige Franz Oswald von hier «inen

schweren Unfall . Er wollte die Wellen mit einem Schlitten weg »

führen und wurde von seinem Vater , als dieser mit dem Fuhrwerk

kam . um die Wellen abzuholen , schwer verletzt unter dem Schlitten

liegend vorgefunden . Der Verunglückt « starb bald , nachdem er nach

Hause gebracht worden war .
Freiburg , 8. Mai . Der Ghrenbund Deutscher Weltfriegstefl »

nehmer e . V ., Sit ? München , hat Herrn Paul Seysried in Fr ^ »

bürg i . Br ., zum Hauptgeschäftsträger für Baden ehrenamtlich er»

nannt . Der Bund pffe <Y nicht mir den Kameradschaftsgeist , sondern
betätigt auch die Verleihung des Kriegsehrenkreuzes .

— Müllheim . 8. Mai . (Schweres Gewitter .) Gestern nachmittag
ging über das Rheintal ein schweres Gewitter nieder . Ein Blitzstrahl
fuhr in die Scheune des Landwirts E n g l e r und zündete . Das Feuer
konnte jedoch rasch entdeckt werden . Der Dachstuhl ist ausgebrannt .

— Konstanz , g. Mai . (Erösfnung der Luftverkehrslinie Frank¬
furt —Konstanz .) Am 8 . Mai wird die neue Lustverkehrslinie Frank ,
fürt —Konstanz in Berieb genommen . Das Flugzeug verläßt Frank -

furt um 12.15 Uhr mittags und trifft in Konstanz um 4 .15 Uhr
nachmittags «in . Das Gegmflugzeug verläfV. Konstanz um 10 Uhr
morgens und ist um 2 Uhr in Frankfurt . Zwischenlandungen werden
ausgeführt in Villingen , Baden -Baden , Karlsruhe und Mannheim .

Internationales EchaSjgrohmeisterturnier.
— Vaden - Baden , 7. Mai . Heute wurde die IS . Partie des inter -

nationalen Schachgroßmeistertourniers gespielt . Spi « lmann »

Oesterreich gewann eine Wienerpartie gegen Sir Thomas - England
mit 47 Zügen . B o g o l j u bo w -Ukraine verlor eine Partie an
P a t e s -England mit 05 Zügen . G t ii n f e l d -Oesterreich verlor
eine holländische Partie gegen T o r r e -Mexiko in 13 Zügen .
Carl s - Deutschlond gewann eine englische Partie gegen Te Ko l st e-

Holland in 32 Zügen . Die Partie R u b l n st e i n -Polen gegen Dr .
T a r r a s ch - Deutschland mit englischer Eröffnung wurde Remis ge-

geben . Die englische Partie Dr . T a r t a k o w e r -Oesterreich gegen
E o ll e -Belgien wurde nach dem 29. Zuge Remis durch ewiges
Schach. Das Dreispringerspiel Äiarchese R o s e l l i -Italien gegen
A l j e ch i n - Frankreich wurde mit dem 45. Zuge Remis . Abgebro -

chen wurden die Partie M i e i e s gegen Dr . Treybal - Tschecho -

slowakei und S !arjhall -U .S .A . gegen Niemzowitsch -Dänemark . Sae -

misch - Deutschland war spielfrei .
Stand des Tourniers nach der 10 . Runde : Aljechin -

Frankreich führt mit 13 Punkten , Rubinstein - Polen hat 11 Punkte ,
Saemisch - Deutschland hat 10 Punkte , Marshall - U .S .A . hat 9Ys Punkte ,
Niemzowitsch -Dänemark und Rabinowitsch -Rußland haben je 9 P
und eine Hängepartie . Bogoljukow - Ukraine , Dr . Tartakower -Oester -

reich und Spielmann - Oesterreich haben je $ {A Punkte , Torre - Mexiko
hat 8 Punkte , Earls - Deutschland hat 7% Punkte , Pates -England hat
7 Punkte . Dr . Treybal -Tschechoslowakei hat 6 'A Punkte und eine
Hängepartie , Reli -Oesterreich hat 6 Punkte und eine Hängepartie .
Dr . Tarrasch -Deutschland hat 0 Punkte . Marchese Roselli - Italien und
Sir Thomas -England haben je 5 Punkte , Mieses - Deulschland hat
4Yt Punkte und eine Hängepartie , Colle - Velgien hat 4 Punkte und
Te Kolste - Holland hat 1 Punkt .

z Der Frühling ist da !
Nu « gibt es wieder die beliebte »

Rhabarderfpeisen mit

MAIZENA
Verlasgen Sie « mgehend

» nfer Kochbüchlein .'

Deutsch« Maizena Gesellschaft A. - G.
HAMBURG IS .

Geschäftliche Mitteilung ^ .
Am 10 . Mat konnte die Firma Terromanaa » tu » G « s « IIschaft

Krauksurt a. jvt.. Inhalier Herr Lui>wt » Otto R l>e i n ft e t n <iut ein
ÜSjäbriges Bestellen , uriickblicken Die Firma genieht tn der vbarmazeu .
tischen » ud Svczialitateii -Branche . als auch tn Aerzte - , Nvotheker - uno Drv «

giften . kreisen gröbte ? Ansehen nnt allaemetne WertsltiKvuu » . DaS von
ihr beraestelltc Prauarat „Ferromanganin " ist etn beim Publikum sehr De.
kannies und imkerst beliebtes und von Aerzten gern empsodlenes Strtil'
ttaunasmitt «!.

Feinste NahrkraftI Größte Sparlcraftf Die Beste wahrhaft I
Klnderxettun «) „Der kleine Coco " graSil

'/- Pfd. nur 50 Pfg .

Iii WiMliillD !

Neu erschienen : „ Fips Lachzeilung fUr liebe kleine Kinder " .

II Iii
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K
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in [eder Form und Qualität 7901

Wüh Heinert Nachf .
Kaiserstraße 227

^Inh Frieda Kraft
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Künstliche Augen
Jii . ft :>lm limuftenrn u. « laiujwflrn

Hoiei :Huff n . 22. Mai
Marlorube , Germania ?» i24 .SUlai
Mnii » I>» im . . Union 2f>./ü8- Mal
©eio « ib «rrt , DtotetOfllyi 27/5:8 .
ftailbronn . Hotei i> aiftn . 29 M "i
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Prima
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nur an Händler Hefcr . btHiqft AIVSii

PhL Grüner ,
München , Srani - Äoiesftr . 41/0. — Ttleivu S4 <»7,



Vette Z Nr . SIS .

MUS öer LanoesyauplUasl .
Karlsruhe , S. Mai 1925.

Der neue Präsident des Bad . Frauenoereins .
Wie amtlich mitgeteilt wird , raurbe Geh , Regierungsrat Ernst

Hochapfel zum Präsidenten des Badischen Frlm <-Avereins ernannt .
Geh . Ret Hochapfet ist geborener Straßbuiger . Er studierteR«chtswisson !chaft und war »ange Zeit hindurch Beigeordneter

lBüryermeister ) der Stadt 'Straßburg , Während seiner dov^ gen
Lg jährigen Tätigkeit stellte er dem Vaterländischen Fraiuenv . rein
vt .m Roten Kreu ^ und der Schwesternschaft seine Diensw zur Ver -
suguing. Nach Kriegsende wurde Geh Rat Hochapfel ausgewiesenund war dann in Karlsruhe beim Reichsentschäidigunigsamt tätig .
Nach Abwickelimg d«r Geschiffte dieses Amtes wurde er in den einst¬
weiligen Ruhestand versetzt , mus dc »m heraus er jettf «m die Spitzedes Vadischen Frauenvereins tritt .

*
Sonderzüge aus Anlaß der Iahrtausendfeier der Rheinlande .Auf Antrag der Arbeitsgemeinschaft rheinischer Städte zur Durchfüh¬rung gemeinsamer Werbemaßnahmen aus Anlaß der Iahrtausendfeierder Rheinlande hat sich die Reichsbahngesellschaft mit der Einlegungvon Sonderzügen nach dem Rheinlande während dieses Sommersbereit erklärt . Die Sonderzüge , die aber nur die dritte Wagenklasseführen , werden in der Zeit vom 15 . Mai bis Ende August verkehren :U . a . wird ein Sonderzug geführt von Basel Bad . Bhf . über Müll -

heim . Freiburg . Ofjenbuig , Baden -Oos , Karlsruhe . Bruchsal ,Heidelberg . Darmstadt . Mainz (oder Karlsruhe . Mannheim . Lud -
wigshafen . Frankenthal . Worms , Mainz ) Bingen , Bingerbrück , St .Goar , Boppard . Koblenz nach Bonn -Köln Hbf .—Düsseldorf,Duisburg—Essen Hbf . Die Fahrpreisermäßigung beträgt bei Be -
Nutzung der Sonderzüge 33^ Proz . Die Rückfahrt kann während zweiMonaten vom Tage der Abfahrt des zur Hinfahrt benutzten Zugesmit den fahrplanmäßigen Zügen angetreten werden . Wird bei der
Rückfahrt ein I )-Zug benutzt , so ist der tarifmäßige Zuschlag zu zah¬len . Die oben angegebenen Orte werden voraussichtlich Einsteige -stationen sein .

Pilzvergiftung durch Morcheln . Anläßlich der beginnenden-Mzzeit und der damit verbundenen Gefahr von Vergiftungen feierinnert , daß Morcheln ( auch Lorcheln genannt ) zwar wohl -
schmeckende und eßbare Pilze sind , daß aber bei Zubereitung undVerzehr gewisse Vorsichtsmaßregeln beobachtet werdenmüssen . Das Kochwasser muß unbedingt fortgegossen werden undem reichlicher Genuß — etwa mehrere Pilzmahlzeiten am Tage —ist zu vermeiden . Falls Uebelkeit , Erbrechen und sonstige Beschwer -den nach Pilzgenuß auftreten , ist sofort ein Arzt zu Rate zu ziehen .Ausstellung des Bad . Blindenvereins . Anläßlich seines 25jähr .Bestehens veranstaltet der Bad . Blindenverein in der Zeil vom 16.bis 24 . Mai ds 3s . in der Landesgewerbehalle zu Karlsruhe eineAusstellung , welche allgemeine Beachtung verdient . Zweck der Aus -Nellun « ist es . weitere Kreise mit den Errungenschaften des heutigen-olindenwesens bekannt zu machen und lo Verständnis säir die Be¬strebungen zu wecken , die der Bad . Blindenverein nun schon eiteinem Vierteljahrhundert verfolgt . Diesem Zwecke entsprechendwird die ^lu -sstellunq nicht um eine Schau von Arbeiten sein , die von-Kunden hergestellt sind, von Korb - und Bürstenmaren sowie weib -limen Handarbeiten in den verschiedensten Ausführungen sondern es
S ê CTt 2ttB

,eitcn -n der Ausstellung 'elbst von Blinden ver -« i ' edendster Beruje angefertigt . Die ausgestellten Waren sind zumTerl verkäuflich . a
) : ( Ferienkolonien . Am gestrigen Freiing vormittag 9 .50 Uhrreisten ctrwi 60 Kinder unserer Stadt , Knaben und Mädchen , zusechswöchigem Erholungsamenibalte nach dem SchmarMwlddorfe

/ Ii lAmt Neustadt ) . Eine andere kleine Abteilung(etwa 20 ) begab sich nach Bad Dürkheim . Die Leitung liegt inden Händen des stadt . Fürsorge ? mtes .x Jubiläum . Am heutigen Tage begeht Herr Johann Hart ,mann . Eisenbahno -berschaffner . hier sein Z»jähriges DienstjU 'bilaum - zu gleicher Zeit ist Herr Hartmann 25 Jahre Abonnentunserer Zeitung . Wir gratulieren dem Jubilar und wünschen ihmauch fernerhin alles Gute .
Am letzten Sonntag von 11 bis 1 Uhr bat ein

Mitglied des Karlsruber Anglervereins . R . Ebert von MühlburgW iSUOgSÜSgg* « « « " ' » -« - *m >» *««*
Platzmus,k der Harmoniekapelle . Anschließend an die am Sonn -tag vormittag II Uhr erfolgende Grundsteinlegung zum 109er Denk -a " b

;n übrigens auch Staatspräsident Dr . Hellpach teilnimmtspielt die Harmoniekapelle auf dem Schloßplatz Platzmusik . Das Pro -gramm lautet : 1 . „Erstes Batl . Garde " Armesmarsch Nr . 7 . 2 . Ouver -iure z . Op . : Das goldene Kreuz "
, v . Brühl . 3 . Gebet der Elisabeth

fii « 4V s
n^ .

au *e? ® n !" tcr - 4 - Historische Märsche vom 13.bis 18 . ^ ahrundert . zufammengest . v. Boettge .Di ? Psr '
oneniarikerhShung bei der Reichsbahn.

MMZWSM
^ " ' cht im Unklaren , weshalb sie sich erst^ ''^ bender Prüfunq ihrer Lage zu dem auch von hr an sich

& f ^ r Sj8 £ tt ' Uttchloß. Bei Beurteilung diefts Vor?chensdarf nicht außer Acht gelassen werden, daß die Deutsche ReichsbabnK & Ö heutigen Verhältnissen nicht in erster Linie der deutschen
R e v a r a

'
„I f, "

; f
° n v o r d r i n g l i ch e O b j e k t d e rweporatinoTtsIost ans dem verlorenen Kriea ist

fälligen zweiten Rate für das laufendeJ SI^ t J? 100 Millionen muß schon im Jahre 1925 eine
S « *• -T * ' 3 ' 1920 säMge Reparationszahlung des
zweiten Reparationszahres gemacht werden , die die Reichsbahn -
h ?

nC -- VL 20° Millionen belastet . Daß die Reichsbahn ^ AAaft«lle Möglichkeiten , diese gewaltigen Summen sicher aufzubringenwahrnimmt und ergreifen muß . um das Eingreifen des ausländischenEisenbahnkommissars zu vermeiden , ist eine vaterländischeSelbstverständlichkeit Die Erhöhung der Arbeits -lohne im März infolge des Schiedsspruchs des Reichsarbeitsministe -" um - ~" c 2 r
,i ,

0 " 3 des Wohnungsgeldzuschusses auftorun , oes velchlusses des Reichstages sowie die Nachprüfung der Ge-ianilwge ver i>erlönl !chen Ausgaben , die zuverlässig erst nach der ge-nauen Kenntnis der Entwicklung in den bisher besetzten Direktionen
möglich war . hat ergeben , daß bis zum 31 . Dezember 1925 weitere80 Mill ' mu-n durch Erhöhung der Einnahmen aufzubringen sind . Wennes der ^ieichsbahn -Gesellichaft auch gelungen ist. die finanziellen
Schwierigkeiten , die die plötzliche Trennung des Unternehmens „Deut -
sche Reichsbahn " von der Reichsfinanzverwaltung zu überwinde » ,außerordentliche Ausgaben für werbende Anlagen und die unproduk -
tiven Ruhikosten usw . zu bestreiten , so bietet doch die Lage der Gesell -
schaft keinen Raum für (Sipe " " Ute auf finanziellem Gebiet . So war
es auch nicht möglich , in der Hoffnung , der Verkebr werde sich beleben ,von einer Tariferhöhung abzusehen . Die Pflicht eines ordentlichen
Kaufmannes , der d >e sichere Deckung seiner Verpflichtungen nicht aus
dem Auge lassen Darf, ließ eine Erhöhung der Personen -
tarife um 10 % nicht umgehen . Wenn im Zusammenbang
mit der Fahrpreisverteuerung auf billigere Tarife ausländischer Bah -
nen hingewiesen wird , so ist dies nur für die valutaschwachen Länder
zutreffend , mit deren Inflationstarifen Deutschland jetzt allerdings
nicht sehr wirksam konkurrieren kann . In Ländern mit stabiler Wöh -
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Zu den ältesten gewerblichen Vereinigungen der Stadt Karls -
ruhe gehört die Zimmermeistervereinigung , die aus der im Jahre
1764 gegründeten Zimmerzunft hervorgegangen ist. Was die
Zimmermeisterzunft und ihre Nachfolgerin , die Zimmermeisteroer -
einigung in den verflossenen 160 Jahren an praktischer und ersprieß -
licher Arbeit geleistet haben , steht heute in der Großstadt Karlsruhe ,
die trotz ihrer Jugend einzigartige architektonische Vorzüge auf -
weist , plastisch vor Augen . Aus den kleinen Holzhäuschen , die nach
der im Jahre ' 1715 erfolgten Gründung der Stadt nach dem groß -
zügigen Plan erbaut wurden , sind heute moderne Steinbauten ge-
treten , bei deren Erstellung die Karlsruher Zimmermeister ihr
Können ebenso gezeigt haben wie ihre Berufskollegen beim Bau
der ersten Häuser .

Ueber die Entwicklung der Zimmermeistervereiniguny gibt eine
Festschrift , die aus Anlaß der 160jährigen Jubiläumsfeier heraus -
gegeben worden ist, interessante Ausschlüsse. Vor allem ist daraus
zu ersehen , daß die Erlangung des Gesellen - und Meistertitels in
der Zeit der Zünfte gar nicht einfach gewesen ist. Außer einer gründ -
lichen Fachausbildung mußte der Prüfungskandidat eine vollständige
Kostenberechnung für den Bau eines Wohnbaulses selbständig aus -
arbeiten , und zwar vom ersten Spatenstich bis zum letzten Nagel :
ferner war er verpflichtet , eine Zeichnung über den Bauplan und
die Bauausführung anzufertigen . Nach den General - Zunjtartikeln ,die im Jahre 1760 in Baden durch den Großherzog Karl Friedrich
erlassen wurden , mußte jeder , welcher als Meister in die Zunft auf -
genommen werden wollte , nachweisen , „daß er das Handwerk gehörig
gelernt , darauf vorschriftsmäßig gewandert und ein Meisterstück an -
gefertigt hat "

. Das Meisterstück bestand in Fertigung eines Planes
zu einem neuen Gebäude , nämlich in oen oazu gehörigen Grund -
und Ausrissen , Durchschnitt . Werkplatz und Treppen , in den erforder -
lichen Überschlägen und auf Verlangen einem Modell vom Dachstuhl .
Jeder Meister ohne Ausnabme mußte sein Meisterstück au ? der
Herberge unter Aufsicht der Meisterschaft ferttgen . Die vorgefchrie -
bene Wanderzeit betrug drei Jahre . Ueber die Wanderzeit wie
über das sittliche Betragen in der Fremde mußten genügende Zeug -
nisse vorgelegt werden .

Die Aufnahme in die Meisterzunft war mit erheblichen Kosten
verbiinden . An sogenanntem „Meistergeld " mußten bezahlen :
a ) Ein Ausländer , wenn «r keines Meisters Witwe oder Toch-

t'er beiratet
b) Ein Inländer , wenn er keines Meisters Witwe oder Toch-

ter heiratet
o) Ein Ausländer oder Inländer , wenn er eine Meisterswitwe

oder Tochter heiratet
6 ) Ein hiesiger Meisterssohn

wenn er nicht eines Meisters Sohn ist
sämtlich zwischen gnädigster Herrschaft und der Zunft zur
Hälfte teilbar .

Sodann jeder Meister ohne Unterschied fürs Waisenhaus
Ferner in das Hospitvl -Institut für die Gesellen
Endlich Meister -Einschreibgebühren für die Obermeister

und Reisitzmeister zusammen
Aber nicht nur für die Meister , sondern auch für die Gesellen

waren genaue Bestimmungen ausgearbeitet worden , au ? deren genaue
Einhaltung strenge gesehen wurde . Die besondere Ordnung vom
Ial " -e 1755 enthält nicht weniger als 27 Artikel über das Verhältnis'.wischen Meistern und Gesellen . So war den Gesellen u . a . strengverboten , ohne der Ober - und Zunftmeister Vorwissen Zusammen¬künste zu balten . Sehr scharf wurde auf gutes Betragen bei der
Arbeit gesehen . Der befrefkende Artikel lautet :

rung sind jedoch die Fahrpreise böher als in Deutschland . So betrauen
z . V . die Einbeitssätze der Schweiz . Bundesbahnen für die 1 . Kl .
15 Rp . — 12 Vf . , für die 2 . Kl . 10 .5 Rp . - 8 .4 Pf . , für die 3 . Kl .
7.5 Rp . — 6 Pf . ,

' der Deutschen Reichsbahn für die 1 . Kl . 10,8 Pf ., für
die 2 . Kl . 7 .5 Pf . , für die 3 . Kl . 5 Pf .

Dabei ist zu berücksichtigen , daß in Deutschland außerdem nochdie 4 . Wagenklasse besteht , deren Einheitssatz nur 3 .3 Pf . beträgt , und
daß bei uns beschleunigte Personenzüge mit verhältnismäßig kurzer
Reisedauer geführt werden , die mit Fahrkarten 4 . Klasse benützt wer¬den können . Es darf dabei darauf hingewiesen werden , daß die von
der schweizerischen Öffentlichkeit verlangte Tarifermäßigung auf
1 . Juli d. I . bereits abgelehnt wurde .

Die Vermutungen , die den Erholungsurlaub des Herrn General -drrektors Oeser in ursächlichen Zusammenhang mit der
'
Tariferhöhungbringen , gehören in den Bereich der Fabel . Tatsache ist, daß der HerrOeser seit der Beisetzung des Reichsvräsidenten bettlägerig erkranktwar und nach erfolgreicher Kur seine Dienstgeschäfte am
'
25. Mai d . I .wieder aufnehmen wird .

Wunder des Amazonenflromes.
Badische Lichtspiele - Konzerthaus .

Es sind schon nach allen Gebieten Erpeditionen unternommen
worden . Wir erinnern an die Filme : „Nanuk , der Eskimo "

, „Mit
den Zugvögeln nach Afrika "

, „Shackletong Südpolexpedition " und
jetzt „Zum Gipfel der Welt "

. In die Reihe dieser Filme
' tritt als

Neuerscheinung der Film '
„Die Wunder des Amazonen -

stro m es "
. der ab Samstag , den g. Mai , bei den Ba dischen

Lichtspielen läuft . Er ist von einem Brasilianer , dem ProfessorPropercio de Mello Sarair >a , in dreijähriger , ebenso mühevoller als
geduldiger Arbeit aufgenommen worden ,

'Das r ^ ielhafte Gebiet des
Amazonas mit seinen unermeßlichen Urwäldern , ihrer bunten Tier -
und Pflanzenwelt , mit dem eigenartigen Leben und Treiben einerdem Untergang geweihten Menschenrasse , die paradiesischen Wirt -
schastsverhältnisse dieser fruchtbaren Landschaft , all das bildet den
Gegenstand dieses Filmes , der in 5 Teilen eine Fülle von anziehen -
den Bildern vor unseren Augen entrollt .

Nicht umsonst nenn / man den Amazonenstrom die mächtigste
Wasserstraße der Welt , denn m bewässert insgesamt ein Gebiet von
7 Millionen Quadratkilometer (ganz Europa umfaßt 9X Millionen
Quadratkilometer ) mit seinen etwa 200 Nebenflüssen , Sein Wasser -
bestand rrvVrlicgt starken Schwankungen , sadaß sich sein Wasserspiegel
in den Monaten vom November bis Juni um 15 Meter erhöht Inder
Trockenzeit erschweren zahllos« Stromschnellen den Verkehr und
bäufig genug treten in dieser Zeit die blanken Felsen zu Tage , welche
die Eingeborenen mit allerlei warnenden Felsritzungen versehen .
Wir beobachten dort cn-ch die Eingeborenen , ihre Lebensweise , ihre
Industrie , ihre Begriffe von Schönheit . Mode und zuletzt ihre re -
ligiRen Gewolmbeiten und Zeremonien vor allem den V » ruvar '

<nnz .
In den gewaltigen Fluten de ? Amazonas Fimmeln sich Seekühe

und Alligatoren Die enteren sind ebenso beliebte Iagdtiere wie
die letzteren aefürchtet sind . Dich kennt man dort mehr als 20^0
Fischarten . In den gebe !mni ? v >' llen Urwäldern lebt eine wunder -
rolle Vogelwesit , von denen uns der Film in eni ' nckenden Aumah -
men zeigt Die Urwälder selbst bieten einen unerschöpflichen Reich
i'.tim an hölzern Ferner liefern diese Wälder in verschwenderischer
Füll ? Früchte der verschiedensten Art . ? , B die Paranüsse . Neben
all diesem Reichtum stehen ganz besondere Wunderlichkeiten , wie der
milchgebende Kubbaum und mörderische ' Lianen , Endlich tritt man
auch auf weite Grasfll " chen . wo sich Herden von Rindern und Vfcr -
den tummeln , deren Häute ein namhaftes Ausfuhrgut Brasiliens
bilden .

Mit all diesen Bildern bietet uns der Film vom Ama ?vnenstrom
einen Einblick in ein Land , das uns Europäern noch bis vor kurzer
Zeit lo g ! '»< wi » fremd gewesen ist. Darum wird er auch in den
weitesten Kreisen dieselbe freudiae Aufnahme finden , wie sie die
' ruberen Erveditionsfilme gefunden baben .

50 fl.

30 fl .

20 fl.
10 fl.
15 fl .

3 fl .
2 fl .

2 fl .

Zum Neunzehnten soll sich weder Meister noch Gesell bei ,
ordentlichen Zusammenkunft unterfangen , mit Fluchen
Schwören , gotteslästerlichen ärgerlichen A.
den , allerhand üppigen Zoten und Bossen , wüste unfw "
Reden zu vergehen : wird solches aber dennoch geschehen, so W
die Zunftmeister , nachdem das Verbrechen groß ist, es dem v »
amt anzeigen , wo es aber geringere Fälle wären , von ihren
meistern mit 15 bis 30 Kreutzern bestraft werden . >,Wenn ein Geselle unter Hinterlassung von Schuldey verdusl ^

was vielfach vorgekommen fein soll, so wurde sein Name nebst -J.
gäbe des Geburtsortes an die schwarze Tafel geschrieben und '
wieder entfernt , „wenn die Schuld durch Bürgschaft oder sonst "
zahlt ist" . *

Mit Lohnfragen hatte sich die Zimmerzunft wiederhol '
befassen . So beschwerten sich am 18 , April 1816 die Zimmerme >l1
Karlsruhes bei der hochlöblichen Eroßh . Baukommission über
unzulänglichen Löhne ihrer Gesellen .

Es erhielten an Taglohn : ^vom 22. Februar bis 30. April der Gesell 42. der Jung 32 Kre »>!
vom 1 . May bis 31 . August der Gesell 46, der Jung 36 Krellsvom 1 . 15 . der . Gesell 42. der Jung 32 K« » ^vom 16. 21 . Februar der Gesell 38, der Jung 28 Kieii >, .

Die Meister waren „aus der selbst täglichen Erfahrung "
zeugt , daß bei den gegenwärtigen Zeiten , wo der nötige Lcbc ^unterhalt und alle übrigen Bedürfnisse immer im höchsten
stehen , die Zimmergesellen bei dem jetzt regulierten Taglöhnen
mehr bestehen können , wobei noch in Erwägung gezogen weAmüsse, daß die Zimmerleute ihr nötiges Geschirr , Schurzfell , Zoß ^ .
Reißblei usw . selbst anschaffen und unterhalten müssen , welche K »

"
.der Taglöhner . der einem Zimmergesell im Lohn allerdings

stehet , da demselben noch der gewöhnliche tägliche Trunk und
hergebracktermaßen abgereicht werden muß . nicht zu leiden ha ^ .

Es ist ein langer Weg . den die Karlsruher Zimmermci ^ ,
Vereinigung zurückgelegt bat . Der schönen Aufwärtsbewegung
Führung von tüchtigen Meistern folgte ein gewaltiger Nieder ?̂
des Gewerbes durch den Krieg , in dem ein Nkeister . fünf Meiste
söhne

' und 10 Gesellen auf dem Felde der Ebre gefallen sind . ,Auch in der Nachkriegszeit hat das Baugewerbe infolge ??
Darniederliegens der Bautätigkeit schwer zu leiden gehabt , 9P ,es unseren Karlsruber Zimmermeistern die sich allzeit durch reck

"
Bürgersinn ausgezeichnet haben , vergönnt sein , gerade in iflJ

' j
Beruf bessere Zeiten ,m sehen , in denen ibnen aufs neue Geleae '>>'^
gegeben wird , ihre reichen Erfahrungen und ihre erprobte Tüchtigin den Dienst der Allgmeinheii zu stellen im Interesse des
gewerbes selbst wie auch zum Wohle der Geiamtbeit . „In diesem Sinne entbieten wir der Karlsruher Zimmermc ' U?,
Vereinigung und dem Verband badischer Zimmermeister zur 160 "'
rigen Jubiläumsfeier die herzlichsten Glückwünsche ! K - ®

Die Jubiläumsfeier wird eingeleitet am Samstag abend 7 W
durch ein gemütliches Zusammensein mit den auswärtig

0
, _ , ■ . . .. . . . . JB

Gästen im oberen Saale des „ Krokodil "
, Der eigentliche Fest » ' ,findet am Sonntag , den 10 . Mai , vormittags 11 Uhr . im klci ^

Saale der städtischen Festhalle statt . Im Mittelpunkt der
steht die Einweihung einer neuen Fahne , die drn Wahlsp ^ ,
trägt : „Treu dem Verband — treu dem Vaterland "

. Umrabmt
der Weiheakt von Vorträgen eines Hornauartetts des Musikverc >^Loreley und der Gesangsabteilung der Freien Bäckerinnung .
Abschluß des Festes bildet ein Festbankett am Sonntag abc^
im großen Saale des „Kühlen Krug " .

Bort, >nzciqen Sc ? i ! transta iter . |

«JOfO-, Sonntaaskouzcrte im Stadtaarten . Am nächsten Sonntag
IN. Mat d . Js ., finden tm Stadtgartcn zwei Kon » « rt < statt ,
mittaas von 11—12 Uhr spielt die beliebte Schiilerkavelle unter
Hauptlebrers Wölkte Leitung das übliche Promenadekonzer ». "
Darbictunaen der kleinen Musiker finden stets grvke » Beifall . 'Jifl""' .«iags uvn SVi—6 Udr spielt sodann die Kapelle des Musikvereins
mit einem sür den Tag der Grundsteinlegung des hiesigen t ' etbgten #'"
Denkmals anaevatzten Programm . Es wird eröffnet mit dem allvcla ^ren Paraciemarsch des ehm . Leibgrcnatier -Reaiments 109 „ Unjeif • ' »
grenadtere " von Adolf Boettge , „Erinnerungen an vergangene Zk >>^Marschvotvourri über beliebte Soldaten - und Volkslieder von © CI

t (flglänz . Ferner ragen bervor : Landsknechtmusik aus . dem 10 . Jabrvu » ^
lMarlch - und Trinklied » bearbeitet voi5 (Schiert , „Blörneboraar

schwedischer Rettermarsch aus der Zeit des 30jährigen Krieges von
n
9lit

für Feldtrompeten und Heervauken eingericht «t . von Adolf Boettge a »>'' ,
dem das schöne Lied „ Das Herz am Rhein " von Hill nnd aus der .,
literatnr Lorhtngs „ Undine " iGrobe Naniasie » die Kuvertüre z.
. Rienzi " von Wagner und Webers „ Fretschüv " tOnverture ». Das ^ -
gramm ist auhergeiröhnltch vielseitig und dürfte der Aufentlalt tm
Stadtgartcn am Sonntag daher doppelten Genuh verbeiszen .. Der
garten bildet am Sonntag auherdem den Treffpunkt vieler Kame ^ '
unseres ehemaligen Leibarenadier -Äieg?ine » ts . die anläßlich der
steinlegung zum Leibgrenatier -Denkmal in Karlsruhe eine Zufaw »"
kunlt haben . l

55 Schwarzivaldverei « . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist-
det zugunsten des B a u s o n d s für weitere W a n d e r h e t m c {j|jMontag , 11 . Mai , 8 Uhr , im Etntrachifaal ein Konzert statt , zu
hervorragende künstlerische Kräfte in liebenswürdiger Weise zur ^
fügung gestellt baben . Bon der bestens bekannten Biolinkünstlerin .
lein Elifab . N e u m a n n berichten , . Zt . auswärtige Zeitungen " '

^t
grobe Erfolge . Das in musikalischen Kreisen beliebte Künstlereve ^
i^rau C . M e e 6 und Herr Theo M e e s; aus der Gesangslchule von e ^Is . G u b m a n n singt Arien nnt Duette , während die Kammern ' 11'1.}«Klüver und Sorna n n — Mitglieder unseres vortrefflichen L« ^ n
thcatcr -Orchesters — Proben ihrer instrumentalen Birtuositäi " „afwerden . Das allzeit hilfsbereite !» u z e k - Quartett , unter Leitung ,Herr » Stehlt » , umrahmt den Abend mit (hesäagen und BolkSlic ^ .,̂
So bietet das Programm eine Fülle auserlesener , künstlerischer
uud es wäre in Anbetracht des gute » Zniertes ein zahlreich « Bes «°>
wünschen . Karte » noch an der Abentkasfe . (X Gcsangsschuic Elisabeth lSiihinann . In dem von der Konzertläna ^ ,

v
Iugendioerke von Gluck und Mozart zur Ausführung gelang «, » .den beiden SOpent wird die jugendliche Koloratursängerin Gerdo «

,,,smann den Früblingsstimmenioalzer von Strauß fingen . Alleö aC»Frohsinn , Jugend und Frühling eingestellt und wird bei WiusikfrcunecN ^
Witz regem Jnteresie begegnen . Den Kartenverkauf besorgt die Ko^°
direktion Fritz Müller .

nnd Gesangspädagogin Elisabeth G u v m a n n am nächsten Donnersden 14 . Mai , im Künstlerhaussaale veransialteten Lpernabend werden ^

ist

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe
,,rit

Arbeiterin : Nosa Schneider , gesch . Bruder , gg Jahre ilt . « üro ^cuu
— 7 . Mat : Anneliese O tz w a l d, 15 Tage alt . Bater : Erwtn
Kaufmann : Luise Jäger , ledig , 23 Jahre alt .

■ »itii»
Fabrikarbeiterin : *

( ]| :speck . 56 Jahre alt , Witwe von Adolf Speck , Fabrikant . — 8.
" '

pWerner Sech lex , 1 Jahr 27 ? age alt , Bater : Wilhelm Lechler , Strav'>ohnfchaff »er .

Tapetoo ist erhältlich in den Drogerien .

Schonendste Oardinen - Wäsche mit LIJH ^IS
g

Salmiak
Terpentin^ Seife )
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Dem GedSchknis der LoretloKSmpser .
Zum zehnjährigen GedeMlag öer Lorettofchlachl L. bis ZV. Mal 1815.

Ehrenkage badischer Truppen.
Die Lorello - Schlacht.

ISIS — S. bis 20 . Mai — 1925.

» Die Flandrische Ebene wird im Südwesten durch einen langge-
«redten Höhenzug aus Kreide abgeschlossen, der sich von Calais über
^elhune auf Arras hinzieht und von zahlreichen kleinen Waldstücken
^ wachsen ist . Etwa 12 Kilometer nordwestlich von Arras erweitert
*
J . >ich zu der schmalen Hochebene von Loretto und fällt nach Osten

einigen Vorhügeln und Bergnasen in das Kohlengebiet von
ab. Weithin leuchtete von ver Höhe die der

-"luttergottes geweihte Wallfahrtskapelle , die
«Notre Dame de Lotetto "

, die im Frieden das Ziel
°°n Tausenden frommer Pilger war.
. Im Herbst 1914 war die Loreitohöhe für die
putschen Truppen von besonderer Bedeutung , da sie

Vounarschstraßen nach Westen und die ganze
^ bene beherrschte . Schon am 5 . Oktober hatten das
warde - Zagerbataillon und Reiter der Garde - Ka -
^alleriedioiston hier festen Fuß gefaßt . In dem
Mn beginnenden Stellungskriege war es den west-
wuschen, später den b a d i sch e n Bataillonen
• " «Ilgen, schrittweise einige hundert Meter weit
°» rzudringen . Die Kapelle war längst vom Erd -

»üen verschwunden . Das nahegelegene W ä l d -
p

e n von Bonvigny aber blieb trotz aller noch
j? erbitterten Angriffe in der Hand der Franzosen .
<-le deutschen Stellungen auf der Lorettohöhe uno
<)te südliche Verlängerung in den Dörfern Ab -

' n und Carency sprangen wie ein Keil in
®

.te feindliche Front vor und boten somit von jeher
besonders günstiges Angriffsziel . Das seit dem

^ ptember 1914 hier liegende badische 14 . Ar -
^ . ^ ekorps war denn auch die ganze Zeit über

zur Ruhe gekommen .
Als die Nachrichten über den erfolgreichen

^ urchbruch an der westgalizischen Front die zahl -
Wichen Meldungen der französischen Aufklärungs -
Mane über große Lücken in der deutschen Front be-
fugten , glaubte General Z o f f r e den schon lange
«^Planten und gründlich vorbereiteten Durch -
®l

.u$ im Artois baldigst unternehmen zu
Wim und setzte den 9. Mai für den
Angriff fest , dessen Leitung in den Hän -

des Generals Foch .
' des Oberbefehlshabers der fran-

Ẑ !!chen Nordfront lag . Auf der etwa 24 Km. langen Angriffsfront
Mischen dem Kanal von La BassSe und Arras sollten 8H Ar »

, kkkorp » gegen die badischen Divisionen und das
^ bayerische Reservekorps vorgehen , das die Stellungen weiter süd-
' ch auf den Höhen von Vimy besetzt hielt . Nördlich des Kanals fiel

v
*1 1- englischen Armee unter General Haig der Angriff auf das

gehende 7. (westfälische ) Armeekorps zu . Mehrere Kavallerie -

fciXn rten waren zur Verfolgung bereitgestellt . Im ganzen traten

,
u

.°00 Mann der Verbündeten gegen 60 000 Deutsche an . Geradezu
»/drückend aber war die Ueberlegenheit des Fein -
<JL9 » n Artillerie und in der Luft . Nicht weniger als
^ Feldgeschütze und 350 schwere Kanonen .waren aus den das

^ Iche Kampsgelände völlig beherrschenden Höhen aufgestellt, um

4 Uhr früh eröffnete der Feind Trommelfeuer gegen alle deutschen
Stellungen . Vier Stunden später durchwühlten zahlreiche Minen
das Kreidegestein , um 9 Uhr früh gingen Marokkaner - und Zuaven - ,
Fremden - und Linienregimenter gleichzeitig gegen die völlig einge -
ebneten deutschen Stellungen auf der Lorettohöhe und südlich von
Carency vor : das gemeinsame Ziel beider Angriffsrolonnen waren
die Höhen von Vimy .

Vor der gewaltigen Uebermacht mußte das Infanterie »
regiment III die vordersten Gräben an den Trümmern der
Kapelle räumen . Nur eine Kompagnie hielt , obwohl sie von allen
Seiten umzingelt war , tapfer aus , die übrigen setzten sich auf dem
Osthange der Lorettohöhe fest.

Die provisorische Kapelle Notre Dame de Lorette , welche aufgebaut und im
Herbst ds . Zs . offiziell eingeweiht werden soll.

In Carency eingeschlossen.
Von Lentnant v. Unruh , ehemals Kompagnlcführer im l . Bad . Lctv»

Grenadier-Regiment Nr. 109.
In den schweren Loretto-Kampsen vom 8.—20. Mai 1915

toutöe das II . Bataillon des 1. Bad . Lcibgrenadler-RegtS 109
in (iatenct ) eingejchtofsen und trov tamcrer iSegen-
wehr fast vollkommen ausgericden oder gelangen genommen,
Rur Leutnant v. Unruh, dem damaligen Kühr « der ö. Kom¬
pagnie, gelang es , mit 44 Mann durch eine Lücke des seind -
lichen Umfassurigsgürtels. im Waldchen nordöstlich des Stet » -
bruchs von Carency. als einzige Avreilung des II . Butatl»

lons am IL. Mai sich zu den übrigen Teilen des
Regiments rurchzuschlagen . Leutnant v . Unrnv
hat damals üb&T die Kämpfe in Carency einen
Bericht an das Regiment gemacht , den wir ans
dem Manulkrivt öer im Juni erscheinenden Re-
gimentsgcfchtchte hier wiedergeben.
Am 8. Mai . nachm ., wird Carency mit 15 und

28 cm. Geschützen beschlossen, die noch keinen großen
Schaden anrichten konnten .

Am 9. Mai . 7 Uhr vorm ., heftigstes Granat -
Zcuer aus 28. 25 und 15 cm . Geschützen aus die
Stellungen der Bayern , 39er , und aus Carency .

Um 1l Uhr vorm ., Angriff der Franzosen . 39er
uno 2 Layernkompagnien geben ihre Stellung auf .
Franzosen folgen in dichten Schützenlinien über die
Nohen judlich der Straße Carency —Souchez . Zwei
Züge 5/109 werden den Bayern zur Verfügung ge-
sielli , ebenso ein Zug 6/109 unter Führung des
Leutnants d. R . Lepper . Dieser wurde im An -
Muß an Sie Bayern in der Rahe des Kirchhofes
Carency eingesetzt .

Zu gleicher Zeit nahmen eine in Carency be-
sindliche Haubitze und eine Kanone unter der
Feuerleitung des Leutnants v . Pavel , ein außer-
ordentlich wirksames Feuer auf die französischen ,
noch immer über die Höhe kommenden Schützen -
linien auf . Das Feuer mußte am Nachmitag wegen
Äunitionsmangel eingestellt werden.

Inzwischen griff Leutnant Lepper auf Befehl
des bayerischen Abschnittskommandeurs , Haupt -
mann Lang , die Franzosen mit Handgranaten an
und fetzle sich in Besitz von einem 200 Meter lan -
gen Stück Graben . Hierbei zeichnete sich Leutnant
Lepper und Grenadier Strecker durch große pcrsön -

Südlich von Carency drangen die Franzosen gegen die von
bayrischen Jägern und Chevauxlegers sowie von niederrheinischer
Landwehr besetzten Stellungen vor und gewannen in einer Breite
von 4 und einer Tiefe von 3 Km . das Gelände zwischen den Dörfern
Neuville lo Folie und Souchez, ' bald wurde das 500 Meter hinter
den ersten deutschen Gräben liegende Dorf Neu .ville der
Brennpunkt des Kampfes . Das Dorf Carency blieb in der Hand
der Kompagnien badischer Leibgrenadiere , die sich
>n den durch die Häuser lausenden Schützengräben aufs zäheste ver¬
teidigten . Der Angriff der Engländer gegen den deutschen rechten
Flügel kam schon bald ?ns Stocken . Die Ggrderegimenter wie dic
Arider hatten fürchterliche Verluste , sodaß sie l^ ld in ihre Ausgangs
stellungen zurückfluteten .

General Foch kannte den Wert des ersten Schlachttages und
warf gegen Abend auf seiner ganzen Front starke Reserven ins
Feucr , aber auch sie machten nur kleine Fortschritte und konnten dic
erwartete Entscheidung nicht bringen . Mit Hilfe der inzwischen
von den Nachbarkorps eingetroffenen " Unterstützungen gelang es den
deutschen Truppen , das Dorf Neuville zu halten . An der L o r e t t o-
höhe hielt dic badische Kompagnie tapser aus . eben -
so blieben die Dörfer Carency . Ablain und Souchez in den Händen
ihrer Verleidiger , wenn es der starken feindlichen Uebermacht auch
gelang , örtliche Fortschritte zu machen .

Glücklicherweise hatte General Foch nur an einer Stelle ange -
griffen . Das deutsche Armeeoberkommando 6 konnte daher aus
seinen übrigen Abschnitten genügend Truppen zur Hilfe senden , die
in den nächsten Tagen an den besonders gefährdeten Punkten zum
Gegenangriff vorgingen . So nahm das Konstanzer Jnfan -
terie - Regiment 114 dem französischen Regiment der gleichen
Nummer bei Loos 700 Gefangene und 0 Maschinengewehre ab . Die
auf der Lorettohöhe noch immer ausharrende badische Kompagnie
wurde am 12 . Mai von sächsischen Truppen befreit , doch blieb die
Höhe trotz aller Gegenangriffe in der Hand der Franzosen . In
Carency und Ablarn wurden die wackeren badischen
Verteidiger vom Karlsruher Leibgrenadier - Regi -
ment 109 vollständig eingeschlossen , bei Neuville
wogte der Kampf unentschieden hin und her .'

Am 12 . Mai abends war die Gefahr des Durchbruchs gebannt ,
wieder einmal hatte dic deutsche Mauer im Westen dem Ansturm
der Uebermacht standgehalten . Die örtlichen Kämpfe dauerten bis

zum 20. Mai fort , an einzelnen Stellen wurden bis in den Juli hin -
ein fortwährend uni kleine örtliche Vorteile gefochten .

Major a . D . Möllmann .

liche Tapferkeit im Nahkampf aus .
Leutnant Lepper hatte nun keinen Anschluß mehr , da die Bayern

meldeten , sie könnten den ihmn befohlenen Angriff , der eine Wieder -
Herstellung der Verbindung bezweckte, n '

chl ausführen . Gegen 8 Uhr
abends griffen die Franzosen mit 4—500 Mann den durch die er -
littenen Verluste um etwa 25 Mann ae chwägten Zug an ; dieser zog
!uh > nachdem er lebhaftes Feucr abgegeben hatte , vor der zwanzig -
fachen Uebermacht zurück und schickte mir Meldung . Hierauf besetzte
ich selbst mit dem 2 . Zug — Leutnant v . der Esch — eine Stellung
unterhalb des von den Franzosen genommenen Friedhofes und ließ
einen Schützengraben ausheben

Durch in der Nacht eingetroffene Verstärkungen gelang es , eine
annähernd fortlaufende neue Verteidigungslinie zu schaffen , die von
der Stellung der Bayern bis an die Mündung der Chaussee Souchez -

£ . Die „Leuchte der Toten " auf der Lorettohöhe .
Artikel „Auf der Lorettohöhe". Phot. Hamb. Fremdenbl.

filierte ™ vorzubereiten .vorzubereiten . Ihnen konnten die Deutschen nur die
^ Unir e 00n Armeekorps entgegenstellen , die zudem durch

uonsmangcl zu sparsamem Schießen gezwungen war .
» c

^elt sich heule, " so hieß es vtit einem auf dem Schlacht -

^ eqnn^ deuen Befehl , „ nicht um einen Handstreich oder um dic
(jaiSjerfr t Don einigen Schutzengel den , sondern der Feind muß mit

lojej Lec Heftigkeit angegriffen, geschlagen und dann mit beispiel -
^ ° rt . äckiakeir und Zähigkeit verfolgt werden .

"
^Uftautti ' er i*cn Maitagen hatte ungünstiges Wetter die deutsche

u !l8 >ehr eingeschränkt . Das Wirkungsschießen der

üi
" , ci

.nbIirt * n Artillerie am 8 . Mai ließ aber keinen Zweifel
^ trafir x

r die Schwere und Ausdehnung des französischen Angriffs .
diiirf . ._̂ d schön brach der 9. Mai , ein Sonntag , an . Schon bald lag

Schwüle über dem ausgedehnten Schlachtfeld. Schon um

Lvretto .
Fällt ein Wort in fröhliche Plauderrund

'

Dumpf und schwer . .
Schließt dem Frohsinn den lachenden Mund . . .
Ein Wort , nicht mehr . . .

Peitscht das Blut . . . Aus fieberndem Schweigen schrillt
Gell ein Schrei ?
Wächst Lorettos aufdämmerndes Bild ,
Ringt sich frei . . .

Springt ein Feuerstrahl zündend empor . . .
Erde bebt . . .
Klafft . . speit Scholle und Mensch hervor
Kämpf '

, was lett !

Steigen Nächte aus fressender Pein . . .
Tod geht um . .
Leichen , umzittert von Mondenschein ,
Mahnen stumm . . .

Menschen düstern aus schlammigem Grund
Stier und sahl . . .
Tage schleudern aus Höllenschlund
Mordenden Stahl . . .

Blitzt aus Vernichtung und Todesgrau 'n
Stolz und Trutz :
„Heimat , wir dulden in fremden Gau 'n
Dir zum Schutz ! — '"

Recken beschwörend aus Gräbern die Hand
Treue und Pflicht :
„Einig , sei eiV g , mein Vaterland ! —

Heimat , vergiß uns nichtl '"

l LorenzWingerter .

Das Dörfchen Ssschez , am Fuße der Lorettohöhe .
Wie es bei Kriegsende aussah .

Carency in Carency — lief . Carency war jetzt auf drei Seiten
geschlossen . Verbindung nur noch nach rechts durch die Schützengräben
nach Ablain möglich . Von dort kernen 100 Schuß für die Kanonen ,
Znfanteriemunition und kaltes Essen für die Truppe .

Am 10 . Mai . Sobald es hell wurde , überschüttete die franzö -
fische schwere Artillerie Carency mit Geschossen schwersten Kalibers
und schoß sich auf unsere neue Stellung ein . Außerdem wurden wi »
durch Minenwerfer . 1 Maschinengewehr und 1 Revolverkanone be-
schössen . Letztere zerstörte meine Barikade unterhalb des Friedhofs
Hier zeichnete sich Unteroffizier Riemensperger . der durch einen
Granatsplitter verwundet wurde , durch umsichtige Führung seiner
Gruppe aus . Grenadier Merkle schoft trotz heftigen Granatfeuers
solange mit K— Munition auf die Revolverkanone , bis er diese end -
gültig zum Schweigen brachte . Bis 5 Uhr abcnds betrugen meine
Verlust « in dem 100 Meter langen Graben 18 Mann , davon etwa
6 tot . Die Verwundeten konnten in dem 40 em breiten und erst
75 eo, tiefen Graben nicht fortgeschafft werden . Grenadier Gan ert
war durch eine Granate das Gesicht aufgerissen , ein Finger abge - /
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rissen , außerdem hatte er einen Granatsplitter in der Achsel. Er
verhielt sich heldenmütig , 4 Stunden lang , bis er zurückgebracht wer -
den konnte . Ebenso beobachtete ich Grenadier Herrmann , der eben -
falls verwundet und nur notdürftig verbunden war . wie er den Gre¬
nadier Gantert noch aufzuheitern versuchte .

Um 5 Uhr nachmittags griffen die ^ raiHolen an . Wie mir ge¬
meldet wurde , hatten sie an meinem linken Flügel in fließendem
Deutsch gerufen : „Ist hier die Kompagnie des Leutnants v . Unruh ?"
vnd an einer andern Stelle : „ ist hier II ./109 ?" Dann waren sie bei
den 39ern durchgebrochen , die sich sofort zurückzogen . Wir gaben
flankiertes Feuer ab , die Franzosen hatten große Verluste An ein -
zelnen Stellen lagen die Toten in mehreren Reihen übereinander .
Grenadier Nastätter griff mit einigen anderen Grenadieren einen
französischen Zug an . in dessen Mitte deutsche Gefangene waren .
Durch den Ruf .Hände hoch " vnd kräftiges Hurrarufen veranlaßt ?
«r 4g Franzosen die Waffen niederzulegen . Die Gefangenen lieferte
er beim Batl .-Fuhrer ab .

Die Frvnsosen zoaen sich , da der Angriff mißglückt war . wieder
zurück. In gleicher Weise griffen sie von nun an jeden Abend und
Morgen bis 12 . Mai an , wurden aber immer zurückgetrieben.

Um 8 Uhr erhielt ich vom Vatl . die Mitteilung , daß Leutnant
v . Pavel gefallen war . Leutnant v . der Eich . der an diesem Tage
wie stets , durch richtige Feuerleitung , persönliches gutes Schießen
seinen Leuten ein Vorbild hervorragender Tap 'erkeit gewesen war ,
wurde als Batl .-Adiutant in die Katakomben befohlen . — Im rechten
Flügel,zug wurde Vizefeldwebel Stichs , der schon oin 9 . Mai in
ausgezeichneter Weil « die Verbindung von Zug Lepper zu den Bayern
lind von diesen zum Bataillon hergestellt hatte — der durch seine Uner -
fchrockenheit verhindert hatte daß die Franzosen am 10. Mai am
rechten Flügel durchbrachen , schwer verwundet —

Die Zahl der Verwundeten in Carency betrua annähernd 200,
Verbandsmittel gingen aus . — Die Leute waren durch Schanzen ,
Mangel des warmen Essens , das heftige Grancitfeuer und die an -
dauernden französischen Angriff « äußerst erichöpft . Die eigene Ar -
tillerie — sie war sich nicht klar über die von nns noch besetzen
Stellung und wollte keine eigenen Truppen beschießen — tat keinen
Schuß , während das Feuer der französischen in meisterhafter Weise
durch drei Flieger geleitet wurde , die ständia über den Stellungen
kreisten . Ich erhielt Batl .-Befehl : „Drei Divisionen greifen noch
heute zu unserer Entlastung an . Diesen Defehl erhielt ich auch noch
am 11 . abends und 12 . früh .

"

Der 11 . Mai war außer durch die französischen Infairteriean -
griffe , bei denen im ganzen 2 Offiziere und 10? Mann gefangen
wurden , noch durch ein bis dahin noch nicht dagewesenes Artillerie -
feuer gekennzeichnet . Carency irar in Rauch gehüllt , auf ein Stück
Graben , in dem ich mit dem zweiten Zug lag . verfeuerten die Fran -
zosen in einer Stunde schätzungsweise 2000 Granaten , allerdings
schien die Munition schlecht zu sein , denn sie schössen mit großer
Streuung .

Am 12 . Mai nahmen die Franzosen die Gräben 105 . 105a und
105b . sowie Teile der Dayernstellungen unter das Feuer ihrer ' chwe -
ren Artillerie . Vis 5 vorm . , war es ihnen glückt , das Wäldchen
östlich Sternbruch mit Maschinengewehren und Infanterie Mi besetzen,
sodaß jetzt Carency auf allen Seiten eingeschlossen war Di ? Feuer -
Wirkung in den genannten Graben war so stark , daß wohl kaum ein
Unverwundeter in der Stellung war . Kurz nach 5 vorm . besetzten
die Franzosen die Gräben 105. 105a und 105b sowie den Steinbruch .
Die g . Kompagnie gab , soweit noch aenÄgend Munition vorhanden
war , auf den eingedrungenen Feind , mit gutem Erfolg Feuer ab .
wobei sich Grenadier Lembach durch treffliches Schießen auszeichnete .

Um 6 vormitt . : Batl .-Befehl : . .Franzosen im Graben der 8 . ,
decken Sie den Rückzug der Bauern , falls diese zurück müssen .

"
Um K7 vormitt . : „3 Bayernkcmp . haben sich ergeben , biegen Sie

Ihren rechten Flügel zurück und suchen Sie Anschluß an die 7 . Komp .
die ebenfalls ihren Flügel zurückbiegm wird . Befehle vernichten .

"
Um 8 vorm . drangen die Franzosen in die Stellung der 7./IM

ein und marschierten , jedenfalls durch deren Stellung hindurch ,
in Carency ein .

In Befehl : „ Nummer 1 schießt nach vorn sFriedhof > Nummer
2 nach hinten , die beiden Flügelgruppen schießen nach rechts bezw.
nach links ."

An meinem Flügel erschienen jetzt die bei den Bauern durch-
gebrochenen Franzo 'en und riefen : Bon camerade ! Pas tireri

Onne Gewerr .!, worauf ihnen das Feuer meines rechten Flügelzuges
antwortete .

Zwei Patrouillen , die ich zum Bataillon runterschickte , kamen
nicht zurück, die dritte meldete , daß die Katakomben leer seien , vom
Bataillon nichts mehr zu sehen .

Nachdem ich festgestellt hatte , daß außer einigen Gruppen der
12 ./10g links von mir keine Deutschen mehr waren , beschloß ich .
mich in Richtung Ablain durchzuschlagen .

Zwei Gruppen unter Offizier -Stellvertreter Schön deckten durch
Schießen und Abfeuern von Leuchtpatronen den Abmarsch . Ich
ging durch das Wäldchen nordöstlich Steinbruch den französischen Gra¬
naten nach . Offenbar war hier eine Lücke im feindlichen Umfassungs -
gürtel .

Um 11 wurde uns auf 2 Meter Entfernung entgegengerufen :
Qui vive ? Fast im gleichen Moment wurde heftig geschossen , « in
Mann bei der vordersten Gruppe fiel .

Ich langte dann mit 44 Mann in Ablain an .
Die Verluste beim Durchbruch bezisfern sich auf 15—20 Mann .
Hauptmann Lang , Kommandeur des bayerischen Iägerbataillons ,

sagte am 9 . Mai zu Leutnant v . Pavel : „Hätte ich nur Grenadiere ,
wollte ich die Stellung bis in Ewigkeit halten .

" Auch über das Vor -
gehen des Zuges Lepper am 9 . Mai äußerte er sich sehr anerkennend
und fegte unter anderem , wenn er je lebendig aus Earency heraus -
komme, wolle er Leutnant Lepper zur bayerischen Auszeichnung ein -
geben , denn es s«i ganz famos , wie der sich benommen habe .

"

Auf ?ranzMchsnSchlach !seldern * )
ii .

Auf der Loretto -Köhe .
Von Dr . Ernst Eeigenmüller .

Von
L o r e t t
vom starken JH .
schon unterhalb der Höhe halten mußte . Ich patsche nun allein weiter
und stoße bald auf einen von der andern Seite kommenden Wanderer ,
der mit Lehmklumpcn an den Schuhen sich zwischen den Wassertümpeln
hindurchschlängelt , die sich ringsherum in kleinen Vertiefungen , wohl
alten unordentlich zugeworfenen oder wieder in sich zusammengesunke -
nen Granatlöchern , gebildet haben .

Nach einigen belanglosen Bemerkungen über das verrückte Wet -
ter — Sonnenschein wechselte mit tüchtigen Regengüssen schon den
ganzen Pormittag ab — spinnt sich der Wanderer in rückschauende
Betrachtungen ein .

„Das war hier immer eine dreckige Gegend . Mein Gott " und er
fängt an , davon zu erzählen , wie er im Souchez -Tal gelegen bat ,
wie dort die Gräben nicht halten wollten , wie sie mit Säcken an den
Beinen in den Schlamm marschiert sind und wie es manchmal vorge -
kommen ist , daß die Beine festsaßen „und dabei riskierte man , une
msrmite (wörtlich : einen Kochtops , womit Granaten und Mienen ge-
meint sind) an den Kopf zu kriegen , und warum ? Warum ? !"

Er sprach recht nachdenklich , dabei immer in das Tal sehend und
oft den Kopf schüttelnd , als verstehe er nicht .

Es gibt auch wirklich eine seltsame Empfindung , in ein Tal zu
schauen, in dem auf unserer Seite und auf der Seite unserer Feinde
Division auf Division ermattet ist. wo ungezählte Tausende geblieben

Warum ? Warum ? , fragt mein Begleiter immer wieder in eil«
Art von Fassungslosigkeit . Man ist ärmer als vorher , und so vi«
Familien zerrissen ! Waren Sie auch hier ? "

„Ich bin von der anderen Seite .
"

JXt ), ich verstehe .
"

Wir gehen weiter . Die Höhe ist heute halb
Hof, halb Bauxlatz . Zwlttizigttausend Franzosen sollen hier
« ie li

Fried«
iitm

liegen in Reih und Glied und tragen Kolzkreuze von derselbe »

Aorm , wie sie auch auf den deutschen Friedhöfen in Frankreich stehe»
Nur ist das Holzkreuz weiß , und quer über >eden Schaft läuft die
kolore . Wir stoßen auf ein besonderes Viereck von Gräbern , das
Kanonen flankiert ist. Mein Begleiter ruft aus : „Ah , da liegt I'
der General Barbo t .

" -
Er liegt wie jeder andere , trägt das schlichte Holzkreuz wie jeve«

andere . .
General Barbot hat einen guten Namen in Frankreich . Von &«•

Division Barbot wird in Frankreich noch heute mit höchster Verehru »!
gesprochen . Sie wird auch die Alpen -Division genannt , weil zu ^ '
besonders viele Alpenjäger gehörten . Ich kenne gewiß nicht alle ^
ten dieser Division . Ich weiß nur . daß die Franzosen von dem
ral Barbot erzählen , er habe sich nach dem ersten Zusammentrefft '

'
, den Befehl auszusuJdeutscher und französischer Truppen geweigert , den Befehl auszui ".̂

ren , nach dem er mit seiner erschöpften Division den von uns an ^ ear '"

fcnen Vorsprung von Arras hätte räumen und auf eine kurz^ 5
leichter zu verteidigende Linie zurückgehen sollen , weshalb er auch
Retter von Arras genannt wird , und ich weiß serner , daß weites
Heldentaten , die von dieser Division erzählt werden , an die Lore »'
Höhe und die sie umgebenden Dörfer anknüpfen .
..Daß seine Angehörigen ihn nicht reklamiert haben !"

Auch die französischen Gräber sind nicht zerstreut liegen geblieben ;
die französischen Toten sind in Sammelfriedhöfe gebettet worden . Ab »
die Angehörigen hatten das Recht , die endgültige Beisetzung auf ötfj
heimischen Friedhof zu beantragen , und das muß wohl in viele»
ständen die Regel gewesen sein , sonst wäre die Verwunderung ffl"
r.es Begleiters nicht verständlich . Aber es gibt für einen General
schönere Totenstatt als inmitten derer , die unter ihm gekämpft
mit ihm gefallen sind. Das mögen sich auch die Angehörigen
Generals Barbot und der anderen . Offiziere , die hier liegen ,
haben .

Vorläufig wird die Ruhe dieses Friedhofs gestört durch die
schäitigkeit der Bauarbeiter , die an seiner Seite ihre Werkstatt ^
haben . Mitten im Friedhos wird noch an der hohen „L a n t e r n e oc>
M o r t s "

, an der „Leuchte der Tote n"
, gebaut , die ein blaue>

Licht erhalten und über das Land zur Erinnerung an die Gefallet »
leuchten soll. Nur am Fuße steht noch das Gerüst .

Än einer anderen Seite des Friedhofes wird die neue K »
pelle von Rotre Dame de Lorette errichtet . Die Seltc >>
mauern stehen schon fast bis zum Dachgesims . Aber es wird nw
wieder jolch ein einfaches Kapellchen in roten Ziegelsteinen mit dcw
frei hängender Glöckchen , das vor dem Kriege hier stand . Kaum ip"'
man noch von einer Kapelle sprechen. Es wird eine kunstvoll "ci
zierte kleine Kirche mit einer Vorderterasse , an deren vorspringen ^
stem Teil i . Stein gehauen ein Baldachin steht , unter dem
st- r t ' " ' '

sind und wo fast nichts mehr an dieses Ringen und Würgen erinnert
Ein reizendes Dörfchen mit bunten Dächern , durch die ein kleines
Bähnchen pustet — das ist heute Sonchez , dasselbe Souchez das so
verwüstet war , daß nicht einmal die Grundmauern der Häuser mehr
standen : und die zerfetzte mit Kratern ausgehöhlte tot und starr an -
zusehende Loretto - Höhe hat heute Wiesen und Felder an seinen Ab -
hängen , die hinabgleiten in eine lieblich gewellte Landschaft . Nur
auf den steilen Höben jenseits zeigen sich noch Narben des alten
Kampfes . Gräben , oie noch nicht ganz eingesunken sind , zeichnen sich
hier ab ; ein kleiner Trichter gähnt noch und oben aus den Höhen
stehen die alten Bäume kahl und erstorben . Aber man muß diese
Stellen doch suchen, so liegen sie versteckt in der weiten Landschaft , so
zurückgedrängt sind sie von dem großen Dorf Souchez . das die Fran -
zosen selbst als einen Marktflecken bezeichnen , von der ununterbroche -
nen Kette von Häusern , die sich talaufwärts anschließen und in das
Häusermeer der Jndustriegegend einmünden .

* ) Stehe Artikel Nr . 206 in der „ Bad . Presse " vom 2. Mat . Abend -
ausgäbe .

. _ _ - Ä
st: r ten Wal ! lahrern im Freien den Segen spenden wird , wenn
zu zahlr " ch kommen , um innen noch Platz zu finden . Vorläufig stell '
als Kapelle nur eine einfache Holzbaracke mit einem Kreuz dara » >>
Die Holzwönde find innen verkleidet mit langen in Schreibmaich ' ^
geschriebenen Listen der hier Gefallenen , und jeder , der kommt » n»
einen wcitz , der an der Loretto -Höhe sein Leben gelassen hat und no^
nicht retzeichnet ist , kann dessen Ramen ' hinzufügen , und wirklich
einige Folioblätter gefüllt mit neuen Namen . Am Ausgang stehe »
Sommelbüchsen für den Umbau der Kapelle .

Ich hatte den französischen Besucher verlassen , um zu V*)°%
gioxhieren . aber in einer kleinen Holzhütte , dem „CafS , traf ich ' B*
wieder . Es war um die Mittagszeit , und die Bauarbeiter wäre »
gerade bei Wein und Suppe . Aus dem Büffett waren „Souvenirs
ausgebreitet , die der französische Besucher unentschlossen betrachtet »
Die meisten waren Wandteller mit Malereien von der Loretto - Hov^
Die Wirtin pries diese geschmacklosenDinger an und erzählte , sie H<J&*
sie früher zu Tausenden verkauft .

Dann tranken wir zusammen noch einen melancholischen Schnapp
„Das ist doch merkwürdig , nein , ist das merkwürdig, " sagte miede»
ver Franzose , der wohl anderes von der Stelle erwartet hatte ,
Monate für ihn in Dreck und Sumpf und Not verflossen waren .
war es nicht weniger seltsam zumute , denn wenn schon der FranM
nicht begreifen kann , warum alles war . einem Deutschen muß es now
hundertfach schmerzlicher sein , nach dem Warum zu fragen , denn er
findet hier nichts von alten Erinnerungen wieder . n

Das Leben schreitet über den Tod . und neben uns scherzen uN «
lachen die Bauarbeiter .

i
v

Einen Posten

WiAr -

verkaufe zu besonders günstigen Preisen !

Darunter ;

Verbindungsstücke
u . a . Beloudschisfan , Bocha -a , Mossoul , f OEZ
ausgesucht schöne Stücke 220 .— 195 .— Iöi7 . ~

Seiden - Teppiche
ca 200/131 , 198/134 cm 500 . - 440 .— 420 . "

Muscabat 275/375 cm . . . . 1100 . -

Yeppgeh ~ &Ia &ss

Im Kaufmann , Karlsruhe
Kaisersir . 157 , 1 . Stock

gegenüber der Rhem . Creditbank . 9119

Am Mittwoch . den tZ.
und TonuerStag . den 14 .
Mai 1925. » urmitmniS
von 9 Ufir »nd nnrtimtts
tn« ä von 2 Wir an . findet
im Versteiaerungslokal
des Stadt . Leibbanfes .
Schwanenstrake fi . 2 . St . .
die öffentliche Verficiae -
runfi ft- r verfallenen
Pfänder v . Monat Sei ' <
tejnöer 1924 Nr . 30 036
bis mit Nr . 33 870 ai' flcn
Bar,abluna Natt .
Zur Versteinerung ae-

lanncn : Mdrriider . Niib >
mo.fcftinen . Koffer . Schuh¬
werk , Herren - und Da -
menk !e>der .Wii !r!v .Sto ' fe .
Bestecke. Feldstecher , aold
u . fite». Ubren . Iuweien .
MuMinstrumente ufw
!sakirräder » nd Rftbnia -
fchinen lomnicn Mi » -
wochs Uk>r miitaas zur
Versteiacrnna
Das SZerst ' iacrunaZfornl

wird m. Stunde vor Ver -
steiaernnazbeainn aeöif -
nct . Die Kaste bleibt im
den VerstciaerunaStaaen .
und am Taue vorber
nachniittaas ncfcblnffcn .
Karlsruhe . d ?n 2 .

1925. 8223
$ t » M . t ?fnnatriftWU ' .

Piano
aut erhalten , nur aus
Privatliaud zu tauf , ge-
sucht. Augeb . m . Preis -
auaabe unt . Nr . U1I770

an die Badifche Presse .
Gut erhaltenes

Motorrad
25/4 PS ., kaufen ye
sucht. Angebote m . Preis
unter Nr . Plt7S0 an die
Badifche Presse .

Damenfahrrad
« ebr .. gnt rv .. zn kaufen
gesucht . Angebote m . An -
gab der Marke u . Preis
u . Nr . A11776 an die
Badisch Presse erbeten .

MARTIN EICHELGRUN & CO.
KARLSRUHE , Friedenstraße 18

tOr Kiescruben ,
Ziegeleien etc .

MM

Feldbahnen
Anschlußgleise * 1112

1 -2000 Mark
zum Nadeinkaul beim
Werk mit W Gewinnan¬
teil . sofort gesucht . An -
geböte unt Nr D117 .il
an die B adische Presse

Ca . 5 ^ 0 Mark
gegen am ?n Kewinnan -
teil an Provision iaefch . .
fof . aefucht . Anaeb unl .
Nr . Ell753 an die Ba .
dHtfte treffe erbeten

od . Drillin ». nur in gn -
tem Zustande zu lausen
gef. Angeb . n>. Preisan¬
gabe unt . Nr . S11768 au
die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht :
alke Vitrine

<Biedermeier > Angebote
unter Nr . M117S2 an
die Badifche Prefse .
Gut erhaltene

KinderbcttstkNe
mit MatraLe . aus nur
gutem Saufe , zu kaufen
nelucht . Angeb . unier
Nr . El 1755 an die Ba -
difch- Preffe erbeten .

A™

300— 500 . «
geg . ante gittert ) , ante
Berzinf auf kurze .̂ eit
gesucht . Anaeb . irntcr
Nr OH7M an die Ba¬
difche Presse " rbeten .

DywdMeo
Hau «

Südstadt , mit Laden , 3
Zimmer beziclib .. Sieuer -
wert 5(3 Mille , f . 28 Mille
Iii verkauf . Angebote u .Nr . £ 117-18 au die Ba¬
difche Vresse .

Veriobungs - , Verraahluiigs - u . DanMkaden
werden rasch und Dreiswert angefertigt in der

Druckerei der ,( I £ a <lfschen Pre » » c 4' ,

Alte Geme
auch reparaturbedürftig ,mir von Privat z» laus .

Zu ersr . unt . Nr .

gut erhalt ., f . fchl . Fig ..
1.70 m , zu kauf , «einem .
Angebote u . Nr Nil788
au die Badische Presse .

Weq . Wegzug
zu verkaufen : 1 Sofa , 1
Waschkoiumode in . weift .
Mnrmorplatte , 1 Nacht -
lifch, 1 Biichcrgestell , 1
Spiegel , 1 GaLherd mit
Gestell . 3 Easlamvcn , 1
Hjjngelampe . Stühle .

Maria -Alerandrastr . 10 ,2 . Stork , links . Beiert -
heim . B9488

Zwei
Hochhauplbekt.,

Schrank , 2 Rofthaarnia
tralseu , 2 Kapockmatrah .,1 Reformbett , Fedcrubet -
ten zu verkf . Schirr,nann ,
Markgrasenst r . 43 , Part .

Clübsssiel
evtl . ganze Garnitur zu
verkaufen . Berger . Kai -
serslraste 145. Eingc -ng
Lammstrake B9368
Bett mit Matrah ? zu

verkauf . Adlerstri " ie 7.5 . Stork . B0153
Holx -aindcrbettstell «.

Gaslamve 11. Glocken , a .gut . Saufe , bill . ab,li¬
eben . Kailerstr . 225.Stb . TT. 589480

Verschied . Ladeutheken
» nd arofter billig
zu verkauf , bei Waller ,
Ludwig -Wilbelmstref !» 5 .
Möbelgeschäft . B9443
2 eiserne Kinderbett -

stellen zu verk . !>! <iein -
str 5Cn TV . r B9446

Konivleties

SveilezmAN
Sofa und ffauteuils

fabrikneue

Schkeibm !Ä !iie
zu verk Auch Sonn ^ a ?
bis 1 Ubr anznseb !wel -
Uiens' r . 17, I . B9433

I BUfct « mit K ' edenz .
neu . dunkel . 180 M .
Polierter Schrank , aebr .
55 M , 1 Wafchtifib 15 .M.
Zler ' if» fi M . Svieael
5 Jl 2 Stühle 5 8 M
1 S KINen >11
verkauf . Knitem «" ' 75 .
frfnjfrt lffiiS . Hart . 5394CS

Pianmo
' s

ante Qualitäten lein
vreiSwert . 9 >ü '
Pianobdlq . 3 dieltet .
ttudoiiitr i . III . (Srfe

Mari -Wtlbeimftr

Groftc Standukir und
eine Kommode zu ver -
kaufen Bismarriftr 79 .
Vart . B9470

Auto
Verkaufe meinen klei¬

nen Zweisitzer «sehr gu -
tcr Läufer », geg . Höchst,
gebot . 9101

Anton Springer ,
Sulingers,raste 51 .

Telephon 2340.

70 tn der Bad . Pr . Nr . 1. iv .l » S .

Bettstatt m . Rost
zu verkaufen . Morgens, ! .

839486

lw . 175 pem engl . Iav -
Motori 2 Gangg ' triede
Merlau , u flirfftoner
»00 km gefahren . Neu¬
wert 1050 . U. zum Pr .von J ( 750 komplett m
1 Reservemantel , z. ver¬
kauf . An, » f. : Kaiserftr .Nr . gg (Laden ) . BL44S

SlZkortzuverklluken !
ein dnrchrevariener Lall -
lraftwaae » 3— 4 Tonner .
noch in tadellosem Zu »
stände Gummibereifung
fO- 9l ) Proz . . 4 111 lange
Pritsche 2 m breii . los.
im ^Anftraa durch Auto -
.̂ eiiirnlc ^ Surrle
« avvelrodett bei Acbern

Mädchenrnd
eis . Kinderbett

zn verk . Ludw !g -WII - 2 . Stock .
helmstr . 2 . II . l B94öl !
Herrenrad , nieder <11

verkaufen . Herrens,r 60 .
Vart . B942I

Motorrad
3 PS Getriebe . Kict
flortcr , guter Läufer « nd
Bergsteiaer . nur Probe
gefgbren billig zu ver¬
kaufen Bader . Bunien -
fttafs e 3, II . B9441

Herren - »nd Damen
fahrrad . neu . zum febr
ermäfi Preife zu Verls
Dürringer . Kronenstr . 18 .
im Hof . B9423

Herrenrad , neu u ge^
brauch, , sehr billig >zu
verkaufen .

.ig .,11
B947i

Safienftrnfit 6. 2. Stock
2 aebrauchie Herren¬

räder 55 M , u » erkauf
S ' tler . Ntieinflr . fi. B93 ' 0

D2menrad
IniiDtftrnße 20 , parterre
Arion . <89303

Eebr . Damenrad
r .
239472

zu verkf . ; Boeckhstr . 19.4. Stock.

Opel ( ftri ' cfi auf ) iedr
stark ^ riedensrad we -
nia gebrauch ! wei ' n
Aniggbe des Sports , u
verkaufen . Lohr Lach-
neritrafte 20 . B9I32

.liiniilflpp ,
gm erhnit . fof . zu ver -
kauf Preis <i5l > m Zu
erfrag , bei BrodfllNrer ,
Sfliferftr 19 . B9483

Ein 2' Lochlierd . gui
im Backen , sowie ein
Sparberdchen n Schraub -

stork . billia z» verlausenCT.ii 'r |!cii !!raf >e 42 . 4 ? >
liNkS B947C

Gu » erhaltener Zim -
merofen iTauerbr . i mit
Rohr für 20 M zu Verkf .
Wcrderstr . 80. pt . B9437

Weg . Todesfall
gut erhalt Proiueniv
Kinderwagen f 15 / ' ! .

Guterh . Kinderwagc ^
billig abzngeb . b .

«
" ■ zLudwia

.« -ilbeA

Kiniienvllsten „
.uii erhallen , blau "i
35 M , u Verk .« ri -gsflriifte 194
L>erren -<ronerron »-M>" i^
Gr 1 70. fowie «U
i»eifeie ?>eri (ifrtie 25
billfg abinaeben
hardstr 11 . V. r . B -Vj

gu , erhgl <cn >
^Sebr

blauer Anzug 25 -ff
verlausen
Xi 'T, iirfmerftr . 18 . 4 . zt .

Ein Tggalliu , und Ä
Paar fast new ^ .„t
lch» fte GrSfte 38 . ' !jiAuktraa r̂Dr billla ^i>crr .>i»fon
« Uhr ab . Schüft̂

tt r

Laubfrösche
z. vaven Amalien ^ -
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Gestern nacht verschied nach langem, schwerem Leiden unsere
liebe und herzensgute Mutter, Schwägerin und Tante

Frau Lina Speck , geb. Heller
Fabrikant Witwe

8128im Alter von 57 Jahren .
KARLSRUHE, den 8. Mal 1928.
HumboldtstraBe 27.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Adolf Speck .
Walter Speck .

Die Beerdigung findet Montag, den 11 . Mai , nachmittags V«1 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen gütigst Abstand nehmen
zu wollen.

Bautechniker
j mit 2 bis 4 Semester ,
evtl , HpchschiUer, oder
Zetchnerin mit Kunstge -
werbeschulbilduna . spe¬
ziell zum Aufzeichnen ,
ans IS . t>. UltS . gesucht.

Offerten unter Nr .
1912a an die Badisch -
Presse .

(Seifet, , Seifen Pulver :c.

Vertreter
für hier u . auSwSrtS , z .
Besuch der Privaikund -
schast bei höh . Provision
und ,Gewinn - Beteiligung
sofort gesucht.
Herren u . Damen , welche
schon mit obigem Artikel
gereist haben , woll . kur¬
zes , schristl . Angebot u .
Nr . » 11735 an die Ba¬
dische Presse einreichen .

Hiesig . Groß
sucht für ihre

Speditions -
Abteilung

fangen , tnebt . Kaufmann
sunt sofortigen Eintritt .
Angebote u . Nr . 9139 an
die Badische Presse .

. . g
° s

.

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Anteilnahme anläßlich der Beerdigung

unseres unvergeßlichen , heißgeliebten Gatten , Vaters , Sohnes , Schwagers
und Onkels

August Unser
Direktor der Excelsior - Künstlerspiele

drücken wir allen denen , die dem teuren Verstorbenen das letzte
Geleit gaben , sowie ailen freundlichen Kranzspendern und Kondofenten
unseren innigsten Dank aus .

Ein herzliches „ Vergelt
's Gott " namentlich dem kath . Geistlichen ,

der Abordnung des Wirtevei eins Karlsruhe u . U . und dessen II . Vor¬
sitzenden Landolm Ochs für die tröstlichen Worte am Grabe . Ferner
dem Vertreter des Internat . Theater - Variete - Direktoren - Verband '-s,
Direktor Goldstein , Mannheim , unseren Künstlern , Angestellten und der
Hauskapelle , sowie dem Vertreter des Internat . Genfer Verbandes der
Hotelangestellten Ehrenpräsident Drebinger und den selbstlosen Mit¬
wirkenden bei der Trauerfeier in der Kapelle , Herrn Gärtner , Frau
Metzger und Herrn Willi Eder .

Für dl « tieftrauernd Hinterbliebenen :

Jeanette Unser , geb . Schreiber
Walter Unser
Familie Gregor Unser , Karlsruhe
Familie Josef Schreiber , Aachen
Familie Fritz Chlaßen , Köln.

91415

MM «
mit einem monail
Einkommen v . 80(1
fi » Inno Mk sofort
' u beleben . Wir
reflektieren nurauf
eine arbelißfame .
zieloew Perlönlici ' -
l chkeit . die aewillt
tst sich eine Lebens -
Ersten , , « «chassen.
Aevo ? »« at wird
abaeb Ledeer .

Vorerst schriftl
Offerten mit An -
gäbe der bisherig .
Laufbahn . '-Hilft »
evtl . .Seugnilabirtjr .
erb . unt . Nr . 1901a
an die üiad . Pnsse

Eingeführte süddeutsche

Zteariiikttzeiisiibrik
» cht für Kari » rube und Umgebung

rührigen A1VK8I

Vertreter .
Ameboie unter P . K. 4192 an Ru¬

dolf Wioffe in Karlsruhe erbeten .

Mädchen
gesucht für Hausarbeit u .
Servieren . 9126
Seltner , Beiertheimer
Hos.

ITiaött «. . williges Man¬
chen aus guter Familie .

sucht Stellung
Au Kindern . Angebote
unt "r Nr 5511756 an btr
Basische Presse erbeten

j Männlich |

Nüchterner , tüchtiger

Kraftfahrer
der im Stande ist Reparaturen selbst auszuführen
und auch Nebenarbeit übernimmt , sucht sofort

Adolf Kraft , Möbeltransport ,
v ttiin « en 1884a

Alt . -Ges . sucht feff . . streb - ? NNg . ^ KobchClt
sam . Herrn m . gut . Bi - per sofort tagsüber ge-
ziehng . als Generalagent " '
Angebote « . Nr . 1911i
an die Badische Presse .

tagsüber ^
e.

Kronenftrafte 6, IV .

Pianist •
erftfloff . , koufervat . geb .,
Akademiker , routin . in
schwerst . Reperi . sucht

Stellung
in Ensemble . Angeb . u .
Nr . (S.11728 an die Sa «
dische Presse .

Chauffeur
II u . Illb Führerschein ,
sucht für Sonntags Pri¬
vatwagen zu führen . An -
geböte unt . Nr . A11726
an ^ die^ Badische ^ Presse ^Blechnergeselle
20 I . alt , sucht Arbeits¬
stelle. Zu ersrag . u . Nr .
$ 11779 in der Badifchcn
Presse .

Sauberes , solides
TT . 7'. T

— i ! Mädchen
Welbl Ch I für Hausb . u . Servieren'

ftxf. gesucht . Gasthaus
, . Adler . Mü hlbura
Gesuch , sos . . N?ik . chrl .

Mädchen
zu rl Kamilie . Mückle .
Kailerstr . 16» , V . B9457

Zweites

ch gesucht
Klapphorn ,

Amalienstrahe 14 » .

9148 Tücht ., gewandte » 9138Alleinmädchen
mitleren Alters , das gut
bürgerlich lochen kann ,
mit nur gut . Zeugnissen
zu älterem Ehepaar sof

esucht. Zu melden

Heizungs-Tecbutker
jüngerer , flotter

I Zeichner sof gesucht
Näheres u Nr . 9144 |

1 in der „Bad Presse "

Automonteur
durchaus selbständig , für
General -Reparatur

gesucht .
Arbeit kann auch in den
Abendstunden ausgeführt
werden . Gefl . Angebote
unt . Nr . 811731 an die
Badifche Presse .

Chauffeur.
Stellungen allerorts

durch Chauffeur -Nach-
richten , Organ d . Reichs -
Wirtschaftsbundes der
Kraftfahrzcugbestver , Ge -
neralvertreiung Karls -
rufte , Adlerstr . 30, Otto
« ehr . 589475

Sonntags v. 11 —3 Uhr
»um Servieren

Kellner oder
Kellnerin

sofort gesucht,
strafte 14a .

Amalien
9147

Statt Karten .
Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem schmerzlichen
Verlust meiner lieben Frau, unserer innigst -
geliebten Mutter, Schwiegermutter , Groß¬
mutter, Tante und Schwägerin

Marie Laade
geb Engel

sprechen wir hierdurch allen Beteiligten
unseren herzlichsten Dank aus.

Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer
Hemmer für seine zu Herzen gehenden
trostreichen Worte an der Bahre der teuren
Entschlafenen , dem Matthäuskirchenchor
für den erhebenden Gesang , sowie allen
denen , die ihrer mit einem letzten Blumen¬
gruße gedachten . B9445
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Laade .

Günstiger , sofort greif¬
barer billiger

Lagerposten
Kunsimarmor - Uhren
abzugeben . — Prima

Existenzgrflndung .
Laufend lieferbar ,

guter Hausierartikel .
Anfragen oder Be¬

sichtigung 1909a
Josef Baumann

Baden - Baden
Marktplatz 17 .

Danksagung.
Für die wohltuenden Bewese herz -

icher Teilnahme bei unserem schweren
Verluste sprechen wir unseren tiefgefühl¬
testen Dank aus . Besonderen Dank
Herrn Kirchenrat Fischer für seine trost¬
reichen Worte und allen denen , die die
ehe Entschlafene mit Blumenspenden

bertachten und zur letzten Ruhe geleiteten .

Im Namen , B9474
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Mina Goerke , geb . Kappler.
Luise Köhler , geb. Kappler.

Chemische Fabrik .
(Stöbere Posten

Flaschen
^ tft &ieöener tfHöfee , billig an uertauien . 90S9

Allgeier , Durlacher-Allee 25.

BEB
männlich

V' ci 'ittiinotnftiar
Xabatiabrit fnrtit
tüclitige eingeführte

Vertteler
aegen hohe ivergü '
tun « . « lv -g

Angeb . erbeten unt .
S . T . 1402 an « la -
y nnscmloin & Sioo -
ler , £ lu : lnatt

Süddeutsche Zigarren -
fabrit sucht je einen

Vertreter
für Hessen , Baden und
die Pfalz . gegen Pro -
Vision und Gewinnanteil .
Zuschriften unter Nr .
1914a an die Badische
Presse .

TüchtigerHerrenfriseur
gesucht . 8)9448

Franz Sittel ,
Damen - it . Herrenfriseur

Adlerslrake 7 .

Verkehrsverein Karlsruhe
e. 23 . WWSsitlle RathavS).

yür unier sofort im Rathanfe einzurichtendes
Wohnunaöbitro suchen wir einen

ilSMisal. bflitolfli Kerrn
der In der Lage ist . die Leitung *e » WobnungS -
nackweiles zu übernehmen und den Betrieb aus -
zubauen .

ferner werden 3 - 4 iflit « «*« © lU8t *8M « für
'•Mitronrbetten a » s dim WobnungSoüro aeiuchi .
wewaud, !' ? Aniireteu und »»eschick tm >vertebr
mit dem Publikum erforderlich .

» dirMUdie Bewerbungen sind blS TonneeS -
tan den 14. nn un » zu richten . 9124

germetiräulein
<zÄ " .

^
Ecke

"
Är ! j zeucht . Zu meiven

rel u . Lammsir . S394öt Steinstrafte 29 , S . Stock
15 geübte

Näherinnen ,
3Breecheshosen-Schneider
kSnnen sofort eintreten .
A . Hilbert . G . m . b . H ..
Südd . BcNcidungSindn -

. strie Rastatt (Industrie -
zb Neiner Familie auf ! hof >. I86ia
15 . Mai gesucht . Sohei
Lohn und gute Bevand
lung . Mit Zeugnissen
vorzustellen bei 9104

Ehrl ., sauberes

Alieinmädchen
tn besseren Haushalt ge¬
sucht . Vorzustellen 9lvS
Herderstraftc 1, 2 . Stock .

Tüchtiges , erfahrenes

Alleinmädchen

® <
Mry ; i _Amalienftrafte

In kleinen , besseren
»auSbalt (2 Erwachsene .

Kind ) , wird lunges

Alleinmädchen
esucht, am liebst . Nord -
eutsche . Vorzustellen bei

H i r s ch l e r ,
Bachstrake 10 . 9106

BrabeS , ehrlichesMädchen
au ? gut . Fam ., m . gut .
Zeugu ., sucht Stelle auf
15 . Mai tn N . HauZh .,
womögl . in B .-Baden od .

Nähe . Off . unt . P11740
an die Badifche Presse .

Mädchen -Keslich.
Suche für sosort . siei-

ftiaes . braves Müdchen .
das gewillt ist alle Haus -
arbeiten z. verrichten , in
die Malz . Gute Be -
handln . « iMstdwrt . Vor¬
zustellen : Borkstrafie 41
b . Trunzer . GartenhmiS .

Selbständige B9490Arbeiterin
auf sosort gcs . Moden
wcrlstäite Anna Schott ,
ktlauprechtstr . Z9 , 11̂
Züverliiss ., ältere B944VPerson

tagsüber zu alleinstehd .
Dame per sofort gesucht .
Porzuflellen 4— K Uhr :
Bccthobcnstrabe 8 , III .

1 Weib ' lch 1
Seriös . Fräulein

HauSbalt und
cht p. 15.

perfekt i .
kinderl . , fuiStellungMai

I. frauenl . Haushalt od
b . einz . Herrn . I » Zeug >
uisse , ausw . od . am
Platze . Offert , unter
Nr . £ >11739 an die Ba -
dischc Presse .

Verkaufskraft
Stenotvvisi . 22 ^ av alt .
sucht Stelle b . besch . An ^
spriichen (auch als Vo ^
loniär in Grosibetrieb )
Angeb . unt . Nr . 2811672
an die Bavische Presse .
Junae ,

Laden
Kaiser,tr .. Miete 5M M
monatlich , vierteljährlich
vorauszahlbar , sofort zu
vermieten durch 91 .0»

Reimann u . Karg .
Kaiserstr . 88/3 . Tel . 2280.

2—3 Räume
ruh . Lage , sep . kl . Hths ..
können sof . verm . wer »,
b . Uebernahme d . vorl ' d.
noch neuen Möbel . Aiv»
zusehen vorm . v . 11—12
Udr . Wo ? lagt u . Nr .
W11747 die Bad . Press « .

3 MmermlillM
(Neudart ) mit Zubehör ,
gea Vorauszaibluno der
Miete <ru» 2 Ialire . au»
1. Juni , u vermiyen .
?lngeb . um Nr . V1174S
an die Badische Presse .

Wohnungstausch .
Neues Landhaus , vier

schöne Zimmer n . Kiirlx .
Keller . Waschküche usw .
ä50 qm Garten , zu tau¬
schen gegen 2- oder >
Zfmmerwobna . In Karls¬
ruhe . AngSb . unt . Nr .
V11749 an die Badische
Presse erbeten .

Tausche
schöne, geräumiae Dret »
»immerwobnung m. Bad
Mansarde . Balkon , elektr -
Licht iWestkiadt ) . gegen
ebensolche oder kleiner «

An -

alleinstehende
ssrau

sucht taasW -r BeschRti - ^
g-ung . glct » welcher Art ä - ^ immei -wol ' nuni ^
Angeb . unt . Nr . N1176 ? geböte unt Nr . 011768
an die Badische Presse . ! an die Badilche Presse .

Wohnungstausch
von Karlsruhe nach Stuttgart

mod . große 3 Zimmer - Wohnung , elektr . Licht , große
Köche , Bad , Keller , Mansarde , Speicher und Vor¬
garten , in bester Lage , gegen mögl . 4 Zimmer -Wohnnng
in Stuttgart , eventl sofort . . ,

A9434
Angebote SoVfenstraße 162 r part . , links .

ZuverlSssiae

Näherin
für leichic Arbeiten
iHeimarbci » gesucht . Au
eriraaen bei Kolb . Lach-
nerlir . l !>. 9391-44

Suche
qeDleqfne Person
die während meines Kur
auscuibaltcs mein . Haus ^
halt von 3 erwachs . Per -
sonen vorsteht . Kennt -
uisse im Kochen n . gute
Einpfeblng . nötig . Dienst -
Mädchen vorhd . Adresse
zu erfrag , u . Nr . R11742
in der Badischen Presse .

Blusen -Verkäuferin
gewandt und tüchtig in Verkauf , durchaus
branchekundir , zum sofortigen evtl . baldigen
Eintritt gesucht . 9185

Modehaus Hugo Landauerl

Suche für möglichst bald tüchtige

Verkäuferin .
Bewerbungen mit Zeugnissen und Bild an

Fa . August Schulz
Jnb - E . Fin »r « »ell « r , 911 (1

Seinen » und Wiifchehau »
Ko ' lsruli « >'' frtw1itrnftp 24 .

Wnzentie Verdienttmöglichkeil
durch Uebernahme einer

General -Agenkur
von folider . mit erstem Romern liierter
Geiellichasi in Trankvort - , Auto - iowie
konkurrenzlosen Sonderverficherungen

Offerten mit antführlichen Anaaden
über bisherige Tüiiakeit erbeten unter
IV. G . H 510 an « la - Haalenstein ^
iJonlcr . Jiiirfibsro . VIi«70

Generalvertreter .
Für von jedem Landwirt dringend benötigten

Kleinavparat werden tüchtige Herren oder Firmen
aksnchi . die die Landwirte staiidtg besuchen und
möglichst über eine » Stab Untervertreter verfügen .
Ö0M0 . 11 jnr Uebernahme eines kleinen Lagers
erforderlich . Angebote u . Nr . B11627 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Wir suchen zum sofortig . Eintritt eine gewandte
<möglichst System GubclSbcrger ) .

Stenotypistin
Schriktliche Angebote mit Lebenslauf und Zeug -

niSal ' schrifte» an die GcschiistLstcUe des
Verkehrsvereins Karlsruhe

( Ralhaus ) .

Perfekte

Stenotypistin
ttHe KJroft , « nsterft gewandt u . sicher arbeitend,
such iich ver l . Juli zu verändern . Offerten unt ,
Nr H06I an die . iHnd. Dresse ".

Stenotypistin
an flotteS Arbelten aewödnt . sichere und raiche
Auffassunglgabe , zu möglichst iosortigem Eintritt

gesucht .
Selbstgeschriebene Offerten mit Bild » . © etwttä -
ansvrlichen unt . Nr . an die . »ladilche Presse "

Gesult »» wird zum lokoriigeu Einiritt ein ehr -
liches . tiiihicbt « Mävchen nicht unter iO Jahren -
als »weite »

Büfettfräulein
wenn mS îlichst auch Anfängerin . 9099

Wilh . Slein , zum „ goldenen Kreuz "

Alishille
für Kinder . d >e ant stovfkn und bügeln kann m
auteit Emvlehlungen . ioturt nein, :»«
9050 Äachftr . 22 . Nieten .

Wohnungstausch .
G « I« cht wird : z - .'jtmineiwodnnna mit Küch«

, m StadtieU -> eterthe >m .
Geboten wird : schöne b . Zimmeimo ! uuno > mit

»zao in der Krikg ^ strasie . Rina -
tausch iniierd . der Stadt mögltai .

Angebote unter Nr . 9140 sind an die Erved . der
Bad - Presse zu richten .

Grotzer

Lagerraum
hell und trotten , in der Südweststadi zu vermieten
Offerten unt - r Nr 91S7 an die JPad Presse ' .

| Zimtreer |
Gr . möbl . Wohn - und

Tchlasziiiiiiier (2 Betten )
f . 1 od . 2 vorn . Herren
od . vorn . Ehepaar . Bit .
rozw ., Arzt . Nechtsanw ^
Sprchft . usw . B8S78
Amalienstr . 7b, 1 T reppe .

Hübsäi mSbl . Zimmer ,
ohne Wäsche , in schöner
Lage , an gebild ., ruhig .
Herrn zu vermieten . Zu
erfrag . 1—^,3 Uhr . Him -
inelhever , Händelstr . 20,
2 . Stock . BS4 !>5

Schönes Wohn - und
Schlns .zlmmer

gut möbliert , mit elektr .
Licht , an soliden Herrn
<Dauerniiet .> ohne Bett -
Wäsche sofort zu Venn .
Westendstr . CO l l . B9 W
Möbl . Zimmer mit Kost

Scheitel -
» !H71

sof . zu verm .
strasir 38. 11̂

Möbliertes Parterre -
zimmer v . sof. zu verm .
(etrftr . Licht) . Baumer .
Lessingstr . .33. B !) i54

Eut möbl . Zimmer
mit zwei Betten , eleitr .
Licht , in gutem Hause zu
vermieten . Binzen,ius -
« raste 7 1 Treppe , bei
Südenidstrafte . S39450

Möbliertes Zimmer
m . Penstfu . aus 15 Mal
zu vermieten Filsinger ,
Lessingstr . 29 , III . B94S2

Beschlagnahmesreie
3—4 Zimmer-

Wohnuna
ges ., auch Beienheim , v .
ruh . Beamteusain .. 2
erw . Kinder , gzgen mäst .
Bauzuschub u . Umzug -
Vergütung . Aug . unter
Nr . J11 . SS au die Ba -
dische Presse erbeten .

Kausm .-Ehevaar mit 1
Kind sucht per sosort od .
später beschlagnahmefreie

2 — 3 - Z.- Wohng .
mögl . Miihlbg . od . West-
stadt . geg . Baudarlehen .
Augebote u . Nr . « 11730
an die Badische Presse .

Schöne
4-Zimmer - Wohnung

gegen 3—4 Zimmer zu
arischen gesucht . Ange -

böte unter Nr .
an die Badische

811725
Srcsse .

3000 Mark
Bauzuschutz für eine

3-Z.-Wohnung.
Angebote u . Nr . 9146 ai
die Badische Presse .

LM unD irorüe
per sofort oder später gesucht .

Angebote unter Nr . 3109 an die
Badische Presse erbeten .

Mödliertes Zimmer
Näbe alter Bahnhof pei
1 ftitni von Ingenieur
gesucht . Schriitt Angeb .
mit Preisangabe an

Reiniger .
Gebberi & Srtiill A . G .

Karlsruhe
Krieg ?ftraste 8« . 8947

Mebild . Dame m . 2iähr .
Kind sucht ein « rofteL,

leeres Zimmer
oder zwei kleine . Tags -
Über nicht zu Hause . Gu -
tes Haus . Angebote u .
Nr . H117Z3 an die Ba «
dische Presse erbeten .

Beamter sucht aus sof .
od . 15. Mai einfach

möbl . Zimmer
od . Mansarde <Oststadt >.
Angebote n . Nr . 3) 11729
an die Badische Presse .

IS . Mai rubtg .. gemütl .
Zimmer

Näbe Hocvsmute erw .
Angeb . unt . Nr . G1I TSt
an die Badische Pm72 .
Aelter , berufstät . Dame

sucht sUivnes , sonniges

Zimmer.
Angebote u . Nr . O1178A
au die Badische Presse .
Student sucht

"
gut möbl .

Kiniiiicr
m . elektr . Steht , mögl .
tn zentraler Lage . Ange¬
böte mit . Nr . E1178V an
die Badiswe Presse .

1 -2 leere Zimmer
in der Altstadt , in anst .
Hanse ans sofort gesucht .
Augebote u . Nr . G11732
gu die Bad is che Presse . i

Student sucht vornehm ^ /

frdl . Zimmer »
in . elektr . Licht . Angeb . .
unt . Nr . W1l772 au dt»
Badische Presse .



Wette 8. Nr . SIS. Vadisclse Presse sMoraenauZaabe ^ SamSZag , Sen S . Mal ISA ».

ZiiövesläeutscZie ^ nöusttieunöWttsciisfisIsifung
vas ovllv Ruhrfeohlensyiidiiiat .

Endlich ist es gelungen , die widerstrebenden Interessen der ver -
schievenen Kohlenproduzenten soweit zu vereinigen , dem wieder ein
lebensfähiges Syndikat zustande gekommen ist. Daß sich die Kämpfe
um das neue Syndikat so sehr in die Länge ziehen und mit so er -
bitterter Heftigkeit geführt werden konnten , ist ganz natürlich , wenn
man die lchwierige Lage des Ruhrkohlenbergbaus in Betracht zieht .
Es handelt sich hier um Sein oder Nichtsein der meisten Zechen . Ob -
wohl der neue Syndikatsvertrag durchaus kein einheitliches und
geschlossenes Ganze darstellt , kann doch von vornherein festgestellt
werden , daß er gegenüber dem bisherigen Zustand einen immensen
Fortschritt bedeutet .

Auf zwei Hauptprobleme — die Produktion und den Handel —
erstreckt sich der neue Vertrag . Bezüglich der Produktion ist
durch die neuen Beftiinniungen eine Besserstellung der reinen Zechen
erreicht worden . Die Gegensätze zwischen reinen Zechen und Hütten -
zechen waren um so schärfer in die Erscheinung getreten je mehr
Hüttenzechen durch Fusionen , Angliederungen usw . entstanden . Bei
einer Absatzkrise waren natürlich die reinen Zechen am unange -
nehmsten betroffen , da ihnen keine festen Abnehmer wie den Hütten -
zechen gegenüberstanden und der Werkselbstverbrauch der Hütten -
zechen nicht einmal unter die Umlage zur Bestreitung der Unkosten
oes Syndikats fiel . Jetzt wird bei einer Absatzkrise die Förderungs -

! « inschränkung auch auf die Hiittenzechen ausgedehnt . Zwar nicht
«direkt , da die Hütienzechen auch weiterhin praktisch die freie Ver -
fügung über ihre Verbrauchsbeteiligung behalten , jedoch ihre Ver -

^ kaufsbeteiligung nach einem bestimmten Schlüssel beschränkt erhal -
ten , dadurch ergibt sich eine Erhöhung des Gesamtabsatzes um etwa
2 Millionen Tonnen .

Schwieriger als die produktionspolitischen Maßnahmen war
die Absatzsrage zu regeln . Hier sind grundlegende Neuerungen ge-
troffen worden . Während das Auslandsgeschäft bisher auf Kosten
sämtlicher Zechen bestritten wurde , da die Kampfpreise für das Aus -' iand durch Syndikatumlage gedeckt wurden , haben jetzt allein die

' Firmen , die am Auslandshandel beteiligt sind , dessen Kosten zu tra -
gen . Die Auslandsbeteiligung ist jetzt von der Jnlandsbeteiligunq
getrennt und zwar beträgt die Beteiligung hierfür 15 Prozent der

. gesamten Verkaufsbeteiligung . Das bisherige Umlageverfahren fällt
, fort und für die ins Ausland verkaufte Kohle wird ein Durchschnitts -

xreis errechnet . Alsdann wird jedem einzelnen Mitglied der ent -
sprechende Betrag für die gelieferte Menge gezahlt . Die Syndikats -

J Umlage wird daher , da sie nicht mehr zum Ausgleich für die Kanipf -
preise erhoben wird , beträchtlich — etwa auf w des bisherigen
Satzes von 1 .20 M pro To . — herabgesetzt werden können . Das

1dürfte auch eine wohltätige Einwirkung auf die K o h l e n p r e i f e
haben . Vernünftigerweise hat man auch mit dem früheren Prinzip
gebrochen , wonach jede Kohlensorte einen gleichmäßigen Auslands -
obsatz Häven mutzte , woourch dem deutschen Kohlenbergbau schon
wichtige Auslandsaufträge entgangen sind. Man hat . um das zu
ermöglichen , letzt die Verkaufsbeteiligung für das umstrittene Ee -
biet in Beteiligungen für einzelne Sorten aufgeteilt . Bezüglich des
Inlandsgejchästes wurde dann auch auf eine alte Klage , die beson -
ders von den Firmen Srinnes und Thyssen « ertreten wurde , Rück-
ficht genommen , daß das Syndikat nicht über genügend hervor -
ragende Kohlenkaufleute verfüge . Der Freihandel wurde daher
ebenfalls zum Verkauf zugelassen , jedoch unter der Kontrolle des
Syndikats , das die Auswabl der Firmen und die Preisfestsetzungen
überwacht . Das sogenannte bestrutene Gebiet wurde ebenfalls er -
weitert . Das Elsaß , Oesterreich und die Schweiz sind
neu hinzugekommen , diebisherderVerkaufstätig -
teil des Kohlenkontors in Müllheim vorbehalten
waren . Dagegen gehören - jetzt Berlin und Bremen dem unbestrit¬
tenen Absatzgebiet an , das im übrigen im wesentlichen mit dem ^in-
land übereinstimmt . Für das bestrittene Gebiet , zu dem außerdem
noch das gesamte Ausland sowie Hamburg gehören , hat sich jedochdas Syndikat einige Großkunden zur alleinigen und direkten Belie -
ferung vorbehalten .

Der I n l a n d s a b s a tz. d . h . also der Absatz nach dem unbe -
strittenen Gebiet wird 'in Zukunft ausschließlich durch die Syndikats -
Handelsgesellschaft erfolgen ; nach Süddeutfchland vornehm -
lich durch das Kohlenkontor . Dem Zechenhandel ist inso -
fern ein Zugeständnis gemacht worden , als das Kohlenkontor
ein er Heraufsetzungderdem Handelfreigegebenen
Lieserquote von 1800 auf 240 » To . zustimmte . Im
übrigen soll die Zechenhandelsgefellschaft beim Jnlandsabfatz kei -
nerlei Vorrechte mehr genießen . Ein Anspruch der Syndikatsmit -
glieder auf gleichmäßige Beschäftigung in den verschiedenen Kohlen -
sorten bestand nach dem alten Syndikatsvertrag nicht . Jetzt ist jeboff-eine Bestimmung aufgenommen worden , wonach für Minderab -
nähme gegenüber dem vom Syndikat festgesetzten Beteiligungsanteil
den benachteiligten Zechen ein Entschädigungssatz gewährt wird , der

mindestens 10 Prozent des jeweiligen Verkaufspreises für Fett -
förderkohle betragen soll. Andererseits ist für Mehrabnahme in ge-
wissen Fällen eine entsprechende Abgabe an das Syndikat zu entrich -
len . Außerdem kann das Syndikat mit Genehmigung der Mitglieder -
Versammlung mit einzelnen Mitgliedern die Vereinbarung treffen ,
daß sie gegen eine besondere Entschädigung in bestimmtem Umfang
stärker einschränken als es der jeweils vom Syndikat festgesetzten
anteilmäßigen Veringerung der Gesamtbeteiligung entspricht .

Man kann feststellen , daß der Wunsch ' der Mehrheit der Zechen-
besitzer, eine straffe Bindung durch das neue Syndikat zu erreichen ,
in Erfüllung gegangen ist. Produktion und Absatz unterliegen jetzt
einer scharfen Kontrolle des Syndikats , das sowohl die
Preise für sämtliche Lieferungen im Ausland wie im Inland fest -
jetzt . Eine ganze Reihe von Ausnahmestellungen , die einzelnen
Firmen und Konzernen bis jetzt zugestanden worden waren , sind
weggefallen . Allerdings hat man an einzelne Syndikatsmitglieder
doch noch gewisse Vorteile und Sonderabkommen bewilligen müssen
und sich zum Teil auch zu finanziellen Opfern entschlossen , um das
Syndikat zu einem einheitlichen Ganzen zu machen . Die Bergwerks -
gesellschaft Georg von Giesches Erben hat sogar mit Rücksicht
auf ihre besondere Lage eine Abfindung von 400 000 Mark in bar
und ein Darlehen von 3 Millionen Mark als Entschädigung für
die Aufgabe ihrer Kohkenhandelsgefellschaft in Berlin geboten be-
kommen . Auch in der Frage des bekannten Kohlenlieferungs -
Vertrages der Steinkohlenbergwerke Becker nach
der Schweiz hat man sich zu Konzessionen entschließen müssen .
Ein neuer Vertrag ist zustande gekommen , dem auch der
Schweizer Vertragsgegner beigetreten ist. Alles
in allem tann man sagen , daß sowohl der neue Syndikatsvertrag
auch bei keinem der Beteiligten reine Freude auslöst , diese Regelung
aber doch noch entschieden dem bisherigen vertragslosen Zustand vor -
zuziehen ist. Der neue Vertrag soll zunächst bis zum 31 . März 1330
laufen , jedoch ist er kündbar zu jedem Monatsletzten , wenn sich spä-
testen ? bis zum 15 . des vorhergehenden Monats eine % Mehrheit
für seine Auflösung findet .

Oer Beginn der deutschen Ingenieurtagung .
Di « Ausstellung Industrie und Technik.

vt . Augsburg , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Am Vortage der eigentlichen Eröffnung der ^ . Hauptversamm¬
lung des Vereins Deutscher Ingenieure wurde heute
vormittag um 11 Uhr die Ausstellung in der Sängerhalle er -
öffnet . Die Halle war zur Aufnahme der Aufstellung und zum Em -
pfang der zahlreichen Gäste aus Industrie und Technik aus ganz
Deutschland festlich geschmückt .

Zum Eröffnungsakt waren zahlreiche Vertreter staatlicher und
städtischer Behörden sowie aus Industrie und Technik erschienen .
In der Eröffnungsansprache wies der Vorstand des Vereins Deut¬
scher Ingenieure Generaldirektor ter Mer -Hannover au » den Zweck
der Ausstellung hin . die nicht nur die Produktion , sondern auch den
Produktionsweg aufzeigen soll. Ueber die Ausstellung selbst ist auf
Grund eines Rundganges durch die beiden Hallen folgendes hervor -
zuHeben :

Im Innern der Halle und «ruf der Südseite der Galerie ist die
betriebstechnische Ausstellung untergebracht , in der
Mitte die historische Ausstellung der Linke - Hofmann - Werke
Berlin , die aus Anlaß des 200jährigen Firmenjubiläums besondere
Aufmerksamkeit erregt . Auf dem großen Podium befindet sich die
Ausstellung dor Stadt Augsburg mit zahlreichen Ar -
beiten aus gewerblichen Fachschulen , Modelle usw . Auf der Südseite
der Galerie finden wir Tabellenmaterial der Reichsbahn . der öfter -
reichischen Bundesbahn , der ungarischen Staatsbahn usw Auf der
Nordseite ist die Ausstellung für technisches Schulwesen untergebracht .
Im Hauptraum der Sängerhalle haben noch zahlreiche Firmen aus -
gestellt .

KonkurSerössnung . Ueber das Vermögen des Kaufmann Tuffs «
Weber , Inhaber eines Speditionsgeschäfts und einer Landesvrodukten -
arohhandlung in R a st a tt . wurde das Konkursverfabren eröffnet . Prll -
sungstermin : 6. Junt beim Amtsgericht Rastatt .

c. lUeöverivertnna . G . m , b . H. in Nlicinsheim bei Phllippsburg . Ge -
genstand des Unternehmens ist der Srrverd und die Ausbeulung von
Kiesselder ? und die Verwertung von Kies . Stammkapital 7000 RM . Oe «
ichäftöführer sind Kaufmann Franz Mohr und Privatmann Vinzenz
Bindcheu in Rbeinsheim .

) ! ' Birma Industriebedarf und Holzbauten - Bertriebsaesellfckaft m. b . 9 .
in Reckaraemitni ». Gegenstand des Unternehmens ist der kommissions -
weise Bertrieb von Jndnstriebedarssartikeln aller Art , "on Holzbauten ,
insbesondere Holzwohnhünseru , vou Motorfahrzeugen aller Art , sowie die
« eteiliming an gleichen oder Ähnlichen Unternehmungen und der Erwerb
van solchen. Stammkapital 5000 RM . Geschäftsführer ist Ott « Beb ,
Kaufmann in Neckargemtind .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg . 8 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt . Za »
fuhr 10 Ballen , Umsatz 80 Lallen , Preise für Atartthopfen 200, für
Württemberger 170— 200 R .M . Geschäftslage unverändert .

Hamburg . » . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Der Markt stand heute unter dem Eindruck der schwächeren Nrwyorker
Notierungen . Aus dem • Anlande vorliegende Vedarfsorders au > errnd »
htgter Preisbasis sand das Entgegenkommen ter hiesigen Händler . Bra -
silie » hat der allgemeine « Tendenz folgend , seine Forderungen wieder » «
etwas ermäßigt . — » akao : Bei anhaltender Nachfrage aus dem Ja -
lande ist die Tendenz leicht besestlgt . Von Verteuerungen bezir . neue «
Offerten wurte nichts bekannt . — Reis : Das Geschäft nahm aus Basis
letzter Preise regen Verlaus . Tendenz unverändert . Nur Bruchreis « sin«,
ta immer noch knapp, eher etwas fester . Burmah Brnch loko Mai —Juni
notierte 14.4), Burmah Bruch AI loko 13 , Mai —Junt 12.9, Burmah Brach
All Mo 12 .4%. Moulmein 000 loto 19 .9 . Mai 19.7 >4 , Patna loko und
Mai 29.9 sh . — Anslandszncker : Die Stimmung war heute m -
folge des schwächeren Newyorker Schlnhkurses ruhig . Bei kleinem Ge -
ichäkt notierte tschechische Krislalle Feinkorn loko 10— 16.3, Juli - August
16.6— 18 .7y2, November —Dezember 16.4 )6 , deutsche Weitzzuckerkristalle loko
und Mai 16 .1^ —16 .3 sh . — Schmalz : Die Tendenz war fest. Amert »
konisches notierte 88%, raffiniertes 39^ — 40 )^ . Hamburger Schmalz lltf
Dollars

'
per 100 Kilo netto . — Getreide : Der Markt blleb bei kleinem

Geschäst zu letzten Preisen ruhig . — M e h l : Tendenz fest . — ' Hüllen »
s r li ch t e : Der Markt bewahrt sein ruhiges Aussehen . Auch die Preise
hielten sich auf ihrer letzte » Höbe . — Futtermittel : Dle Marktlage
zeigte ein ziemlich ruhiges Gepräge . Haser war knapp und daher etwa »
lester . — O e l e und Fette : Tendenz ruhig , Preise unvevändert .

nein
Versteigerung der Weinbörse G . m . b . H. i» Hellbro » « , Die Verstet -

stetgeriing , ter eine Weinvrobe am Vormittag vorausgegangen war , war
lehr gut besucht . Es wurden Preise erzielt für Trolltuger 93—15 .? Ji für
Weißwein 130 und silr Weibriesliug bis 140 M je Hektoliter . Zum Ver «
kauf standen WO Hektoliter 1924er , 89 Hektoliter 1923er . 6 Hektoliter
1922er und 8020 Liter 1921er Rot - und Weißweine .

Viehrnarkt .
SCSI , 8 . Mai . Der Bühler Viehmarkt am 12. Mai kann wegen Seu¬

chengefahr nicht stattfinden .
Der Schweinemartt in Ettenheim am 6. Mai war befahren mit 181

Tieren , die bei mittelmäßigem Geschäftsgang und bei Preisen von M bis
rund 70 Ji pro Paar bis auf einen geringen lieberstand abgesetzt wurdem .

Der Scklachtvichmarkt i » Sreiburg am 5. Mai 1925 hatte einen Auf¬
trieb von 23 lüchlen . 7 Rindern . 11 « uven . . 1 darren , idl> «- a>wc»« - i».
42 Kälbern . Pro Zentner Lebendgewicht wurden bezahlt : für Ochsen uat
Rinder I . 52- 55 Ji , II . 44—52 Ji , Farren 48—62 Ji . Kühe 25—42 Jl .
Kälber 68—76 Ji , Schweine 63—68 Jl . D - r Verkehr war sehr lebhaft ; e»
wurde alles verkauft .

Der Biehmarkt in Bonndorf am 7 . Mal hatte einen Auftrieb von
18 Ochsen , 14 Kühen , 22 Kalbinnen und IS Stück Jungvieh . Ochse» kostete»
270—430 .ii , Kühe 500—590 Ji , Jungvieh 180—800 Ji unt Kalbinue »
320—480 ,ti pro Stück . Der Handel war mäßig .

Der Schweinemarkt in Bonndorf am 7. Mai war befahren mit 17?
Ferkeln , die zu 44—70 Jl pro Paar restlos verkauft wurden . Zwei Li «»
icc wurden zu 105 Jl pro Paar verkaust . Der Handel war gut .

Metalle ,
Berlin , 8. Mai . s» igener Drahtbericht .) « mtllche Prei ^fekaell » « ae»

im Mciallierminhandei . Kupfer : Mai bez. —, B 1S2 .25, G 121 .50, Junt
bez. —. B 122.25, G 121 .50, Juli bez. —, B 122.25, G 121 .80, August be*.

B 122.00, G 121.75, September bez. 122, B 122, G 121 .75, Oktober
»ca . —, B 122.23, G 121.75. Tendenz : stetig . — Blei : Mai be, . —. B
»4 .50, G «4 .00. Guui bez. —. B 64.00 G 63.75. Juli bez —. B «».7». <s
88 .50. August bez. 68—63.25, B 63.50, G 68.00 September bez. 68, B SS .
G 62.75, Oktober bez. 62.50, B 68 G 62.50 Tenoenz : stetig .

Psor,heimer Edelmctallvreise vom 8 . Mai . Gold 2808—2818» Eilb »
98.80— 94.10 —95.60 , Platin 15—15 .75.

London . 8. Mai . «Eigener Drahtbericht . ) Meiall -Ansangskurse . Biet
nahe Sicht 32V». entfernte Sicht 81 % , Zink nahe Sicht 84 % , entfernte
Sicht 88%, Kupser per Kasse 60, per 3 Monate 61 . Zinn per Kasse 28UM,
per 8 Monate 241%.

Manufaeiure de Machines du Haut -Rhin . MlilSausen -Burzweilee . Dl «
im Dezember 1920 (als Nachfolgerin der Autavia bezw . Kuhn n . Co .)
neuaebildele Aktien - Gesellschast , die mit einem Stammkapital von 7.5 Mtl «
lionen Frcs arbeitet , erzielte im Jahre 1924 einen R ei n g e w i n n voK
l 072 759 Frcs . ausschließlich des vorjährigen Vortrags von 411 605 Frcs ,
Die o . G . - V . beschlog nach Abschreibungen in Höhe von 691 180 Frcs . un »
Ueberweisung zur gesetzlichen Reserve , den verfügbaren Saldo von 606 520
Frcs . zur Ausschüttung einer Dividend « von 8 Prozent netto zu
verwenden (die drei letzten Geschäftsjahre waren dividendenlos geblieben ?
, uietzt irurden 1920 wie 1919 eine Dividende von 10 Prozent verteilt ) . Nach
dem Verwaltungsbericht entwickelt fich die Patronenfabrtk tn normaler
Weise : die Fabrikation von Patronen - Maschinen bietet günstige AusNÄ -
ten . Der Absatz von Metzgereimaschinen hat sich sowohl im In - als im
Ausland erheblich vermehrt . Zufriedenstellende Ergebnisse wies de«
Antomobilhandel auf . DaS laufende Geschäftsjahr stelle sich unter gün¬

stigen Bettngnngen dar .

öSkilM - MWle
Hertie » Paar Mk. 2 .50
Hertie ** Paar Mk . 3 . 90

(vorrätig in allen Farben )

Tauber & Weber
Rastatt « Engelstraße 15 .
Wir übernehmen noch Aufträge zur
Vernickelung von Massenartikeln .
Wir garantieren erstklassige Quali¬
tätsarbeit . preiswerte Berechnung ,
schnellste Lieferung . Belangreiche
Aufträge werden frei abgeholt und

frei wieder zugestellt .
Gefi. Anfragen werden erbeten .

Modern eingerichtete
Vernickelungs -Anstalt

Sie werden staunen !

Die Sterne verkünden
Ihre Zukunft ! !

Kein Wahrsaijeschwindel , streng Wissenschaft!
Arbeiten Hunderte von Dankschreiben aus allen
Kreisen liegen vor . Mäheres durch :

Josef v . Gels ,
Ml 1737 IVALI » bei Solluc «-»» .

Bin ich wirftlrch

schon so oit ? 7
So habe ich mich oft selbst gefragt ! I
Mancher wird sich schon diese Frage
vorgelegt haben , bei dem Willens¬

stärke nachgelassen .
Kostenlos teile jedem Leidensgenossen
mit , wie ich mir durch einfache Haus¬

kur selbst geholfen .
— Retonrmarke beilegen —

Anfragen an KH738

Invalidendank
Pforzheim , bauplposllagemd.

Große Reklame
machen wir nicht
Aber dafür liefern wir prima Waren 2u
billigsten Preisen bei mäßiger Anzahlung

Bai ftllzabluog
Herren - . Damen - und Kinder¬
konfektion . sowie Manufaktur -

Waren .
Bei der Reichhaltigkeit unseres Lagers dürfte
jedem Geschmack Rechnung getragen sein.

Karl Storsberg
KalserstraOe 247 . Eingang Leopo 'dstraOe

am Kaiserp .aU .
Saarbrücken , Mann-
Pforzhaim , Elberfeld.

Schwestergeschäfte :
heim, Ludwigshafen

Zwiebeln
neu « Äegyvter , ni .ma Ware , ver Zentner m 12.50

6et fi/Mi Zentner . . . , m 12, -
bet Hio/200 Zentner SpeMalonette ab
Karlsruhe ober Herxheim

Neuen 1923 er Knoblauch
ebenfalls Aeavvter . btlliait . I7o9a

Josef Lechner , Kerxheim lMj
» tat . 1» 0 Telrfon 21

anKindeiMlhell .
Paar non Mk .

AiliöeMchen ,
Paar von Mk .

KnabensvorlhemSen Ml
™

yo

0.30
0 .60

allen Gröben nun Mk.
AmensiriinM 'iÄ ?«« « £
-vorbcii in 5eii billigsten Steifen . MOS

M . Bockel
Slur .v , Weih und Wollwaren

Leopold » « . 23 . aeaerutb . 6 D ' akonissenkirSe .

Kerrschaslssig
am « odensee

kockmodern , 9 Wohnräume . NebenrSume .
SlutoBurane , y2ini qm Park und Garten «u
verkaufen . Sehr aeeianei ' ür Erdoluna »-
beim . Sanatorium oder Kremdenvension
low e Ca «S- Rettaurant . Äenaue Beichreiva .
mit « ilft geaen Mk . 1 5M1675
Urttff Mk 7IIUOO bei Mk . 4NNIM Anzavluna
Gl « « ns . Aueniurbilro Äonst -inzi »wvenieei

«uenen iosort vezievvare
komf Villa

mit arokem Garten , vrächt >a - <> Ai ' weien - Hobe»
Anlvrücken aenllnens . läartfte Zimmer u . Neben »
räume , in fetniier ^!aae KarisruheS . ist «ehr vreiS »
iven zu verkaufen .

Ernlti . !>ies >kk ».- ?Infraa . unter Nr . 9115 an ** •
„ tHnft. wreffe " erbeten .

» P - Ii , WAW «
(bevorzug ! Einfamilienhaus )

gegen bar bezw . 50 WO Mk . Anzahlung
zu kaufen gesucht. Bedingung : 10 bis 1b
Zimmer , möglichst bald beziehbar . An -
geböte nur mit Angabe der Lage , näherer
Beschreibung u . Preisangabe haben Zweck
und werden erbeten unter Nr . 1862a an
die „ Badische Presse " .

t N A G (Sttnrf i eteer . iomö , wan -
1 johr 1924,31111 . 1' « ®

lack, >rt Elfenbein , üutzersi ichniiiiaer Waaen .
brillanter Lüuier 115 km lehr vreieweit .

1 Sleyr , 12 40, 6 Zylinder »
offen .al » La » 0auleti u .ais ^ nnenfieueitimustne

fahren und in fetit gutem Zuiiand , in
Teilen einwandfrei , mit allen Neneiunaen ,
iebr « Itter Wasen . Zu befirtniqtn bei : O' ""

O . gthttcibT . RS

Lastwagen! 33
Spindel -Kippsorrichwng

fait neu . vaNend tttt eden Last - u . ÄnhLnaewna ^ '
leicht aufmontlerdar . btllia abzuaeben . mus *

Kelvelia, Spedition, Wannheim.
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üvlltsod - tradiösisvke Ualiadkommsa .

Bon unserem Pariser Vertreter
Gr . Friedrich Hirth .

Paris , 7. Mai

. Heute ist nach viertägigen Verhandlungen das Abkommen zwischen
deutschen Kalisyndikat und den elsässischen Kalibergwerken in

vSris abgeschlossen worden . Es handelt sich um eine r e i n p r i v a t »
wirtschaftliche Abmachung . Gerade diesem Umstand mißt
Jtait hier große Bedeutung bei . Infolgedessen ist eine Zustimmung
°*t beiderseitigen Regierungen nicht notwendig . Nur wenn sich her >
^ stellen sollte , daß irgendwie Reichsinteressen gefährdet wären ,
viirde die Roichsregierung Protest einlegen , was aber nicht der Fall
ist.

Das Abkommen ist von deutscher Seite von Geheimrat Maximi .
M Äempnei , dem Vorsitzenden des deutschen Kallrates und Vor .
flenden des Auffichtsrats des Kalisyndikats unterzeichnet , ferner von

Generaldirektor D i eh n vom Kalisnirdikat . von den Herren Ga -
Kunze . Kom . -Rat Rechberg (Hersfeld ) . Herrn Eumpel

Ĥannover ) von den Heldburgwerken , von Herrn Z i r k l e r (Aschers ,
^ben) , von Albrecht vom Kaliwerk in Karlshall und Herrn
Hostert , dem Vorsitzenden von Bismarckhall . von französischer
§cite von dem Staatsrat im Ackerbauministerium Roux und von
freier , dem Direktor von Sante Theröse . sowie einigen anderen
? >rren . Der Hauptzweck des Abkommens besteht darin , die Erhöhung

Absatzes von Kali herbeizuführen und zwar durch Produktions -
i^ igerung .

Die bisherigen Beziehungen zwischen dem Reich und Kalisyndikat
den elsässischen Werken beschränken sich auf wenige Länder , be-

wnders auf die Vereinigten Staaten und Schweden . In langen
Verhandlungen ist man zu einem für die ganze Welt geltenden Aus -
?leich der Interessen gekommen . Dabei war zunächst maßgebend , daß
' "t Interesse der weiteren Absatzmöglichkeiten , die mit den Interessen

Landwirtschaft Hand in Hand gehen , eine Stabilisierung der Ver -
Minisse erzielt werde . Der Unterschied zwischen dem bisherigen und

neuen Vertrag ist vor allem in einer anderen Gestaltung der Be -
^ iligung am Absätze zu erblicken . An die Stelle der Prozentsätze sind
^ astischere Vereinbarungen getreten , welche der Ausgestaltung der
Beziehungen der deutschen und französischen Gruppen in den einzel «
"tu Ländern Rechnung tragen . Man kann also nicht , was bisher in
seinen schlecht unterrichteten Zeitungen geschah, davon sprechen,

der deutsche Kaliabsak in der ganzen Welt nunmehr 70 Prozent
tragen würde , der elsäsiiscbe 36 Prozent . Solche festen Plo,en « ätze

Wurden nicht aufgestellt , sondern nur die Beteiligung wurde nach den
Einzelnen Ländern aufgeteilt und zwar wurde den Wünschen der deut -
" Km und französischen Seite bei dieser Aufteilung Rechnung getragen .

Die deutsche und die französische Beteiligung schwankt nach
" i einzelnen Ländern tn außerordentlichem Maße . Wohlgemerkt ,

?5 handelt sich also nicht um eine Aufteilung für die ganze Welt ,
Mdern di - Aufteilung ist für die einzelnen Lander g e s ch i e de n.
^ ° nn die Intereßen der beide » Gruppen in den einzelnen Ländern
schieden sind , so soll diese Verschiedenheit berücksichtigt werden ,

den Verhandlungen kam man zu der Ueberzeugung , daß durch
gemeinsammes Vorgehen in allen Ländern der Welt besser als

Mher den Interessen der Kali - Industrie gedient wäre , ebenso den
Mleressen d« Landwirte . Es ist nunmehr eine Absatzverbesserung
Zweifellos angebahnt worden Es ergab sich die Möglichkeit , wei -
!°ke Gebiete als bisher die sich bisher noch immer der Kalianwen -
°Ung nicht angeschlossen hatten , dieser zu erschließen und die Auf -
? rbeitung des Kalidüngers bedeutsam zu erweitern . Für die Län -
®et , in denen vorher schon eine Verständigung wegen der Verteilung
^ r Produktion vorlag , wurde kein neues Abkommen getroffen . Das
^ ue Abkommen sieht vor , daß iede künstliche Verteuerung des Kali

Interessen der beiden Gruppen widersprechen würde . Nnfolge -
!L% n wir ! eine Zusammenfassung der Verkaufslätigkeit und de:
^ ropagan îa erzielt werden . Diese Gemeinsamkeit der Propaganda
^ ird die Betriedsspesen verringern und damit wird jede Verteuerung

Kaliabjatzes vermieden werden . Natürlich wird
Verschiedenheit der in den einzelnen Ländern zur Anwendung

°Mmenden Verkaufsmethoden eine gewisse Zeit der Vorbereitung
^ forderlich machen . Im allgemeinen aber kann gesagt werden , daß
' «s Abkommen sofort in Kraft treten soll . Der Vertrag ist so
^ staltet , daß er in absehbare : Zeit zu einer Wiedervereini¬
gung dir durch den Krie ^> auseinander gerissenen
^ ? liprodukt « on führen kann . Besonders wichtig ist aber .
(i

Qfi der Vertrag von französischer Seite nicht nur von der Soci «-t6
^ mmercial , sondern auch von den Domänen -Minen , also einem
^ » tlichen Betriebe und anderen Hauptgruppen , die an der Kali -
Produktion , interessiert sind , unterzeichnet wurden . Das gibt ihm
' Ne weitergehende Bedeutung , als wenn er nur von der Sociötü

^ Mmercial unterzeichnet wäre .
- Mit diesem Abkommen ist der erste Schritt einer privatwirt -

aftlichen Verständigung zwischen deutscher und fran -
Mischer Seite erfolgt . Man gibt sich in den interessierten Kreisen

Hoffnung hin , daß dieses Beispiel fruchtbringend auf andere Ee -
'e ' e nachwirken würde und dag auch andere privatwirtschaftliche Ab -

. jungen möglich seien . Eine langfristige Dauer des Vertrages ist
^ gesehen.

Frankfurter ÄbeedbÖrse .

Frankfurt , 8. Mar . (Eigener Drahtbericht .) Die heute nach-
'Itsüdj auf die Wochen,chlußdeckungen eingetretenen leichten Kurs -

.' ^ Hungen bestimmten auch die Tendenz des Abendverkehrs , die
Endlich blieb .
a Ueberwiegend hatten die wenigen , zur Notiz gekommenen Werte
^ .rsbesserungen zu verzeichnen , die aber nur gering waren . Das
Schaft blieb in engen Greiizen , da es an jeglicher Anregung fehlte .

Anleihen fand überhaupt kein Umsatz statt .
^ Im freien Berkehr gingen Sproz . Reichsanleihen zu 0.582

l°}eitt um . Die Börse schloß in behaupteter Haltung .
, Banken : Commerzbant 102,5, Deutsche Bank 124 .62 , Diskonto
ßM -25 , Mitteldeutsche 93 .87 , Oefterr .Bank 7 .97. Monta n - A ktien :
,/lsenkirchen 72, Ätansfelder 72, Mannesmann 58% , Kali Aschers -
Jf®en 15 .63 und Weftereqeln 19 .62. — Chemische Wette : Bad .
1, " tn 13b .45, Elberfeloer Farben 127 .37, ^.yeov ^
h,

1-5, Holzverkohlung 6 .875, Rütgerswerke 13 .5 . —
J^ erte : AEG . 108 , Zement Heidelberg 75.5 , Dyckerhoff 3 .62 , Inag

Peters Union 2 .50, Waiß u . Freytag 9054 , Zucker Frankenthal
•00 . __ Ausländische Werte : Ungarische Goldrente 9.1.

Lörs « .
Iî iannbcim . » . Mai . sEtgener Drabtbericht . I St » der beutigen Börse

bei aßnei7T)n)od)ter Tendcn, : Rlietn . Kreditbank S .45. Rhein . Hgvo-
Anilin 136, Chemische Goldenberg 240 , Germania Ltnol ? uu> 170,

>i? ^ ve » Braun l .8 , Mannheimer Gummi 55. PMzilclie Msthieinverke
tz

' « iälzische Nähmaschinen SS . Heidelberger Zement 50% . Rhein . Elektro
LI « alzwerke Hellbronn 140, Wann u. Krentag 90, Zellstoff' abrtk Wald -™ Hu

Theodor Goldschmidt
Industrie «

Uh .
Londoner Wollauktion .

. *.D . London , 8 . Mai . (Drahtmeldnnq unseres Berichterstatters .)
> Besuch war auch heute wieder zahlreich iowohl von koniinen -

p
* wie auch englischer Seite . Die bessere Stimmung von gestern

. bb aufrecht erhalten doch wurden zahlreiche Lo'
e erneut zurück-

ittnf961t Preise blieben unverändert . Das Angebot setzte sich zu-
^ ? w«n aus Neusüdwales 1640 Ballen . Queensland 904 Ballen ,

,
°ria 1043 Ballen . Südaustralien 174 Balten . Westaiistralien 35

Neuseeland 1439 Ballen , Kap 717 Ballen . St Helena 11
^ en . Kenva 15 Ballen , zusammen also 6032 Ballen . Bezahlte

^ ! se : Neu 'üdwales greafp Eombings 2^—31 , Stücke 19—21 ,

Lämmer 90, scoured Combings 44,5 , Stücke 24 —31 , Queensland
greasy 35^ , scoured Combings 42—56, scoured Stücke 28—32 , Flocken
24, Viktoria greasy Combings 21—24, Stücke 26,5 Lämmer 19,5,
scoured Stücke 26—36,5 , Croßbreds 10—33 , Lämmer 22—26, Kap
greasy Comibings 17—20,5 , Neuseeland Croßbreds 115—117, Süd¬
australien scoured Stücke 19—22, Flocken 18—24,5 d . per Ib . Morgen
Samstag . 9. Mai findet keine Auktion statt .

Orahtmeldungen .
o . Mannheim . 8 . Mai .

Die ©58. der Rheinischen Handelsbank A .-E . in Mannheim , in
der 17 Mtionäre mit 8149 Stimmen und 246 Vorzugsaktien vertreten
waren , genehmigte die Verwaltungsanträge , setzie die D vidende
auf 6 Prozent fest, wählte den in seiner Gesamtheit ausscheidenden
AR . wieder und verlängert « die mit dem 30. Juni 1925 ablaufende
Frist für die Durchführung der Kapitalserhöhung um 300 000 RM .
(die bis jetzt um 100 000 RM . durchgeführt ist) , bis zum 30. Juni
1926. Das Geschästssahr habe sich günstig weiter entwickelt , nament -
lich seien die Einlagen auf Fcsttermine gestiegen . Auch die Kunden -
zahl sei im Zunehmen begriffen .

Stuttgart , 8 . Mai .
In der Bilanzsttzung des A .R . der Germania Linoleum - Wcrke

A.- G . in Bietigheim , hat die Verwaltung beschlossen der am 26 . Mai
stattfindenden G .-V . die Ausschüttung einer Dividende von 15 Proz .
aus die Stammaktien vorzuschlagen .

Die im April 1924 gegründete Landwirtschaftliche Blehver -
wcrtungs -A.- G. in Stuttgart legt die Ertragsbilanz auf 31 . Dezem -
ber 1924 vor . Sie weist einen Reingewinn von 22 647 R .M . aus .
Außerdem werden 2264 R .M . der gesetzlichen Reserve zugewiesen und
i :' 903 R .M . vorgetragen . Auf das A .K . von 108 000 R .M . Stamm -
aktien wird eine Dividende von 5 Proz . verteilt , auf die 12 000 R .M .
Vorzugsaktien entfällt eine Dividende von 9 Proz . Die Gesellschaft
Hot sich an der Philipp Abt A .-G . , Großschlächterei und Wurst -
fabrikation Frankfurt a . M . mit 51 Proz . des A .K . beteiligt . Die
Lage dieser Gesellschaft ist indessen wegen Viehschulden noch nicht
ganz einwandfrei , sie wurde deshalb verpflichtet , ihren gesamten
Viehbedarf bei der Stuttgarter Gesellschaft zu decken . Die Gesell -
schaft berichtet über einen befriedigenden Geschäftsgang .

Die E .V . der Trikotfabrik Hermann Moß SI. - E . in Buchau
genehmigte eine Dividende von 8 Proz . Dem Reservefond werden
1 ' 000 R .M . zugewiesen , 20 000 R .M . für einen weiteren Vau zurück-
gestellt und ' 121 R .M . vorgetragen . Das A .K . beträgt 800 000 R .M .

Die Firma Bennymann u. Co . in Ulm . Wäsche u . Schürzen -
iubrik , hat , wie die „Textilwoche " erfährt , die Zahlung eingestellt
und ist unter Geschäftsaufsicht gestellt worden .

München , 8 . Mai .
Der ÜIR . der Vereinigten Fabriken landwirtschaftlicher Ma -

ichinen , vorm . Epple u. Burbaum in Augsburg , beantragt , aus dem
Reingewinn aus dem Jahre 1924 in Höhe von 194 642 RM . eine
Dividende von 5 Prozent auf die Stamm - und von 6 Prozent auf
die Vorzugsaktien zu verteilen .

Das Brauhaus Neustadt a . d. fr .Saale hat sein AK . von 10 Mil -
lionen PBi . auf 250 000 RM . umgestellt .

Köln . 8 . Mai .
In der heutigen AR .- Sitzung der Ar . iengesellschaft für Gas und

Elektrizität in Köln wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1924
vorgelegt . Nach Abschreibungen von über 200 000 RM . ergibt sich
ein Reingewinn vou etwa 275 000 RM ., der nach Vorschlag des AR .
zur Verstärkung der Betriebsmittel auf neue Rechnung vorgetra -
gen werden soll .

Berlin , 8 . Mai .
In der Frage der Anlage der Berficherungsgelder haben am

8. Mai beim Reicysauisichtsrat für Privatoersicherungen Besprechun -
gen stattgefunden , an denen alle interessierten Kreise , also auch die
Eeldsucher beteiligt waren . Wie wir erfahren , wurden in der
Sitzung noch keine bindenden Entlchlüsss gefaßt , doch wurden in all -
gemeinen Erörterungen die Frage wie die Versicherungsgelder für
die Wirtschaft am besten nutzbar gemacht werden können , nach allen
Stiten hin beleuchtet . Es wurde beschlossen, zunächst in kleinerem
Kreisen wc -ter zu verhandeln doch wurde allseitig festgestellt , daß
bereits allgemeines Einverständitis über die Berechtigung der
Wünsche der geldbedürftigen Kreise erzielt worden sei. Das Auf -

^
ichtsamt wird Richtlinien für die weiteren Verhandlungen auf -

Der Lebenshaltungskostenindex der „Industrie - und Handels -
zeitung " hat in der Woche vom 2 . bis 8 . Ma , die rechnerische Stei -
gerung von 122. ?! Prozent auf 122.9 Prozent erfahren . Die Ver -
ändcrungen sind demnach ganz unwesentlich .

Das Geschailsiahr 1924 brachte der Kronprinz -Metall - A.- G. in
Ohligs einen Reingewinn von 550 000 RM , ans dem bekanntlich
eine Dividende von 5 Prozent oertzilt . 27 000 RM . an die Rück-
läge überwiesen und 38 300 RM . auf neue Rechnung vorgetragen
werden sollen .

Die heutige GL . de? Mitteldeutschen Wasserkraftwerke A.- G. in
Berlin genehmigte den oividendelosen PM . - Abschluß für das Jahr
>923 . Vorstand uiid AR . wurden entlastet . Der AR . wurde in sei -
ner Gesamtheit wiedergewählt .

Gegenüber ver Nachricht , daß der Michael - Konzern die gesamten
Vorzugsaktien , sowie ein Paket Stammaktien der Rheinischen Mö -
belftosswerke vorm . Dahl u. Kunze A . - G . in Barmen erworben habe
und daß damit oer Michael Konzern die Kontrolle über diese
Gesellschaft ausübe , erfahrt die „Texiilwoche "

. daß sich die Vorzugs -
» ktien stattttengemäg noch in den Händen des AR . befinden . Da -
gegen ist es möglich , daß die zum Michael - Konzern gehörende Textil -
Kredit A . -E . euien Teil der Stammaktien erworben habe . Die
Nachricht , oaß der Michael - Konzern über die Gesellschaft die Kon -
trolle ausübe oder daß sie sich ganz in seiner Gewalt befinde , sei
demnach .-tnzuireffcnd .

In der heutigen o. E .V . der Aktiengesellschaft Johann Zoserich
in Charlottenburg genehmigte einstimmig und debattelos die be-
kannte Iahresichlußabrechnung für das Geschäftsjahr 1924 und be¬
schloß 6 Prozent Dividende aus die Vorzugsaktien und 10 Proz . Di -
vidende auf die Stanimaklien zu verteilen . Vorstand und AR wur -
den entlastet . Die ausscheidenden Mitglieder des AR . wurden wie>
der - und neugewahlt Herr Arthur Schad (Bant für Thüringen )
Die Beschäftigung ist in den ersten drei Monaten des l . I . gut ge
wesen , so daß die Aussichten al » nicht ungünstig anzusprechen sind

In der heutigen G .V . der Rumpler - Werke A. -G . in Berlin
wurde die Liquidations -Bilanz vorgelegt , die auf R .M . umgestellt
ein Goldkapital von 131 000 R .M . ausweist . Eine Liquidierungs -
rate kommt noch nicht zur Verteilung .

Die Bank kür Landwirtschaft A . -G . in Berlin teilt mit , daß
die in einem Berliner Atorgenblatt gebrachte Nachricht , wonach die
Bank für Landwirtschaft A -G . ein Aktienpaket der Eschweiler
Ratinger Metallwerke übernommen habe , unzutreffend ist.

Die Firma Wehr u . Wagner , Wäsche- u. Baumwollwaren - Groß -
Handlung Hamburg , hat . wie die „Textilwoche " erfährt , die Zah -
lungen eingestellt und Geschäftsaufstcht beantragt . Die Passiven
betragen 206 000 R .M ., denen Aktiven in etwa gleicher Höhe gegen -
über stehen sollen . In der Gläubigerversammlung Ist ein Gläubiger -
ausschuß zur Nachprüfung des Status gewählt .

Die Firma D . Noack, Trikotwaren - und Damenhüte . Berlin , hat ,
wie die ..Textil Woche ' erfährt , die Zahlungen eingestellt .

Die Firma Karl Theodor Schultze in Elberfeld , Weihwaren ,
ist dem gleichen Blatt zufolge unter Keschäftsaufsicht gestellt worden

und bietet ihren Gläubigern völlige Auszahlung ihrer Forderunge »
unter gleichzeitiger Zwangsvergütung an .

Breslau , 8 . Mai .
Wir wtr zur Geschäftsaufficht der Firma I . Molinari Söhne t»

Breslau hören , hat sich bereits eine Gruppe hiesiger Lebensmittel »
großyändler gemeldet , die die Absicht haben , die plötzlich auf de«
Markt kommenden , den Banken verpfändeten Waren der Z . Moli »
nari Söhne gemeinschaftlich zu erwerben , um einem größeren Preis »
stürz vorzubeugen .

Die heutige E .V . der Schleichen Elektrizität ? » und Ga »-Aktien »
gelellschaft in Breslau genehmigte die bekannte R .M . - Eröffnungs »

bilanz und die Umstellung des A .K . auf 25 041 666 R M . , sowie all «
notwendigen Satzungsänderungen . Der Jahresabschluß für day
Jahr 1924 wurde ebenfalls einstimmig angenommen und beschlossen,
eine Dividende von 8 Proz . zur Verteilung zu bringen . VorstanÄ
und A .R . wurden entlastet . Auf Antrag eines Aktionärs über di«
Höhe der Streitsumme mit den Bayerischen Stickstoffwerken erteilt «
die Verwaltung keine « schöpfende Auskunft , sondern verwies darauf
daß die benötigten Reserven zurückgestellt seien .

Immer noch die Schisfahrtsdirektoren .
Pari », 8 . Mai .

Die Londoner Berichterstatter der Pariser Zeitungen beschäftige ?»
sich heute vielfach mit oem Besuch der deutschen Schisssdirektoren i«
London . Der Berichterstatter de» „Journal " behauptet , daß ge»
plant sei, einen Teil oe» Hafens von Dover durch Deutsche pachten
zu lassen und englische und amerikanische Passagiere würden e»
künftig vorziehen , in Dover zu landen , weil sie dann in kaum zwei
Stunden in London sein könnten . Außerdem wäre es ein Vorteil
für alle Reisenden nach Westeuropa , Italien und dem nahen Orient ,
weil diese leicht nach Calais kommen könnten . Außerdem würde stch
der Frachtverkehr leichter gestalten .

v . D . London , 8. Mai .
Die „Morning Post " setzt ih « , Hetzereien über die Plan « de«

deutschen Schiffahrtsgesellschasten fort . Sie entsandte einen Spezial «
berichterstattsr nach Dover . Bei den offiziellen Stellen erhielt er
dir Antwort , daß die britischen Häfen den Schiffen aller Nationen
offen stehen ! Zwischen den in Frage kommenden Behörden und den
Gesellschaften fanden Verhandlungen wegen eventueller Bauten im
Hafen statt . In Rhederkreisen wurde dem Korrespondenten erklärt ,
daß das Kommen der deutschen Schiffe nach Dover eine große Gefahr
bedeuten würde . Die „Morning Post " weist darauf hin . daß die
deutschen Linien staatlich unterstützt würden und daher in der Lage
seien , auch trotz der Abmachungen silr die atlantischen Linien , deren
Kunden eine Menge Vorteile zu gewähren , was englische Unter »
nehmungen nicht könnten , da sie keine Zuschüsie erhielten .

Tagung der badischen Textileinzelhändler .
3rei » ttr«, 5. 3Ji .it .

Am Rahmen , der Gcsamtlaguna de.r LandeStentrale des badischco Tin -
zelhantelS . worüber ichon berichtet wuroe . fand auch ein « Sivnng de»
vandeövereinS Baden des Verbandes Deutscher iStticheg »schatte au »
Wäschehersteller statt . Nach BegrtihungS - und itröfsnungdworten des
vorsivenden der Te » ttlwarensachgru »>ve . t! . Werner , und na » em «
IchlÄaiaen Kachvortragen wurde eine itntschlietzung angenommen , in k>er
zun , Ausdruck kommt , daß dle Textilwareufachgruppe » cj „ e energische Be -
kämr -sung des Zugabeivesens für dringend notwendig hatte » und forderu ,
datz iede Zugabe , die Eigenwert besivt , durch Äesevt verboten wird . Au «
der Bersammlung wurde dazu noch gefordert , dak auch marklldreierisÄ «
Ankündigungen » on Zugaben ebenfalls als unlauterer Wettbewerb au -
gesehen würden . Die Versammlung stimmte der Entschltetzung mit dtei «
<5rwcilerunz »u .

Tann referierte Direktor Steinet von Kartsruhe über den tSedaa »
ken des gemeinfchastliche » Warenbezugs . Er erwähnte , daß sich mehrere '
Stellen zur Durchführung vieles Gedankens der LandeSzentrale des Ba -
dische» Einzelhautels angeboten hätten , so u. a . die „Kgro " A .-<S . t »
Stuttgart und auch ein Herr Büsch auS Franksurt a . wt . Dte Enah .
rungen der levten Lahre hätten aber gezeigt , datz die Textilbranche viel
zu rielgestaltig sei . um tn einer Einkausöorganiiation ohne eine teste
Abnahmeverpslichtung der Beteiligten und .' hne Hergabe gröberer B >ir -
mittel auf dte Dauer etwas Vorteilhaftes bieten zu können . Dte Er -
fabrungen , die andere Organtlationen hierin in den levien gavren ge-
macht Hätte » , seien keineswegs günstig . Im Hinblick aus diesc AUsflth -
rungen zeigte die Versammlung keinerlei Interesse Mir die Schaffung
einer besonderen EtiikaufSorganifatton .

Joi wetteren Verlauf der Tagung wurden auch die Verhandlungen m«t
>̂en Lieferantenverbänten erörtert und alS einmütiger Wunsch der Ver ,
sammln » » kam »um Ausdruck , vah die Berechnung von Außenoerva t̂una
seitens der Lieferanten ans jeden Kall verschwinden müsse . Man fordert »
»erner eine Ausdehnung des ZahlungSztelS auf 00 Tage .

ft
c . MoSbacher Akttenbranerei vorm . Hüdner in Mosbach . Da » Aktte «

kapital wurde von 750 000 PM . in 800 000 RM ., tte Aktie » vvn 100» PM .
in 400 RM . umgestellt .

Amtliche Verwahrung nicht sichergestellter ungarischer Vorkriegs -
anleihen in Oesterreich und Protesterhebdng hiergegen . Di « Schutz-
Vereinigung der deutschen Eigentümer von ungarischen Staats - und
staatlich garantierten Anleihen , Berlin , teilt unter Hinweis auf ihr
am l8 . März ds Is . veröffentlichtes Rundschreiben mit : Laut einer
jetzt eingegangenen Nachricht der hiesigen Gesandtschaft der Repu »
blick Oesterreich sind alje österreichischen Konsularbehörden in Deutich »
land angewie en . Stücke und Protesterhebungen bis längstens 31.
Mai 1925 entgegenzunehmen Es wird nochmals betont , daß nur
solche Stücke obiger Anleihen in Frage kommen die am 26. 7 1921
auf dem Gebiete der Republik Oesterreich gelegen und demgemäß den
österreichischen Sichtvermerk „in Evidenz genommen gemäß der 22.
Verordnung des Bundesministeriums für Finanzen vom 27 Juli
1922 " erhalten haben oder zu erbalten hatten

Die amtliche Großhandelsinde r̂ziffer vom K. Mai und für den
Durchschnitt April 1925. Die auf den Stichtag des 6. Mai berech-
nete Eroßhanbelsindexziffer des Statistischen Reichsamtes ist gegen -
übel dem Ztanve vom 2g . April ( 130,5) um 63 v . H . aus 181 . * ge¬
stiegen Höher lagen die Preise für Geireide . Rindfleisch . Heringe .
Milch , Haus , Kupfer und Reinnickel Gesunken sind vor allem die
Preise für Bauinwolle und Bauinwollhalbwace , Wolle , Rohjute ,
Ochshäute und flalbfelle Blei , Zinn and Gasöl . Die Indexziffer
für die Hauptgruppe der Lebensmitel ist von 126 .6 aus 129 . 1 oder
um 2 v H . gestiegen , während diejenige der Industriestoffe von 137 .6
auf 136 .6 oder um V.7 o . H nuchgegebea hat Für den Durchschnitt
April ergibt sich ein Rückgang der Großhandelsindexziffer von 134.4
'. m Durchschnitt März aus 131 .0 oder um 2 .5 v H .

Die australische Weizenernte . Die australische Wei ^enernie ist
nunmehr endgültig festgelegt . Das Gesamt betrug 164 042 Bu hel
von einer bebauten Fläche von 16 755 Acres . Der Dnrchschnittser -

trag auf den Acre war 15,5 Bushel . Der Ertrag in Neusüdwales
war 59 785 ovo Bushel . in Viktoria 47 364 666 in Südaustralien
Tasmanien 267 666 Bushel

Zu den Baumwollaussichten in Amerika . Reichliche Regenfälle
in Texas und Oklahama haben die Aussichten in den dortigen Baum -

wollpflanzungen bedeutend verbessert Es wird jedoch nötig 'ein ,
daß während der nächsten Wochen noch weitere Regenfälle erfo ' g ^n ,
denn vorläufig bleibt die Lage für Texas immer noch >o ungünstig
wie sie seit langer Zeit nicht gewesen ist Die Lage am Baumwoll »
markt rechtfertigt nicht die Erwartung auf einen Prei ?rnckaang
für Rohmaterial , es sei denn , daß die amerikanische Textilindu strie
auch weiterhin keine Zeichen einer Erholung sehen ifo-fee Am Lon»
doner Markt hab »n große Verkäufe stattgesunden .

I

,[!| I .

LM

Karl läng Kaiserstrafte 167/1 .
Telefon 1073

tSalarnander-Sehuhhaut] Günstige Bedingunsen errnög ^ ehen den Kaut eine *

erstklass gen Pianos oder
Harmonium «.

/ Mr
3



Weite 10 . Nr . 213 .

t
Dadilches

U,Andeschesm

« amStag , S . Mi » 1925 .
Th .-Gem . II . S .-Gr . u.

2001—2100 .

DK Wz« ]fcsa
Dramatische Chronik in
lech^ Szenen und einem
Eviloa v . Vernarb Shaw .
In Szene gesetzt von

Felir Baumbach.
Perionen :

?»obanna Scheinvllua
Dki Dauvvin Müller
Dunois NiirN'verner
Richavd von Bea » ch<,niv

Bürkner
Lo Tr ^mouille Höcker
Havvtniann La Lire

Brand
Jtribm von ©attv' icouTj

Kiocble
Vertrand »o„ Dvuleniev

Glos!
Vi»«« de Rai «

KreuzInaer
ver »oain v. Tr ^n>»uillc

Genier
Ter Srzvisck »»s v N«ims

Baumhoch
?!eter Cauchon Trenck
Kavlan von Stoa » m>-cr

D^h 'en
Der ?!nn»iltr »r ^Brüter
Bruder Martin Ladvenu

S °>bner
D'ENivet Eber «
CourcelleZ Denn
Ein engllMter Soldat

Brand
? >n Serr au« dem Jahre

1920 © »mniccfc
Anfana 7 Ukir.

Ende 10Ä Uhr.
SverrNt » I . 4.80.

Ibach
Steinway
Schiedmayer

Planofortelabrlk

Kataloge kostenlos .

Alleinige Niederlage

H. Maurer
Kaiserstraße 178

Eckhaus Hlrsdistrafie

„ onnerstag WZ14. Mai gS
Rose
P Quartett W
Schubert

■

Mitwirkend MG,
Hoehni

Karten b . Neofeld W

Kiinsfiertiaus
§ Resrauranf
Heule d. Sonntag

Konzert

Zu nnserm am nächsten Sonntag , den
10. Mai 1925. vormittags von 9— 12 Uhr und
nachmittags von */s2 - ' /t7 Uhr stattfindenden

Eröffnung* - und
Gaben -Schießen

mit anschließender Preisverteilung .
ABENDUNTERHALTUNQ u. TANZ .

laden wir unsere verehrten Mitglieder , nebst
Angehörigen freundlichst ein

Das an alle Mitglieder ergangene Rund - !
schreiben vom 4 . Mai , empfehlen wir beson - i
derer Beachtung . 9149 !

Das Uebungsschleßen auf Feld - , Stand - . !
Jagd - und Pistolenscheiben findet nicht
Mittwoch und Samstag , sondern Mittwoch
und Sonntag statt .

Der Verwaltungsrat .

# Co 'o$feum ^t
Heut « Samstatf rlnuon :

Tornow gegen Bllkau
I Championv . Finnland NorddeutscherMeisterI

Senke gegen Tom Har . y I
Pommern Amerika
l ' fhle gegen La - sar tessr I

Rheinland Frankreich.
Morien Sonntag abend 8426 ,it~ w it «- re spannende Küntnlr .

ölllgem
emvsseblt

Kaiserslühler
Liter 1 . TV

Kappel -
windecker

Liter 1 . 1S

sAappoldsweiler !
Liter 1 . 2g

| Liebfrauenmilch j
Liter 1 . 40 |

9119

Rest. Ziegler
— « onmciiterftrofie 18. —

Samstag abend » Ahr

Frühlings-Fest
der Siegiergemelnb «. S120

Familien - Konzerl .

„ ? um ^ singolcl
"

Wllh . ^ dsihsrcl — Waldhornstr . 22 -
Gut bürgerliches 15477

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Biere der Brauerei

^
SCHREMPP - PRINTZ

j

Oftroffer
Burgunder

Liter 1 . 10

Dürkheimer
Feuerberg

Liter 1 . L0

Aousjillon

Liter I . SO !

^ elnschltctziich
ITicucrohneGia [__ _

ßjjchllK
ES in «amtlichen F3

Filialen . W

Conditorei und Cafe

( Friedrich Nagel
Waldstraße 43/45

empfiehlt zur
Spargelsalson

I F !| c ? scSipas I e I chen

in bekannter Güte .
699 Telefon 699. am |

i" ' »" iirM

Einmalige Gelegenheit

lv
^ Nark

^ ranko

vro Ii Stück . wie Abbildung 1826«
(Vorlasse oder Nachnahme ) .

Inhalt :
■/«- 1- 2—8 - 4 Liter

und
8 Mtlchtöpfe.

Anläßlich bei LSISbrlgen SadrlliubiläumZ gebe
ich ca . 50000 Aluminiumtöpte als Reklame ab.

Metallmöujlrie A . Seuthe,
Holthausen bei Plettenberg Nr . 251.

150 ?lrbeit » maf (fitnen - 8000 qm ftnbrtfräume .
Bedlnaung : Ji -serai beilegen . — Hauvtkaiaiog

wird jeder Sendung bcigetllgt . — Lieferant
höchster Staatsbeamter . Hannover 57514 .

Va5isiye Presse <MorAena « Sft «»ke7 SamZkaF , Seit F . Mal 1923 . ^

Umstellung
l!>̂

(Einführung von Einheitspreisen )

haben wir unsere sämtlichen Schuhwaren
im Preise teilweise bis zu

Wir bitten unsere verehrl . Kundschaft , von

diesem enorm billigen Angebot weitgehendst
Gebrauch zu machen !

Wegen des großen Andranges am Nachmittag , bitten wir
um jeden Kunden sorgtältig bedienen zu können , die

Einkäufe möglichst vormittags zu tätigen .

Schuh A.-G.
Kaiserstrasse Nr . 56 . 9098

N BaOisdie Liditspiele !i
Konzerthaus

Wunder des
Amazonenstromes
Samstag , den 9. Maf, nachm . 4 Uhr u . abends 8 Uhr,

Montag , 11 . und Dienstag , 12 . Mal ,
jeweils abends 8 Uhr.

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße.
Preise : Mk. 1 .70, 1 .50, 1 .—, 0.60-
Studierende und Schiller gegen Ausweis

halbe Preise . 9130

_ Lichtspiele
Waldstrasse

Die grosse Sensation
Fortsetzung der Fahrt

Indien —Europa
11 . Teil <les Ellen - Richter - Films

Der Flug um den Erdball
Mitwirkende :

EllenRieliter /Bruno H astner /RelnhoIdSchtintzei
Vollendete Schönheit der Naturbiider . Spannendste Handlung .

Schmerzen in den Gl ©dem
trinbp man Dr. Buflebs
Rheuma-Tee nach Vorscbr
Wilh. Tscherning , Drog .,
Vmalienstr IH 4960a

1 faden
weiß und larbigSoeben

elegante Neuhelten

Kragen
über 30 moderne

t- ormeu
Rud . Hugo

Bietrieb
Ecke Kaiser - und
Herrenstr . 8813

Ich beabsichtige wegen Wegzug meine in . t>«
Nähe von Karlsruhe i . B (Schnellzugssiaiio»«
in prachtvoller Höhenlage gelegene

Villa
mit 11 großen Zimmern und 8 Mansarden S««'

iin#

Kendels
großen Bauterrain , zu verlausen . Bei Kaufa»
schluß find 6 Zimmer m . Küche , evtl . ohne Wo?
nungStausch zu beziehen .

"
Anfragen richten unter Nr .
Presse. Vermittler Papierkorb .

>»uwe . evtl . ohne xi-v»
Interessenten wolle »

1903a an die Badis« '

Polieren , Beizen ,
Reparaturen

von Möbel, PianoZ ,
besorgt fachgemäß. Woh¬
nung : Amaiienftrafte IS ,
3. Stocl . linlZ . 339435

Welcher Schreiner
übernimmt

Reparaturen
im Haus ? Maria -Ale ^
randrastr . 1V, II , Beiert -
heim. BS487

99 Felix der Kater " Amerikanische

Großes Orchester.
Groteske

9056

Äi Jung ? Lea -
H . 3 Hühner , bei,-

LegeraM : k>8u
Zer »eav. höchst-
voll . Gesliigei -

staue .
Bruieier , Brutavvaraie
: e . Kaialoa tret . t^ e-
slliae .vnr ! i . Auer -
tsath Hessen « 166

Silberner Gedenktaler
■BfflmmiiiiimimmnnimiiiimimiMimnnmnnmiiiiiiiiiiimHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimnmTimTnai

auf

Reichspräsident v. üindenburci
miiiuiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiniiiiiiiiiiiiiiii!!iiiiiiii!iii!iiiiiii!ininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiniiiiiniiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiii

erscheintl
Preis MR . 4 .50

I <. Chp . Iraner , Mün ?prägeanstali , Nürnberg - Berlin .

5v0t
Laden

neu etrichtet. zentral in
Durlach

gelegen such' Warenla -
ger, evtl. aiich Ueb ^r-
nähme einer Filiale . An-
geböte unt . L11736 an die
Badische Presse erbeten.

vi » auietbaiteKc * Hll ?^

Lanz -Qrescliwogen
67"

. 6 Sivlagleilten mit oder ohne 20
!trom - Ä« otor . WOm Kabel preiswert zu verk u '^?
vei I . Renlert . Nonne » « »i« r bei Lahr >. >̂ a !" "■

Amiliche Anzeigen

Grasverstetgerungen .
Es kommen gegen Barzahlung öffentlich ZU«

Versteigerung :
1. In Beiertheim: Montag, den 11 . Mai , na « ? ;

S Uhr : Das Heu- und OehmdgraSerträgniS »er
schiedener Lose im Weiheäck »rgebiet, der Bo>«7
nngen an der Alb. sowie an verschiedene »
Straßen , Feldwege.
Zusammeulunft : nachm . Z Uhr : Enzstraße
Nectarstraße.

2. In Mühivurg am Mittwoch , den IS. WJ
nachm . 3 Uhr : DaS HeugraSerträgniS der ^
wanne : Litzelau, kl . Burgau . Albuferdümme-
Zusammenkunft : 3 Uhr , . Hansa " .

3 . In Neureut am Donnerstag , den 1«.
nachm . 3 Uhr:
eigenen Wiesen
Wiesen auf Gem. vsiuvmtn . -
bete halbe Lange , hintere halbe Lange, Kram
gartenstücker und Vautenstücler.
Zusammenkunft : 3 Ubr KlSrwerk-Brück « -

4 . An Rüppurr am Freitag , den lb . Mai . na l̂yr.
3 Uhr : DaS HeugraSerträgniS der Gewann ^ '
Rennwiesen— Nachtweid, — und der st?? ,
eigenen Wiesen : Gewann Steinhos und Nieo
lach . . . ..Zusammenkunft : 3 Uhr . Rennwiesen—
lenbergbriitte .

5. In Rtniheim am DIenStag, den 19. M?
nachm . 3 Uhr : DaS Heu - und Oehmdgraf °^
trägnis der sladieigene» Wiesen : Gewann
terruth , Mittelruth . Ochsenweide .
Zusammenkunft : 3 Uhr . Rathaus Rintheim .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1925 .
Städtisches Tiesbauamt.

Verloren !
Donnerstag nachmittag

i'Kaiserstrakc)
NeliWschim

ohne Griff . Erbitte
Lenzftr. 11. IV . B946S

BretlnholztlersieigerNg.
Das Staat !. Forstamt Baden versteigert <"?

Mittwoch, den 13. Mai 1925, vormittags 10
beginnend im Gasthaus zur . Linde" in Kuppe »
heim aus Abt . III . 9 Krappenloch. 109 Ster V».
chen- . 40 Ster Eichen ?. 18 Ster Erlen - und ^e>tcr Nadel-Scheiter und Prügel Nr . 527 bis
aus Abt . III , lb . Specht 255 Ster Buchen- .
Ster Eichen - und 16 Si ?r gemischie S -Heitel »»"
Prügel . Nr . 600 biS 707.

Nähere Auskunft erteilt Förster $- "
Kupveuheim und Forstwart Wunsai .dors. '
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